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Rätselraten um Barthou .

Bor den Londoner Gesprächen . - Wie weit geht die französisch - englische Einigung ?
Vermutungen und Kombinationen .

Hetze gegen Deutschland .

Berlin , 5 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Öffentlichkeit und die Presse sowohl
in Frankreich als auch in England beschäftigt sich be¬
reits ziemlich eingehend mit den am Samstag be¬
ginnenden Besprechungen des französischen Außen¬
ministers Barthou . Die große Frage ist dabei , ob
irgendwelche Vereinbarungen unterzeichnet werden und
inwieweit in diesem Fall die Bindungen gehen . Allen
diesen Gerüchten tritt man in den amtlichen Stellen so¬
wohl in Paris wie in London mit der Behauptung ent¬
gegen , daß Derartiges n i ch t g e p l a n t sei , daß es sich
vielmehr um einen allgemeinen Gedanken¬
austausch handele , der nicht zu irgendwelchen bin¬
denden Abmachungen führen werde . Das würde an
sich durchaus der englischen Politik entsprechen . Haben
doch die Engländer von jeher eine starke Abneigung
gegen schriftliche Festlegungen gezeigt . Andererseits ist
es aber begreiflich , daß man diese Erklärungen mit
einigem Mißtrauen aufnimmt , folgt doch der Besuch
Barthous allzu schnell dem Besuch des Generals W e y -
gand in London und der englischen Militärs in
Frankreich . Weng auch bei diesen Gesprächen der
Generäle möglicherweise ebenfalls keine schriftliche Ver¬
einbarung getroffen wurde , so ist man sich doch wohl
darüber einig gewesen , daß England auf dem
Festland verteidigt werden muß , woraus
sich eine Zusammenarbeit des englischen und
französischen General st abes zwangsläufig
ergibt . Wenn man in Frankreich die Parole aus¬
gibt , daß bei dem Besuch Barthous in London nicht der
Abschluß irgendwelcher Vereinbarungen geplant sei , so
dürfte das wohl darauf zurückzuführen sein , daß in
England zweifellos weite Kreise gegen
jedes Bündnis sind und daß gerade in der eng¬
lischen Arbeiterschaft in letzter Zeit wieder eine lebhafte
Propaganda gegen jede Bündnispolitik getrieben
wurde . So wird Herr Barthou möglicherweise tatsäch¬
lich garnicht erst den Versuch machen , England in sein

Bundnisiystem einzubeziehen . Aber er wird sich sicher¬
lich bemühen , das Wohlwollen Englands für
leine Politik der Bündnisse und Allian¬
cen zu erreichen . Vor allein wird er bemüht sein ,
die englisch - französische Freundschaft wieder aufzu -
rlchten . diesem Sinne entfaltet bereits die Pariser
Preise eine sehr lebhafte Propaganda . Dabei bemüht
man sich , den Engländern immer wieder vor Augen zu
fuhren , wie notwendig eine solche Freundschaft nicht zu¬
letzt im Hinblick auf die Vorgänge in Deutsch -
l a n d ist . So gibt „ Havas

" das Stichwort von der
Militärdiktatur , die in Deutschland
herrscht . Wir selbst haben freilich davon nicht das ge¬
ringste bemerkt , aber wir sind eben auch nicht so klug
wie „ Havas

"
. Da nämlich der Reichswehrminister im

Kabinett dem Führer für dessen entschlossenes Ein¬
greifen in der Röhm - Revolte gedankt hatte , so steht es
für „ Havas

" und die französische Presie fest , daß nun¬
mehr die Reichswehr eine überragende Stellung ein¬
nimmt . Man braucht sich mit solchem Unsinn nicht
weiter auseinander zu setzen . Es ist nur bedauerlich ,
daß er ganz zu dem Ton stimmt , den , worauf wir
gestern schon hinwiesen , ein großer Teil der englischen
Presie einschlägt . So versucht man diesseits und
jenseits des Kanals den französischen Ministerbesuch in
England vorzubereiten und Stimmung zu machen
für bie Erneuerung der französisch - eng¬
lischen Freundschaft , die in letzter Zeit einige
Risse zeigte .

Wenn gleichzeitig von der französischen Presse in
Zusammenhang mit dem Besuch des römischen Bot¬
schafters in Paris von der Änderung der Ein¬
stellung Italiens Deutschland gegen¬
über gesprochen wird , so ist hier der Wunsch
der Vater des Gedankens . Die Reise des
Botschafters wird kaum anders zu bewerten sein , als
daß Barthou vor seiner Aussprache mit Baldwin
den Wunsch hat , sich über die Auffassung der italieni¬
schen Regierung in den Fragen der großen Politik zu
unterrichten .

Der U - MO bleibt in vollem Umfang bestehen.

Eine Anordnung des Chefs des Stabes .

Berlin , 4 . Juli . Der Chef des Stabes der SA . Lutze
gibt folgenden Befehl bekannt .

2n Abänderung aller in nachstehenden Angelegenheiten
bisher örtlich gegebenen Befehle ordne ich folgendes an :

1 . Der für die SA . befohlene Urlaub bleibt in
vollem Umfange bestehen . Das Tragen des SA .-
Dienstanzuges in dieser Zeit ist soweit gestattet , -wie es der
Urlaubsbefehl im allgemeinen zugelassen hat .

Es ist schleunigst Sorge dafür zu tragen , daß d i e
Ehrendolche durch Abschleifen des Kamens
des Verräters an unserem Führer Adolf Hitler ge¬
reinigt werden . Diese Dolche können als Dienstdolche von
der SA . weiter getragen werden .

2 . Die SA . - Führer , vom Standartenführer
einschließlich aufwärts , geben ihre genauen
Anschriften , wo sie jederzeit zu erreichen sind , bei ihren
Gruppen , bezw . Obergruppen schriftlich an . Die geplanten
Urlaubsreifen innerhalb Deutschlands
können angetreten werden .

3 . Die Teilnahme von geschloßenen SA .- Einheiten in
Zivil oder im Dienstanzug bei Kundgebungen aller Art
während der Urlaubszeit ist nur nach ausdrücklicher Ge¬

nehmigung durch die zuständigen Führer der Gruppen , bezw .

dort , wo Gruppenführer nicht eingesetzt sind , durch die von
mir kommissarisch beauftragten Führer gestattet .

Der Chef des Stabes : gez . Lutze .

Keine weitere Verwendung von Killingers
als SA . - Führer .

Aus der Haft entlassen .

Dresden , 4 . Juli . Um den völlig haltlosen Gerüchten
über die Verhaftung bezw . Erschießung des früheren Führers
der SA .-Obergruppe 4 , von Killinger , entgegenzu¬
treten , veröffentlicht die Pressestelle des SS .-Oberabschnittes
Mitte folgende Erklärung : Der frühere Führer der SA . -

Obergruppe 4 , von Killinger , wurde am Sonntag , 1 . Juli
1934 , 14 .30 Uhr im Auftrage des politischen Polizeikomman¬
deurs wegen Verdacht des Hoch - und Landes¬

verrates verhaftet und dem Konzentrations¬

lager Hohnstein überstellt . Nach neuerlicher Weisung wird

von Killinger wieder auf freien Fuß gesetzt , von einer

weiteren Verwendung als SA . - Führer je¬

doch Ab st and genommen .

Dos siamesische Königspaar in Berlin .

Festlicher Empfang im Rathaus .

Berlin , 4 . Juli . 2m Berliner Rathaus fand heute
Mittag ein festlicher Empfang des Königs¬
paares von Siam und seines Gefolges durch den Ober¬
bürgermeister der Stadt Berlin , Dr . Sa hm , statt . Das

Königspaar hat sich bei dieser Gelegenheit in das Goldene
^ uch der Stadt Berlin eingetragen .

Gegen y»12 Uhr waren die umliegenden Straßen des

Rathauses für den Fahr - und Fußgängerverkehr gesperrt , da
rine unübersehbare Menschenmenge sich ein -
gesunden hatte , um dem Empfang des siamesischen K -önigs -
paares im Rathaus beizuwohnen . Pünktlich um 12 Uhr cr -
ichien das Königspaar , das von Oberbürgermeister Dr . Sahin
« R der großen Freitreppe begrüßt wurde .

Im großen Fe ^tsaal des Rathauses hielt dann Ober¬
bürgermeister Dr . Sahm eine kurze Ansprache an die
hohen Gäste .

Die Siamesische Königshymne leitete über zu einem
Dankwort des Königs sür den überaus herz¬
lichen Empfang in Berlin . Sein besonderer Dank galt
dem Führer und dem deutschen Volke . Der König sprach
weiter den Wunsch aus , daß die herzlichen Beziehungen
zwischen den beiden Ländern sich vertiefen mögen . Der
König schloß mit einem Hoch auf das deutsche Volk , worauf
die Kapelle , das Deutschland - und Horst -Wessel - Lied spielte .

2m Anschluß hieran trug sich das Königspaar und das
Gefolge in das Goldene Buch der Stadl Berlin ein .

Der Oberbürgermeister überreichte dem Königspaar als
Andenken eine kostbar ausgefertigte Mappe mit RadieruUgen
Berliner Häuser und Denkmäler .

Kurz nach Mitternacht fuhr das Königspaar nach Neudeck
ab zum Besuch des Reichspräsidenten .

Riccione .

Dollfuß und Mussolini .

Österreichs Bundeskanzler Engelbert Dollfuß ver -
oringt „ samt Familie

" in den nächsten Tagen einige
Zeit in dem schönen italienischen Meerbad Riccione .
Benito Mussolini hat den österreichischen Staatschef
dorthin gebeten . Es gehört wirklich nicht viel Kombi¬
nationsgabe dazu , um sich auszumalen , daß in Riccione
zwischen den beiden Staatsmännern sehr angelegentlich
überdas mitteleuropäische Problem ge¬
sprochen wird . Und wie alle Vorgänge , die Mittel¬
europa beunruhigen , so beansprucht auch dieser von
langer Hand vorbereitete Staatsmännerbesuch die Auf¬
merksamkeit aller Europäer .

Das Verhältnis Österreich - Italien ist durch die
römischen Wirtschaftsprotokolle auf eine
ziemlich feste Grundlage gestellt worden . In Wirklich¬
keit handelte es sich aber bei diesen „ römischen Proto¬
kollen "

keineswegs allein um eine wirtschaftliche Ab¬
machung , sondern um — Politik . Mussolini hat im
vergangenen Jahre auf der Balkanhalbinsel ( Balkan -
Entente usw . ) manchen Nackenschlag empfangen . Es
liegt nun ganz in seinem und in Italiens Interesse , die
Vorherrschaft wenigstens über den Donauraum zu er¬
halten und weiter auszubauen . Bei diesen Versuchen
fand Mussolini in Dollfuß einen begeisterten Sekun¬
danten .

In seiner Neujahrsansprache am 1 . Januar 1934
kam Dr . Dollfuß ausdrücklich auf die dreimaligen ein¬
gehenden Unterhaltungen zu sprechen , die er über die
wirtschaftliche und politische Lage Mitteleuropas mit
Mussolini gehabt hatte . Er gab offenherzig zu , „ daß
Italien den schon früher abgeschlossenen Fr

'
eundschafts -

vertrag mit Österreich , bewogen vielleicht auch durch das
Verhalten der derzeitigen österreichischen Regierung
und die Entwicklung des österreichischen Staates , nicht
nur ernst und loyal erfüllt , sondern darüber hinaus
Österreich wirtschaftlich geholfen und ein starker politi¬
scher Freund geworden und geblieben sei . Am 18 . Januar
stattet dann der italienische Unterftaatssekretär der
österreichischen Regierung einen offiziellen Besuch ab .
Und daß Italien die Niederschlagung der roten Februar¬
revolte wohlwollend beobachtete , weiß jedermann .

Hitlers unvermutete Zusammenkunft mit Mussolini
-in Venedig am 14 . Juni hat dann zur Klärung der
mitteleuropäischen Streitfragen weiterhin beigetragen .
Offenbar gibt sich jetzt der österreichische Bundeskanzler
der Hoffnung hin , daß sein „ Freund " Mussolini eine
Vermittlungsaktion zwischen Österreich und dem
Deutschen Reiche durchführt . Die Grenzsperre hat
Österreich , das auf den Reiseverkehr angewiesen ist ,
stärker betroffen als das Deutsche Reich . Die Notmaß¬
nahmen der österreichischen Bundesregierung vermochte
überdies die Arbeitslosigkeit nicht so kräftig herabzu¬
drücken wie in Deutschland . Bundeskanzler Dollfuß
gab kürzlich bei einer Rede in Feldkirch an , daß die Zahl
der Arbeitslosen von 313 000 im Vorjahre nur auf
260 000 zurückgegangen sei . Bombenanschläge , Unruhen ,
Schlägereien und Brückensprengungen machen das
heutige Österreich zu einem „ zweiten Mazedonien

"
.

Dazu besitzt Bundeskanzler Dollfuß trotz aller Ehren¬
bürgerbriefe , die ihm überreicht werden , keineswegs
das Vertrauen der österreichischen Bevölkerungsmehr¬
heit . ,

Der scharfe antinationalsozialistische Kurs der
Dollfuß - Regierung findet nicht den Beifall der deutsch
gesinnten Österreicher . Es muß also Herrn Dollfuß
sehr viel daran liegen , bald zu einem Einvernehmen
mit dem Deutschen Reiche zu gelangen . Vermutlich
wird sich Dollfuß in Riccione von Mussolini manches
bittere Wort sagen lassen müffen .

Das deutsch - österreichische Verhältnis
dürfte also bei den Unterhaltungen in Riccione durch¬
aus im Vordergrund stehen . In welcher Weise die
Vermittlungsaktion vor sich gehen soll , bleibt abzu¬
warten . Bezeichnend für die innere Situation Öster¬
reichs bleiben aber die sich hartnäckig erhaltenden Ge -
rüchle , die von einer Ersetzung des Bundeskanzlers
Dollfuß durch den österreichischen Gesandten in Rom ,
Rintelen , wissen wollen . Kurzum : Gerade nach der
Zusammenkunft Hitler - Mussolini kommt den Ge¬
sprächen , die jetzt in Riccione zwischen Mussolini und
Dollfuß geführt werden , eine hohe , gesamteuropäisch !
Bedeutung zu .

Sprengkörper - Erplosion im Wiener

Zustizpalast .

Wien , 4 . 2uli . 2m Justizpalast ist am Mittwochvor
mittag eine Höllenmaschine zur Explosion gebracht worden
Die Sitzung des Obersten Gerichtshofes i i
unterbrochen worden . Auf den Gängen ist bedeut
samer Sachschaden angerichtet worden .
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Die Bedeutung der Abmachungen für Deutschland
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London , 4 . Juli . Zu dem deutsch -englischen Transfer¬
abkommen , das am Mittwoch um 17 Uhr unterzeichnet
wurde , wird von maßgebender deutscher Seite folgen¬
des ausgeführt :

Vom deutschen Standpunkt ist die Schließung der Ver¬
einbarung insofern besonders begrüßenswert , als sie im
Zuge der vom Deutschen Reich seit der für Deutschland er¬
folglos verlaufenen Weltwirtschaftskonferenz verfolgten
Politik liegt . Seit der Weltwirtschaftskonferenz ist das Be¬
streben der deutschen Regierung , zunächst einmal im Innern
die wirtschaftliche Ordnung zu festigen und dann erst den
Versuch zu unternehmen , allmählich auf dem Weg ' - — '

feitiger Abkommen mit anderen Staaten die bestehen¬
den internationalen Wirtschaftshindernisse zu beseitigen .
Die Regelung des Transfers , der Dienste auf die beiden

Reichsanleihen , soweit England in Frage kommt , stellt einen

ersten Schritt auf dem Wege dar .
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Preis zum Schaden der deutschen Devisenlage betrieben

habe . Die deutsche Abordnung ist von ihrem Standpunkt

nicht abgewichen , daß die Transfer frage nur auf ,
dem Wege über zusätzliche Ausfuhrmoglich -

leiten gelöst werden könne , und hak alle anderen Vor¬

schläge , die englischerseits in diesem Zusammenhang gebracht ;

wurden , als nicht durchführbar zurückweisen müssen .

Handelspolitische Fragen , die die englischen Vertreter

verschiedentlich anzuschneiden versuchten , sind im Rahmen
der Verhandlungen nicht besprochen worden . Von deutscher

Seite wurde indessen die Bereitwilligkeit zu derartigen

Unterhandlungen in anderem Rahmen betont .

Englische Befriedigung .
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Abkommen erhält . Das Abkommen könne als ein Waffen - k

stillstand betrachtet werden der zu aufbauenden Ver - B

Handlungen benutzt wird . Der Plan , ein Währungsab - |
kommen für Handelszahlungen einzurichten , brauche keiner -

ma (}
lei beschränkende Wirkungen zu haben und könne eine heil -,

same erziehende Wirkung ausüben .

Die Ordnung des deutschen Siedlungswesens
Keine Hemmung der Wirtschaft und der Initiative des einzelnen .

hinreichend gestiegen , um eine ausreichende Ver - 6
dienstspanne zwischen den Gestehungskosten und dem Ver - B ® r0

kaufspreis zu gewährleisten . Noch immer seien die Hindcr - f » te 1

nisse , die dem internationalen Handelsverkehr im Wege

stehen , nicht verschwunden , ja sie seien noch nicht einmal ver¬

ringert , Eine Regelung der Kriegsschuldenfrage sei uoü

nicht erzielt . Schließlich sei es auch erforderlich , erst noffl
ein Verfahren zu finden , um die großen Schwankun¬

gen des Goldpreises in Zukunft auszuschal -

SA . in Köln .

uns helfen werde . Landesstellenleiter Toni Winkelnkemper
erinnerte in seiner Ansprache an den Heldentod Albert Leo

Schlageters , ohne dessen Opfermut Deutschlands Freiheit
nicht errungen worden wäre . Ohne Leo Schlageter kein

Horst Wesiel . ohne Horst Wessel nicht die Millionengefolg¬
schaft . Toni Winkelnkemper appellierte dann an die öster¬

reichischen Kameraden , alle Kräfte im Sinne Adolf Hitlers
einzusetzen .

Es folgte dann die feierliche Kranzniederlegung durch
den Führer der österreichischen SA . Anschließend nahmen
vor dem Opernhaus Brigadeführer Hoevel und Landes¬

stellenleiter Toni Winkelnkemper den Vorbeimarsch der
beiden S A . - S t ü r m e ab . Die Kölner Bevölkerung ließ
den österreichischen SA .- Männern eine stürmische Begrüßung
zuteil werden . Um 19 Uhr wurde ein zweiter Vorbeimarsch
auf dem Neumarkt ebenfalls vor Brigadeführer Hoevel ver¬
anstaltet , während sich am Spätabend die österreichischen
SA .- Leute mit ihren Landsleuten und Kampfgenossen zu
einem Kameradschaftsabend im Stapelhaus vereinigten .

mieden worden .
"

Die führende Finanzzeitung „ Financial News " betont ,
unter anderem : „ Die Zurückziehung der englischen Drohung ,
ein deutsch - englisches Handelsclearing einzurichten und die

zeitweilige Einstellung der Amortisationszahlungen sind die -

beiden beträchtlichen Zugeständnisse , die Deutschland in dem

Einstweilige Maßnahmen .

Berlin , 4 . Juli . Zu dem Gesetz über e i n st w eilige
Maßnahmen zur Ordnung des deutschen Siedlungs¬
wesens machte am Mittwoch ein Vertreter des Reichs¬
kommissars für das deutsche Siedlungswesen vor der Presse
nähere Ausführungen . Er betonte zunächst , daß das am

Dienstag vom Reichskabinett verabschiedete Gesetz den

Reichswirtschaftsminister ermächtigt , bis zur
späteren reichsrechtlichen Regelung des Planungs - , Sied -

lungs - und öffentlichen Baürechts diejenigen Maßnahmen

zu treffen , die erforderlich find , um das deutsche Siedlungs¬

gaben oder Schulden alle Personen ohne Rücksicht aus ihr « ,
Staatsangehörigkeit , die sich gewöhnlich im Vereinigten :

Königreich aufhalten oder Geschäfte betreiben , und alle 6e = j

sellschaften , die nach dem Recht des Vereinigten Königreiches

eingetragen sind . „ .. . 3
Artikel 5 . Die Regierung des Vereinigten König -

reiches wird während der Dauer des Abkommens von den

ihr durch die „ Debts Clearing Offices and Import Restric -

tions Act "
gegebenen Vollmachten Deutschland gegenüber :

keinen Gebrauch machen .

Artikel 6 . Dieses Abkommen tritt mit Wirkung ;

vom 1 . Juli 1934 in Kraft und gilt für die Dauer von

6 Monate .

London , 4 . Juli 1934 .

Für die deutsche Regierung :

Hoesch , Berger .

Für die Regierung des Vereinigten Königreiches von Groß -

Britannien und Nordirland :

F . W . Leith - Rotz , S . D . Waley .

gebirude oder Siedlungen zu errichten oder betfu

niederzulegen , rechtzeitig vor ihrer Verwirklichung anzu ' |
zeigen i st , ebenso die Absicht , gewerbliche Haupt - , Reben - =

oder Zweigbetriebe zu errichten oder wesentlich zu erweitern , g
wenn dadurch umfangreiche Neubauten für den Betrieb ode ! |
für die Unterbringung der in dem Betriebe beschäftigender v

Arbeitnehmer erforderlich werden . Er kann auch bestimmen i=

daß die Absicht des Erwerbs eines Grundstückes für solch «
।

Vorhaben anzuzeigen ist .
Weiter enthält das Gesetz die notwendigen StrafbestiM |

mungen und eine Vorschrift , wonach Schäden , die duri -

Maßnahmen auf Grund des Gesetzes entstehen , nicht ent 6

schädigt werden . Hervorzuheben ist , daß das © efeir
s i ch nicht auf die landwirtschaftliche Sied ' f
I u n g und die Neubildung des deutschen Bauerntums .

Durch das Gesetz Wird der beim Reichswirtschafts 1
Minister bestellte Reichskommissar für das Siedlungswesei
in die Lage versetzt , sich einerseits den erforderliche :

Überblick über die Siedlungsvorgänge i «

Reich zu verschaffen und andererseits einzugreife »

wenn die beabsichtigten Vorhaben mit den siedlungspolr
tischen Grundsätzen des Reiches oder sonst mit den öffent
lichen Interessen im Widerspruch stehen würden . Zur Aus

sührung des Gesetzes wird der Reichswirtschaftsminister i '

Kürze eine Verordnung erlassen , die , wie schon jetzt gesa <

werden kann , keineswegs kleinlich jedes Siedlungs - u «

Bauvorhaben erfassen soll , und in der insbesondere de

Kreis der anzeigepflichtigen Vorhaben näher bezeichne
wird . Die Durchführungsverordnung wird auch ein Ve >

fahren vorsehen , das Hemmungen der Wirtschal
und der Initiative des Einzelnen aus -

s ch l i e tz t . So gehandhabt , wird das Gesetz , wie der M
tretei des Reichssiedlungskommissars betonte , nicht eine El

schwerung des Siedlungswesens oder der Wirtschaft b«

deuten , sondern nur deren Förderung .

Eine Regelung für sechs Monate .

London , 4 . Juli . Zwischen der deutschen Regierung und
der englischen Regierung ist folgendes Abkommen geschlossen
worden :

Beide Regierungen erstreben eine Zu -

sammenarbeit , um praktische Mittel zur Beseitigung
aller zwischen beiden Ländern etwa entstehenden finanziellen
und wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu finden , mit beson¬
derer Rücksicht aus die gegenwärtigen Transferschwierig¬
keiten Deutschlands .

Die Regierung des Vereinigten Königreiches erkennt
an , daß eine vorübergehende Erleichterung der
äußeren Schuldenlast Deutschlands dazu
helfen soll , den Devisenbestand Deutsch¬
lands zu stärken .

Die Berliner Transferkonferenz hat am 29 . Mai 1934
eine Verlautbarung veröffentlicht , in der das von der

Reichsbank den lang - und mittelfristigen Gläubigern
Deutschlands gemachte Angebot wiedergegeben ist .

Die Vertreter des Vereinigten Königreiches auf dieser
Konferenz haben sich bereit erklärt , die Annahme des vor¬
stehend erwähnten Angebots unter gewissen Bedingungen
zu empfehlen .

Beide Regierungen erkennen den allgemeinen Grund¬
satz an , daß ein Schuldnerland seine äußeren Verbind¬
lichkeiten nur mittels einer aktiven Bilanz
von Waren und Dien st en gegenüber anderen
Ländern erfüllen kann .

Da in dem Vereinigten Königreich für die hauptsäch¬
lichen deutschen Ausfuhrwaren keine Einfuhrbeschränkungen
bestehen , ist der Wert der deutschen Ausfuhr nach dem

Vereinigten Königreich während des am 31 . März
1934 abgeschlossenen Jahres gestiegen , während der Ge¬
samtwert der deutschen Ausfuhr nach der übrigen Welt ge¬
fallen ist .

Die Handelsbilanz zwischen Deutschland und dem

Vereinigten Königreich ist für Deutschland ständig gün -

st i g gewesen . Es ist der ernste Wunsch beider Regie¬
rungen , die Handels - und Finanzbeziehungen zwischen bei¬
den Ländern freundschaftlichst und aus der Grundlage der

Gleichbehandlung fortzusetzen und den Umfang des beider¬

seitigen Handels aufrechtzuerhalten und sobald wie mög¬
lich zu steigern .

Infolgedessen haben die hierzu von der deutschen Re¬

gierung und der Regierung des Vereinigten Königreiches
gebührend bevollmächtigten Unterzeichneten Nachstehendes
vereinbart :

Artikel 1 . Diese Vereinbarung läßt das deutsche
Kreditabkommen 1934 und das deutsche Kreditabkommen für
öffentliche Schuldner 1934 unberührt .

Artikel 2 . Die deutsche Regierung wird der Bank
von England die Pfund - Ster lingsb e t r äge
zur Verfügung stellen , aus denen für Rechnung der

deutschen Regierung alle zwischen dem 1. Juli 1934 und dem
31 . Dezember 1934 fällig werdenden Zinsscheine
der 7prozentigen deutschen äußeren Anleihen von 1924 und
der S ^ prozentigen Anleihe des Deutschen Reiches 1930 an
ihrem Fälligkeitstage oder unmittelbar darnach bei der

Einreichung gekauft werden sollen . Dies gilt nur für die

Zinsscheine von Stücken , für die der Bank von England der

Nachweis erbracht worden ist , daß sie am
15 . Juni 1934 britischen Inhabern zu Eigen¬
tum oder Nutznietzung gehörten . Der Kaufpreis
soll 100 Prozent des Nennwertes jedes Zinsscheines be¬

tragen . Die Bezahlung des Kaufpreises oder , falls der

Zinsschein in fremder Währung zahlbar ist , des Gegen¬
wertes in Pfund Sterlin soll bei der Bank von England
erfolgen . Für die Zwecke dieser Ankäufe sollen die Zins¬
scheine der bzLprozentigen Anleihe des Deutschen Reiches von
1930 zahlbar im Nennwert der Währung , auf die sie lautet ,
und nicht als zahlbar in Gold angesehen werden , unbeschadet
der Rechte der Stückeinhaber , die ihre Zinsscheine nicht zum
Ankauf einreichen .

Artikel 3 . Was die übrigen mittel - und lang¬
fristigen Schulden , die nicht in Artikel 2 dieser Ver¬

einbarung näher bezeichnet sind , angeht , so sollen die Be¬

stimmungen und Bedingungen des Angebotes
der R e i ch s b a n k, wie es in der Verlautbarung der Ber¬
liner Transferkonferenz vom 29 . Mai 1934 niedergelegt
wurde , für alle Zins - , Dividenden - und sonstigen regelmäßig
wiederkehrenden Zahlungen ähnlicher Natur , unabhängig
davon , ob sie auf Grund von Zinsscheinen geleistet werden ,
gelten , soweit es sich dabei um Anlagen handelt , für die
der Bank von England der Nachweis erbracht worden ist ,
daß sie am 15 . Juni 1934 britischen Inhabern zu Eigentum
oder Nutznietzung gehörten .

Goldwährung .

London , 4 . Juli . Schatzkanzler Neville Chamber -

Iain stellte am Mittwoch im Laufe einer Aussprache ubet *r * wn

die Finanzpolitik Großbritanniens im Unterhaus fest , Mj jäb
Großbritannien einstweilen noch nicht zur Gold -

Währung zurückzukehren gedenke . Die Be¬

dingungen , die als Voraussetzung für eine solche Rückkehr

mit irgendwelchen Vorteilen , die Deutschland von dem Ver¬
einigten Königreich erhält .

Artikel 4 . „ Britische Inhaber
" im Sinne dieses Ab¬

kommens sind : a ) bezüglich aller Pfund -Sterling - Ausgaben
oder Schulden : 1 . Personen , die sich gewöhnlich im Ver¬
einigten Königreich aufhalten oder Geschäfte betreiben ;
2 . britische Staatsangehörige ohne Rücksicht auf den Aufent¬
halt ; 3 . Gesellschaften , die nach dem Recht des Vereinigten
Königreiches oder irgendeines anderen Gebietes eingetragen
sind , das unter der Herrschaft Sr . Majestät des Königs von
Großbritannien , Irlands und der britischen überseeischen
Dominion , Kaisers von Indien oder unter der Souveräni¬
tät , dem Protektorat oder dem Mandat Sr . Majestät steht ;
4 . Personen , die unter dem Schutze Sr . Majestät stehen und
sich gewöhnlich im Vereinigten Königreich oder in irgend
einem anderen der vorstehend aufgezählten Gebiete auf¬
halten oder Geschäfte betreiben , b ) Bezüglich anderer Aus -

Für die deutschen Unterhändler war es überaus wichtig ,
eine Einigung darüber zu erzielen , wie vermieden
werden könne , daß nichtenglische Personen
oder Gesellschaften aus den in dem Vertrag festgelegten
Vorteilen Nutzen ziehen . 2m Art . 4 ist die be¬

griffliche Bestimmung all derer , die aus dem Vertrag Nutzen
zu ziehen berechtigt sind , scharf umriffen . Man ist sich
deutscherseits durchaus darüber int klaren , daß die Über¬

wachung der Durchführung dieser Dertragsbestimmung
einen komplizierten Apparat notwendig macht . So z . B .
wird eine Registrierung aller Stücke unumgäng¬
lich sein .

Der Artikel 5 enthält eine Regelung über die soge¬
nannten Nichtreichsforderungen , eine Frage , die bei den
Berliner Verhandlungen offen blieb . Jetzt ist festgelegt
worden , daß die Berliner Regelung auch auf die britischen
Gläubiger Anwendung findet . Wenn aber die britischen
Gläubiger meinen , daß etwaige Sonderabkommen mit den

Gläubigern anderer Länder den Kreditoren bessere Be¬

dingungen einräumen , dann steht es den britischen Eignern
offen ,

"
eine entsprechende Behandlung zu verlangen . Die

Entscheidung darüber , ob einem solchen Anspruch als berech¬
tigt stattgegeb ^n werden soll ober nicht , muß in Überein¬

stimmung zwischen der deutschen und der englischen Regie¬
rung getroffen werden . Diese Klausel verhindert es also ,
daß

"
die britischen Gläubiger automatisch irgendwelche

Sondervorteile in Anspruch nehmen können .
In der Präambel kommt der ernste Wunsch der

beiden Regierungen zum Ausdruck , daß die Handels¬
und finanziellen Beziehungen zwischen den bei¬
den Ländern auf freundschaftlicher Grundlage
fortgesetzt und der Umfang des Handels aufrechterhalten und

soweit wie möglich vergrößert werden soll .
Über den Gang der Verhandlungen ist im einzelnen

noch zu berichten , daß die ersten zwei Tage lang¬
wierige Aussprachen voll kritischer Momen¬
te , der Richtigstellung von englichen Behauptungen auf
dem Gebiete des Transfers und der Zusatzausfuhr gewid¬
met waren , die bereits auf der Berliner Transferkonferenz
widerlegt worden sind . Schließlich gelang es der deut¬

schen Abordnung , die englischen Verhandlungspartner
wenigstens zum Teil von der Richtigkeit der in Berlin
unterbreiteten statistischen Angaben zu überzeugen . Die

englische Kritik beruhte vor allem auf der irrigen Annahme ,
daß die Reichsbank eine Steigerung der Ausfuhr um jeden

lang
. 9elai

London , 5 . Juli . Das deutsch -englische Transferab¬
kommen wird von den parlamentarischen Kreisen sowie oon

der City und der Presie einstimmig und rückhalt -

los begrüßt . Allgemein wird die Zufriedenheit darüber f * •

zum Ausdruck gebracht , daß die Gefahr eines

deutsch - englischen Handelskrieges abge - L . ., .
wendet worden ist und daß die Interessen der engli - | $ ta ;
scheu Bondsbesitzer gewahrt worden sind . Unter der Über -

schrift „ Happy End des Schuldenstreites
"

schreibt „ Daily |
Telegraph

" : Beide Parteien müssen zu dem glücklichen Er - |
gebrtis beglückwünscht werden Ein Wirtschaftsstreit zwischen |
England und Deutschland , der unvorhergesehene und un - fc

angenehme Richtungen hätte einschlagen können , ist ver - |

Wenn jedoch die deutsche Regierung mit irgendeinem
anderen Eläubigerland eine Vereinbarung treffen sollte ,
durch die den in diesem Lande ansässigen Gläubigern in be¬

zug auf die Nichtreichsanleihen eine günstigere Regelung
gewährt wird , soll es den britischen Gläubigern freistehen ,
einen Anspruch auf eine entspreHmde Behandlung der ihnen
am _ 15 . Juni 1934 gehörenden Anleihen geltend zu machen .
____ solcher Anspruch erhoben werden , so soll die An¬

wendung dieser Bestimmung durch eine Vereinbarung zwi¬
schen der deutschen Regierung und der Regierung des Ver¬
einigten Königsreiches auf der Grundlage der Gleichbehand¬
lung geregelt

"
werden , und zwar unter Berücksichtigung aller

Umstände einschließlich irgendwelcher Vorteile , die Deutsch¬
land von einem anderen Gläubigerland erhält , verglichen

Oesterreichifche
Kranzniederlegung am Schlageter - Ehrenmal .

Köln , 4 . Juli . Am Dienstagnachmittag besuchten zwei
Stürme der österreichischen SA ., die am ersten
Freiheitskampftag des Kampfringes der Deutsch - Österreicher
in Soest am Sonntag teilgenommen hatten , die Stadt Köln ,
und veranstalteten am Schlageterplatz eine Ehrung
Albert Leo Schlageters . In Anwesenheit des Lan¬
desführers des Kampfringes der Deutsch - Österreicher von
Drasenovic , ferner des Leiters der Landesstelle Rhein¬
land des Reichsministeriums für Volksaufklärung Propa¬
ganda , Toni Winkelnkemper , und des Brigadeführers
Hoevel marschierten die österreichischen SA .- Männer an
der Schlagekersäule auf . Vrigadeführer Hoevel begrüßte die
SA .- Männer mit herzlichen Worten und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß bald dieZeitkommmenwerde , wosie
auch in Österreich von Marxismus und
Liberalismus befreit würden . Er schloß seine An¬

sprache mit einem Sieg -Heil auf den Führer , der ihnen wie
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Ws - und MMgung der MW . in Wsburg
Ein Treuegelöbnis für den Führer

rurznw verfugten Schasjung des für alle Frc
gesundheit innerhalb der Partei zuständige
Bolksgesundheit der NSDAP , ergeben . Au
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Reichsminister Seldte über Änderungen
der Gesetze .

Es werden weiterhin Notstandsarbeiten
ausgeführt .
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der Arbeitsbeschaffung zur Verfügung gestellt habe , sei ihre
Gesamtanlage an kurzfristigen Notenbank¬
krediten nicht gestiegen . Die Summe ihrer Wechsel ,
Schatzwechsel und Lombarddarlehen sei Ende Mai mit 3312,4
Mill . RM . sogar um 182,2 Mill . RM . niedriger als ein

Jahr zuvor . Die Finanzierung der Arbeits¬

beschaffung habe also das Volumen des

Notenbankkredites nicht erhöht , sondern nur
seine Zusammensetzung geändert . Die Mittel , die die Reichs¬
bank für die Arbeitsbeschaffung zur Verfügung gestellt habe ,
seien ihr automatisch dadurch wieder zugeflossen , daß der
Markt andere Wechselverbindlichkeiten bei ihr abgedeckt hat ,
bezw . nicht eingegangen ist .
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1200 Millionen RM . Arbeitsbeschaffungs¬
wechsel bei der Reichsbank .

Berlin , 4 . Juli . Das Statistische Reichsamt
gibt eine Untersuchung über die Finanzierung der Arbeits¬

beschaffung bekannt . Darnach ist der überwiegende Teil der

Arbeitsbeschasfungswechsel bisher in das Wechselportefeuille
der Reichsbank übergegangen . Die Bestände der Reichsbank
an solchen der unmittelbaren Finanzierung der Arbeits¬

beschaffung dienenden Papieren dürften sich zur Zeit in der

Größenordnung von 1200 Millionen RM . bewegen . Ob¬

wohl die Reichsbank sich weitgehend für die Finanzierung
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Die Versorgung der Kriegsopfer
Einführung einer Frontzulage .

keine Whung des MendMedit - Minens
durch die Finanzierung der Arbeitsbeschaffung .

Die Reichsregierung hat am 3 . Juli 1934 ferner den
Entwurf eines 5 . Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über
das Verfahren in Versorgungssachen verabschiedet . Das
Gesetz bezweckt tn erster Linie eine Vereinfachung und Be¬
schleunigung des Verfahrens . Der Rekurs gegen die Ur -

« ^ erforgungsgerichte wird beseitigt und künftig nur
noch Berufung gegen die Bescheide der Verwaltungsbehörde
zugelassen .

, K
Die Entscheidung über Ansprüche auf die durch das Ee -
vver Änderung auf dem Gebiete der Reichsversorgung

eingefuhrte Frontzulage wird Ausschüssen , die bei den
Hauptversorgungsämtern gebildet werden , und bei denen
Vertreter der VersorgungsberechLigten mitwirken , über¬
tragen .

Ferner soll als Vorsitzender oder Beisitzer
der Spruchbehörden künftig nur bestellt
werden , wer als Soldatin der deutschen
- tV machtgedient hat , und zwar Kriegsteilnehmer ,
insbesondere Kriegsbeschädigte in erster Linie .

„
Neben diesen Änderungen , die dauernd Geltung haben ,enthalt Art . 2 bes Gesetzes eine Vorschrift über die Ände -

rechtskräftiger Entscheidungen , die nur vorüber¬
gehend gelten soll und wieder aufgehoben werden wird .
Durch ste wird die Möglichkeit geschaffen , zu unrecht be¬
willigte Versorgungsgebührnisse zu entziehen oder herab -
zusetzen . Gegen die Bescheide ist die Berufung an das
Rerchsversorgungsgerlcht zulässig , dessen Entscheidung end -
Sultig istes besteht daher volle Gewähr , daß begründete
Rechte auf Versorgung nicht beeinträchtigt werden können .

1‘ ; Zwar hatte schon 1896 der Franzose Becquerel die Ent -
odei Lrckung gemacht , daß das schwerste Element , das Uran , Stroh -

en die
nicht b» . Lebensjahr noch nicht vollendet haben , wird vom

: Ver - W - 2uli 1934 ab von 50 auf 60 v . Hd . der Vollrente des Ver -
t Vev Worbenen erhöht . Im übrigen sind die Vorschriften über

« ie Gewährung der Zusatzrente für Schwerbe¬
schädigte , Witwen und Waisen günstiger gestaltet
und wesentlich vereinfacht worden . Der Schutz des Schwer -
beschädigten - Gesetzes , der bisher im allgemeinen nur den
Schwerbeschädigten zugute kam , ist auf die Beschädigten mit
einer Rente von 40 v . Hd . ausgedehnt worden .

* Hebbels „ Ribelungen " -Drama auf historischem Boden .
Unweit von Tanten , Siegfrieds Vaterstadt , wird gegen¬
wärtig „ K r i m h i l d s R a ch e “

, der letzte Teil der Hebbel -
schen Nibelungen - Trilogie , jur festspielmäßigen Freilicht¬
aufführung gebracht . Zum Spielplatz wurde das Birtener
Amphitheater ausgewählt , in dem schon die Truppen der
römischen Besatzungsarmeen Aufführungen veranstalteten .
Das Ensemble der Tantener Nibelungenspiele setzt sich aus
Berufs - und Laiendarstellern zusammen , die der Regisseur
Erich Eckert zu einem geschlossenen Spielkörper zusammen -
schweißte .
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organisationen erstellt find . Insgesamt würden etwa 1 y,
Million Nationalsozialisten als Vlock

'
-

walter , Zellen - und Ortsgruppenleiter in
der Deutschen Arbeitsfront die inneren Beziehun¬
gen zwischen der nationalsozialistischen Bewegung und dem
gesamten schaffenden Volke sichern .
. .. Als letzter Referent sprach der Amtsleiter des Amtes
für Volksgesundheit der NSDAP ., Pg . Dr . W a g n e r , über
den Aufbau der volksgesundheitlichen Organi -
1 .9 V . 9 n , wie sie sich aus der vom Stellvertreter des Führers
kürzlich verfügten Schaffung des für alle Fragen der Volks¬
gesundheit innerhalb der Partei zuständigen Amtes für
Volksgesundheit der NSDAP , ergeben . Aus den Ausfüh¬
rungen Dr . Wagners erstand das Bild der eingehenden und
großzügigen Sorge , mit der die nationalsozialistische Be¬
wegung das für die Zukunft der Nation so wichtige Gebiet

sührungen über den am 3 . Juli 1934 von der Reichs -
^ regierung verabschiedeten Entwurf eines Gesetzes über

Änderungen auf dem Eebiet der Reich sver -
. ! o r g u n g . Einleitend betonte er , daß er gerade diesem

Gesetz seine ganze Liebe zugewandt hätte , da es sich hier
. fier , ° ° rum handele , den Opfern des Weltkrieges einen Teil der

^ Dankesschuld des Vaterlandes abzustatten . Er führte dann
unter anderem aus : Eine Frontzulage von 60 RM .
jährlich erhalten vom 1 . Juli 1934 ab Beschädigte , die
infolge von Kriegsdienftbeschädigungen eine Rente von

M v . Hd . oder mehr beziehen , sowie Beschädigte , die bas
W - Lebensjahr vollenbet haben und eine Rente von 30 bis
W o . Hd . beziehen . Die R e n t e d e r W i t w e n . die das
M Lebensjahr noch nicht vollendet haben ,

Berlin , 4 . Juli . Bei den Erörterungen um den Fort¬
gang der Arbeitsschlacht hinsichtlich der notwendigen organi¬
satorischen Maßnahmen war auch vereinzelt die Meinung
geäußert worden , daß die sogenannten Notstandsarbeiten
endgültig verschwinden sollten . Hierzu stellt Dr . I a e r i s ch
im Reichsarbeitsblatt fest , daß diese Gerüchte unzutreffend
seien . Man verweist auf die segensreichen Lei¬
stungen , die auf dem wichtigen Gebiete der Landeskultur
bei Ausführung von Notstandsarbeiten erzielt wur¬
den und erklärt , daß die Notstandsarbeiten im Rahmen einer
langfristigen , auf weite Sicht berechneten Landeskultur - und
Meliorationsplanung ihrem Inhalt nach nicht nur nicht
entbehrt werden können , sondern sogar eines der wich¬
tigsten Mittel zur dauernden Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit seien . Aus dieser Erkenntnis
heraus , werde wohl die Reichsregierung auch wieder Mittel ,
Erundförderung und irgend eine Zusatzfinanzierung mög¬
lichst laufender Art , wie etwa die frühere verstärkte Förde¬
rung dafür fließen lassen . Dabei sei noch zu beachten , daß
durch die Überführung der Erwerbslosen in diese Arbeit so
erhebliche Ersparnisse an Unterstützungen eintreten , daß es
nur verhältnismäßig geringer Mehraufwendungen bedarf ,
um die Erundförderung zu erstellen . Die Zusatzmittel in
Darlehenform müßten ja wieder zurückfließen und dies fei
gleichzeitig ein Ansporn und ein Beweis für ihre produktive
Verwendung . In diesem Zusammenhang sei « in umfassender
Wirtschafts - bezw . Landeskulturplan für das ganze Reich
notwendig , der Ziele und Wege für das Handeln der näch¬
sten Jahre bestimme und in dessen Rahmen alsdann die Ar¬
beitsbeschaffung durchgeführt werde , ohne daß diese Pläne
starr sein dürsten .

Erste Reichstagung
der NS . - Aulturgerneinde .

Programmatische Reden von Alfred Rosenberg und
Dr . Walter Stang .

Die erste Reichstagung der NS . - Kulturgemeinde
wurde am Mittwochabend auf dem Adolf - Hitler - Platz in
Eisenach mit einer Kundgebung eröffnet .

Als der Abend hereinbrach , versammelte sich auf dem
Adols - Hitler - Platz eine riesige Menschenmenge . Pom Turm
des Stadtschlofies kündeten Trompeten den Beginn der für
die kulturelle Zukunft des Volkes bedeutungsvollen Tagung .
Reichsleiter Alfred R o f e n b e r g und Dr . Stang , ge -
folcjt von den Ehrengästen , unter denen man Vertreter der
Reichs - , Staats - und städtischen Behörden , sowie die Dichter
Hanns I o h st , Walter B l o e m und Karl Maria Holz¬
apfel bemerkte , wurden von der Menge stürmisch begrüßt .

Nach deck Begrüßungsworten des Eisenacher Kreis¬
leiters , trat Reichsleiter Alfred Rosenberg auf die
Rednertribüne . Er führte u . a . aus : Heute stehen wir vor
der Tatsache , daß die alten Anschauungen zerbröckeln , daß
mit den politischen Parteien auch eine bestimmte soziale
Ordnung gesprengt worden ist , daß . die Schranken zwischen
den Berufen und Konfesiionen gefallen sind , und daß nun
70 Millionen nach einer neuen Lebensanschauung
einer neuen Anschauung der Weltrichtung und folglich zu
einem neuen Lebensspiel , zu einem Spiel der Dramatik , zu
einem Spiel in der bildenden Kunst gelangen .

Blut und Boden , Ehre und Arbeit , das sind
einige jener Losungen , die heute durch die Seelen von
Millionen ziehen . Alles , was vergessen schien , wird heute
lebendig . Die Schatten der Geschichte steigen wieder empor ,
und Menschen , die früher in hellstem Licht einer alten Ge¬
schichtsbetrachtung standen , treten vor den Gefühlen der
heutigen Gegenwart in den Schatten zurück . Man sagt uns ,
daß mir mit unserer Geschichtsbetrachtung tausendjährige
deutsche Geschichte auslöschen wollen . Wir dagegen sagen ,
daß wir eine jahrtausendalte deutsche Ge¬
schichte wieder zum Leben wecken . ( Beifall . ) Und
wenn wir hier auch in Thüringen und in Eisenach von
deutscher Geschichte und deutscher Kultur sprechen wollen , so
feiern wir Nationalsozialisten den Genius auch in dieser
Stadt , nicht als Führer einer neuen Konfession , sondern wir

der volksgesundheitlichen Betreuung der deutschen Menschen
bearbeitet .

An jeden dieser Vorträge , die sich im wesentlichen auch
mit den Einzelpunkten befaßten , die für die Zusammen¬
arbeit zwischen den Dienststellen der Reichsleitung und denen
der Gaue bedeutsam sind , schloß sich eine rege Aussprache an .

Am Schluffe des ersten Tages der Arbeitstagung nahm
der Stabsleiter der PO . , Dr . Ley , noch einmal das Wort
zu einer kurzen Ansprache , in der er sich mit der Füh¬
rungsaufgabe der Partei im Volk befaßte . Die
Partei bekümmere sich um das Volk und deshalb vertraue
es ihm . Dieses Sorgen der Partei , dieses Bekümmern , habe
zur Folge , daß das Volk heute mehr denn je den Willen in
sich trage , an der nationalsozialistischen Aufbauarbeit teilzu¬
nehmen . Aufgabe der Partei und ihrer großen Organisation
sei es , diesen Aufhauwillen der ganzen Nation in die Tat
umzusetzen . Das sei der Weg , auf dem es bisher gelungen
sei , und weiter gelinge , durch den gemeinsamen Willen aller
dem Nationalsozialismus in Deutschland eine tiefwurzelnde
Macht zu geben .

Heute ist das Radium aus der Medizin nicht mehr weo -

^ denken . Dle Erzeugung der ganzen Welt beträgt jährlich
® ramtn < dgß die ungeheuren Preise zu verstehen

ly1 * » die für eine winzig kleine Menge bezahlt werden müssen .Und dennoch , werden sie gezahlt , denn ohne Radium keine
Krebsbekämpfung ! Die einzigartige Heilwirkung des
Elements beruht auf der Fähigkeit feiner Strahlen

'
, durch

un ? andere « toffe hinourchzudringen und io eine
unblutige Heilung erkrankter Gewebe , also auch des Krebses .
■ut ^ eyu v̂

^ Iln '
v - die Wirkung der radioaktiven Quellen

ist erst durch dre Entdeckung des Paares Curie erkannt
worden .

Marie Curie die jetzt ihrem 1906 gestorbenen Gatten
nachgefolgt war , hatte in der Wissenschaft eine einzigarrige
Stellung . Nicht nur , dag sie als Nachfolgerin ihres Gatten
auf dessen Lehrstuhl an der Pariser Sorbonne gerufen wurde ,— unablässig arbeitete sie an der weiteren Ausbildung der
Radium - Methode fort . Sie hat mit ihren Arbeiten die
Grundlage zum Lebenswerk anderer Forscher gelegt . Und
wenn sie schon 1903 gemeinsam mit Pierre Curie den
Nobelpreis für Chemie und 1911 die gleiche Auszeich¬
nung noch einmal allein erhielt , dann ist das nur die selbst¬
verständliche Anerkennung einer opferbereiten Arbeit im
Dienste der Menschheit .

Es ist ein Leben voll Ehren , aber zugleich ein Leben
der Entsagung gewesen , das diese Frau geführt hat . Wer
sich so restlos der Wissenschaft verschreibt , muß sich ihr ganz
geben , darf keine Bezirke seines inneren und äußeren Lebens
vor ihr verschlossen halten . Hunderttausende einstmals schwer¬
kranker Menschen danken dieser Frau ihr Leben . Es ist nicht
abzusehen , welche Entwicklung die Heilkunde ohne das
Radium genommen hätte , an dessen Entdeckung Marie Curie
einen so wesentlichen und bedeutungsvollen Anteil hatte .
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Zum Tode der Forscherin Marie Curie .

Im Alter von 67 Jahren ist , wie bereits ge¬
meldet , in Valencia Madame Curie gestorben , die
im Jahre 1898 mit ihrem Gatten die Elemente
Radium und Polonium entdeckte .

schal
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Flensburg , 4 . Juli . In Flensburg begann , wie die
NsK . meldet , heute früh unter dem Vorsitz des Stabsleiters
der obersten Leitung der PO ., Dr . Ley , eine Arbeits¬
tagung der Reichs - und Gauleiter .

Zu Beginn der Tagung gedachte Dr . Ley der Ereignisse
vom 30 . Juni und der entschlossenen Tat Adolf Hitlers . Dr .
Ley legte im Namen der versammelten Reichs - und Gau¬
leiter ein Treuegelöbnis zum Führer ab . Ein
dreifaches Sieg - Heil auf den Führer schloß die eindrucksvolle
Kundgebung .

i
"

Die Tagung trat anschließend in ihr Arbeitsprogramm
ein . Sie nahm von einem Vertreter der Reichsanstalt für
Arbeitslosenversicherung einen eingehenden Bericht über den

» gesamten Stand der Arbeitsschlacht entgegen ,
die in den einzelnen Gebieten durch die Initiative der Gau¬
leiter getragen und vorwärtsgetrieben wird . An die Aus¬
führungen des Referenten , der unter anderem Mitteilen
konnte , daß int Rahmen der Sonderaktion für alte Kämpfer
der NSDAP , während der diesjährigen Offensive der Ar -
beitsschlacht bereits 90 v . H . der vorgemerkten

selten Nationalsozialisten in Arbeit und
Brot gebracht werben konnten , schloß sich eine Reihe von
einzelnen Arbeitsbeschaffungsfragen an , soweit sie in bas

; Arbeitsgebiet der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung
. sollen .

Anschließend sprach der Beauftragte des Stellvertreters
rtreteri &es Sütters für Sieblerfragen , Pg . Ludovici , ein -
ahmeni Whsnd über das Gesamtproblem des deutschen Siedlungs -
utscherj Merkes und der Reichsplanung . Er entwickelte vor den
:ttigeti Reichs - und Gauleitern die volkspolitische und volkswirt -

Waftliche Bedeutung der Siedlungsfrage und fügte daran
Mteressante Darlegungen über die Organisation und die bis¬
herige Arbeit auf diesem Gebiet . Es kam dabei besonders

- . V - "die Bedeutung zum Ausdruck , die die Mitwirkung der Partei. jeras ^ gerabe in dieser Frage besitzt .

L Nachmittag fand die Tagung ihre Fortsetzung mit- den Ausführungen des Organisationsleiters der obersten® Leitung der PO . und der DAF ., Pg . Selzner , der sich• ? insbesondere mit der Organisationsarbeit in der Deutschen
Arbeitsfront befaßte und dabei mitteilte , daß die erste

dieser gewaltigen Arbeit in diesen Tagen dadurchuoer -
abgeschlossen wurde , daß die Betriebs - und Ortsgruppen «

aeia < oeien uriaaje vis oayin unoetanni
■,H u «; ~ ar - Aber erst der gemeinsamen Arbeit des Forscherpaares
re be« ^ “ rie blieb es Vorbehalten , hinter dies Geheimnis zu
, eilt,ne i « Humen . Sie fanden nämlich , daß irgendein unbekanntes

t Bei rl € ment dem Uran beigegeben fein müsse , das die Strah -
"

lungserscheinungen verursachte . Nach unendlichen Versuchen
gelang es ihnen , aus einer Waggonladung von Pechblende ,

' i Del «£5 3“ diesem Zweck aus Böhmen bezogen wurde , eine winzige
ine gt Stenge , nur einige Zehntelgramm , dieses unbekannten

fit
“ Stoffes auszuscheiden . Das Radium war entdeckt , obwohl

Jian damals noch keineswegs die unübersehbaren Folgen
dieser Entdeckung ahnen konnte .
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Sauerwein ohne Maske .

Deutschlandbericht eines politischen Globetrotters .

Jules Sauerwein ist ein weitgereister , bestechender
französischer Journalist . Dabei keineswegs ein Freund
Deutschlands . Als er vor wenigen Jahren noch die große
Pariser Tageszeitung „ Motin " bediente , verspürte das
deutsche Volk manchesmal den infernalischen Hast dieses
Mannes . Mit dem Alter kamen dem viel erfahrenen
Sauerwein bessere Erkenntnisse . Kurzum : heute
reist Jules Sauerwein im Auftrag des weit verbreiteten

, ,Paris Soir " um die Welt . Nach wie vor werden die Ar¬
tikel Sauerweins vom Publikum gern gelesen und in den
politischen Kanzleien Europas stark beachtet . Deshalb ist es
wichtig , die Frage beantwortet zu bekommen : Wie denkt
Jules Sauerwein heute über Deutschland und die Deutschen ?

Auf der Durchreise in der lettischen Hauptstadt Riza
äusterte fich Jules Sauerwein über das „ deutsche Problem

"
,

mit dem die ganze Welt ringt . Der Zufall fügte cs so , daß
der Franzose gerade in den Tagen durch Deutschland reiste ,
in denen die Säuberung der SA . durchgeführt werden mutzte .
Unumwunden gab Sauerwein in Riga zu , „ datz er schon un¬
zählige Male in Deutschland gewesen sei , oft hatte es ge -
heitzen , datz in den Straßen größter Aufruhr mit Mord und
Totschlag herrsche , er aber immer wieder , und so auch dieses
Mal , die deutsche Hauptstadt in der friedlichsten Stimmung
vorgefunden habe . An solche Dinge in Deutschland glaube
er einfach nicht .

" Die hurtigen Berichterstatter , die sonst
immer das Gras wachsen hören , sollten sich die objektiven
Äußerungen Sauerweins hinter die Ohren schreiben . . .

Es ist selbstverständlich , daß die „ Rigaische Rundschau "

von dem französischen Journalisten auch etwas über d i e
deutsch - französischen Beziehungen wissen
wollte . Jules Sauerwein , genauer Kenner der diplomatischen
Künste wagte sich nicht allzu weit hervor . Trotzdem bleiben
seine Bemerkungen über die jetzigen deutsch - französischen
Beziehungen denkwürdig . „ Sie seien in Wirklichkeit

"
, so

meinte Sauerwein , „ bedeutend besser , als man allgemein
annimmt und weist . Und das Verhältnis von Land zu Land
sei herzlich . Den Franzosen würde stets der beste Empfang
in Deutschland zuteil und umgekehrt . Gegenseitige Besuche
mit größtem Erfolg gäbe es ständig . Das beweise vor allem
schon der Wirtschaftsverkehr zwischen Frankreich und Deutsch¬
land , der sehr i « e und aktiv sei .

"

Also sprach Sauerwein . Das sind nicht etwa die Äuße¬
rungen eines einflußlosen Journalisten . Dem politischen
Globetrotter Sauerwein öffnen sich auch heute noch die
Türen aller Staatskanzleien Europas . Er spricht mit oen
bedeutendsten Politikern der Welt . Seine Interviews mit
den Staatsmännern der alten und der neuen Welt geben
unzähligen Menschen politische Belehrung und Hoffnung .
Datz sich der ehemalige Deutschenfeind Sauerwein gewandelt
hat und heute ein wenig objektiver über das deutsche Volk
und das Deutsche Reich denkt , das muß man in der bunten

Fülle der täglichen Ereignisse doch registrieren .

Beisetzung des Prinzgemahls Heinrich
am 11 . Juli .

Die Thronfolgerin nach dem Haag zurückgekehrt .

Haag , 5 . Juli . Amtlich wird bekanntgegeben , daß die

Beisetzung des Prinzgemahls Heinrich erst am Mittwoch ,
11 . Juli , stattfinden wird . In Übereinstimmung mit einem

wiederholt vom Prinzgemahl geäußerten Wunsch , sollen , wie
weiter mitgeteilt wird , bei der Bestattung keine Trauer¬

farben getragen werden . Der Leichenwagen und
die Pferde werden weiß behängt . Da es der

Wunsch des Verstorbenen ist , von äußerlichen Zeichen der
Trauer Abstand zu nehmen , wird bei der Beisetzung weder
die Königin noch die Thronfolgerin in Trauerkleidung er¬
scheinen .

Dem Vernehmen nach ist die späte Anberaumung der

Beisetzungsfeierlichkeiten auf bauliche Veränderungen in der

feiern MartinLutheralsdeutschenRevolutio -
när und Nationalhelden .

Es geht eine Neuformung des Gei st es vor sich .
Um ein einheitliches Volk und eine einheitliche Kultur zu
schaffen und zu besitzen , ist es notwendig , daß auch die Ver¬
gangenheit einheitlich von diesem Volk begriffen
wird .

'
Deutschland war jahrhundertelang zersplittert in

Hunderte , später in Dutzende von Staaten . Jeder dieser
Staaten hatte seine eigene Kultur , sein eigenes Kultur¬

zentrum , und niemand von uns kann , wenn er durch Deutsch¬
land fährt , an diesen Kulturstätten vorübergehen , ohne die

Frage gehört zu haben : „ Wenn Ihr ein Volk , ein zentral
straff geordnetes Reich schaffen wollt , werdet Ihr auch diese
Kulturstätten nivellieren ? " Wir verneinen diese Fragen . Wir
stellen uns vielmehr vor , daß , wenn einmal dieses Reich erst

. fest gefügt ist , cs auch Muße genug hat , sich immer tiefer
der kulturellen Bestrebungen anzunehmen . Wir können uns
vorstellen , daß München als eine Zentrale der bildenden
Kunst geschaffen wird , und datz in ähnlicher Weise für
Musik und Malerei , auch für den Sport , besondere Stätten

ausgesucht werden und jede für sich ein Lebenszentrum für
eine bestimmte Aufgabe wird .

Es wird jetzt die große Aufgabe sein , die deutsche
KunstvonallenPerversitätenundAbnormi -
täten zu säubern und den deutschen Instinkt wieder zu
seinem Recht kommen zu lassen , diesen Instinkt zum Er¬
wachen zu bringen und dramatisch in der bildenden Kunst
alles das zu fördern , was Lebenskunst in Deutschland ge¬
wesen ist . Das ist die große Aufgahe der NS .- Kultur -

gemeinde .
Dann sprach Dr . Walter Stang , der Führer des Reichs¬

verbandes Deutsche Bühne , nunmehr zum Leiter der
neuen Organisation bestellt .

Er schilderte die drei Hauptaufgaben der NS .-

Kulturgemeinde . Sie habe einmal jene nationalsozia -

listisch » . Gemeinschaft zu bilden , die in ihrem ein¬

heitlichen Wollen , in ihrer gleichen Geschmacks - und

Empfindungsrichtung genau so unerläßlich als Voraus¬

setzung für die Fruchtbarmachung eines neuen deutschen
Kulturgedankens sei , wie die einheitliche Organisation der

Partei für die Durchsetzung der politischen Idee . Dabei sei
eine gewaltige Bildungs - und Schulungsarbeit noch zu
leisten , bis unter einem neuen deutschen Kultur -
ideal Herzen und Seelen gleichgerichtet seien . Die zweite
große Aufgabe sei die Programmgestaltung für das
von der NS .- Kulturgemeinde getragene und gepflegte
Kunst - und Kulturleben . Eine dritte , nicht minder

wesentliche Aufgabe sei die Durchbildung einer eigenen

Lugendorganisation der NS . - Kulturge¬
mein d e , die aus den in der Hitler -Jugend lebendigen
Kräften ruht , die noch von keinem Bildungstrieb , den wir

alle ohne Ausnahme in unserer Jugend noch über uns er¬

gehen lassen mutzten , belastet sei .

Wiesbadener Tagblatt
königlichen Gruft in der neuen Kirche zu Delft zurückzu -

führen . Die Thronfolgerin Prinzessin Juliane kehrte
Mittwoch aus England nach dem Haag zurück . Für die Nacht
wird die Ankunft des Bruders des Prinzgemahls , des Her¬
zogs Adolf von Mecklenburg , erwartet .

*

Der plötzliche Tod des Prinzgemahls Heinrich der
Niederlanbe

'
hat auch in Deutschland lebhaftes

Bedauern hervorgerufen . Nicht nur , weil der Prinz¬
gemahl einem deutschen Fürstenhaus entstammte , sondern
weil er auch als holländischer Staatsbürger sich seine
Sympathien für das Deutsche Reich und die deutsche Kul¬
tur zu bewahren wußte . Schwer fallen die Schicksals¬
schläge nieder auf das holländische Volk . Erst vor wenigen
Wochen ging die greise Königsmutter Emma heim . An der
Anteilnahme der holländischen Bevölkerung spürte auch der
Ausländer die tiefe Verbundenheit zwischen Königshaus
und Volk . Auch der jetzt verstorbene Prinzgemahl der
Niederlande hat sich in feiner zweiten Heimat viel Freunde
erworben — besonders als Organisator der öffentlichen
Wohltätigkeit . Das Mitgefühl des deutschen Volkes gilt
nicht nur der nun verwitweten Königin Wilhelmina , son¬
dern auch der Thronfolgerin Juliana , die sich
gerade in diesen Tagen in England aufhielt . Prinzessin
Juliana wird von Leuten , die es wissen müssen , die ge¬
scheiteste Prinzessin Europas genannt . Am politischen Kurs
der Niederlande wird sich nach den Ereignissen im Königs¬
hause selbstverständlich nichts andern .

Österreichische „ Reform
" des Beamtenrechts .

Wien , 4 . Juli . Nach einem neuen vom Bundeskommissar
für Personalangelegenheiten , Dr . Fleisch , veröffentlichten
Erlaß , wird gegenwärtig eine vollständige Reform des Be¬
amtenrechtes durchgeführt . Darnach wird eine Probezeit
für sämtlich öffentlich Angestellte mit einer

Laufzeit von 10 Jahren , bei Beamten mit Hoch¬
schulbildung von 6 Jahren festgelegt . Während dieser Zeit
haben Beamte und Angestellte Beweise ihrer vaterländischen
Gesinnung zu erbringen . Nur solche Beamte sollen endgültig
angestellt werden , die von den vorgesetzten Behörden die

Bestätigung ihrer Eignung erhalten haben . Ferner wird

durch die Reform der Posten von Verwaltungs¬
inspektoren eingeführt , die den Dienstbetrieb bei den
Ämtern überprüfen sollen . Somit wird eine neue Büro¬
kratie in Österreich geschaffen , deren praktische Zweckmäßig¬
keit und Wert zunächst dahingestellt bleiben muß , sofern
darin nicht ausschließlich eine neue Kampfmatznahme gegen
die national eingestellte Angestelltenschaft liegt .

Klarer Sieg der irischen Regierung bei den

Gemeindewahlen .

Erfolg der Politik de Baleras .

Dublin , 4 . Juli . Das endgültige Zählungsergebnis der

irischen Eemeindewahlen zeigt , wie bereits gemeldet , eine

beträchtliche Mehrheit der Regierungspartei Fianna Fail ,
die 716 Sitze erhielt . Da die Arbeiterpartei mit ihren 185

Sitzen ebenso wie ein Drittel der Unabhängigen , die im

ganzen 351 Sitze erhielten , die Regierung unterstützen , be¬

trägt die Gesamtzahl der gewählten Regierungs¬

anhänger über 1 0 0 0 . Demgegenüber verfügt die

Opposition unter Einrechnung von zwei Dritteln der

Unabhängigen über etwa nur 800 Vertreter . Die

Wahlen waren ein grundlegender Erfolg der Landwirt¬

schafts - und Wirtschaftspolitik de Valeras und für die Re¬

gierung des Irischen Freistaates , die trotz der großen Gegen¬

propaganda des Vlauhemdengenerals ODuffy einen klaren

Sieg davongetragen hat .

Aus Aunst und Leben .

* $ unter Tanzabend des Wiesbadener Staatstheater -
Balletts . Der Tanzabend unseres Staatstheater -Balletts
hatte den großen Saal des Kurhauses sehr ansehnlich
gefüllt . Obwohl einige Nummern des Programmes aus den
Vorstellungen des Kleinen Hauses bekannt waren , folgte
man doch gerne den Darbietungen und stellte mit Befrie¬
digung fest , datz das Wiesbadener Ballett es mit jeder
anderen Truppe aufnehmen kann . Ein Ensemble nach der

Musik von Lortzing ahmte absichtlich den klassischen Bühnen -

tanz nach , und trug auch im Kostüm dem Stil der Zeit
Rechnung . Eine ganz in Weitz getauchte Polka von Liesel
Schanz brachte keine Sensationen , fügte sich aber dem glatt
und gefällig abgerundeten Gesamtbild glücklich ein . Das

gleiche gilt von dem Walzer in Weitz nach Tschaikowsky , den

Hedi Dähler und Arthur Spranke ! sehr weich und

wellig in der Linienführung tanzten . Ein orientalischer
Tanz von Hedi Dähler bewegte sich mit guter Technik in
den Bahnen der in solchen Fällen üblichen Stilisierung . Der

Tango Arthur Sprankels war vielleicht allzu ethnographisch
auf spanische Rasse angelegt . Die sehr jugendliche Mia

Reinhardt gab mit den äußerst zierlich getanzten

„ Pizzizeati
" von Delibes Proben eines nicht alltäglichen

Talents . In dem zweiten Teil des Abends wehte ein

kräftigerer Wind . Der Persische Marsch nach der aufreizenden
Musik von Johann Strauß , wurde in geschmackvollen
Kostümen von Hedi Dähler und Liefet Schanz temperament¬
voll nachempfunden . Und bann folgten die Nummern des

Programms , die trotz ihrer leichten Note über den Ouer -

fchnitt des üblichen Unterhallungsabends hinausgingen . In
dem Sporttanz spürte man die sichere Hand Arthur
Sprankels , die selbst das Banale in eine höhere Sphäre des

durchgeistigten Rhythmus erhebt . In dem „ Cancan " mit

Hedi Dähler und Liesel Schanz machte er sich die Sache viel¬

leicht etwas zu bequem , indem er die Tänzer in den für
unser Gefühl abenteuerlichen Trachten von vor 50 Jahren

auftreten ließ . Ganz er selbst war Arthur Sprankel in seiner
hier bereits bekannten „ Groteske "

. Da ist er ganz Kautschuk¬
mensch , nicht nut körperlich , sondern auch seelisch sozusagen .
Wie sein Leib sich ungreifbar schlängelt , gleich einer von den

Wogen bewegten Alge im Wasser , so wechselt auch sein Ge¬

sicht , lächelt süßlich , tut verschämt und nimmt dann wieder
den Ausdruck eines fanatischen Stumpssinns an . 2n solchen
Grotesken ist Arthur Sprankel durchaus einmalig . Es gibt
keinen zweiten Tänzer von gleich genialer Parodistik . Ernst
Scha 1 ck leitete das Kurorchester und trug mit dem ge¬
schmackvollen Vortrag von musikalischen Einlagen , besonders
der Ouvertüre zum „ Zigeunerbaron

" und dem allerdings
reichlich abgespielten „ Loin du bal "

zum Gelingen des Tanz¬
abends Bei . W . W .

Donnerstag , 5 . Juli 1934 .
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Luftschutz ist lebensnotwendig !

Deutsche Männer ! Deutsche Frauen !

Wiesbadener Nachrichten .

Bekanntmachung der Kreisleitung .

In den letzten Tagen gehen in der Stadt Gerüchte um ,
nach denen Wiesbadener SA .-Führer wie auch Politisch ,
Leiter ihres Amtes enthoben oder verhaftet sein sollen .

An und für sich wäre cs ganz unnötig , sich mit solche ,
Schwatzereien zu befassen und abzugeben , wenn diese durch
ihre Dummheit und Unverantwortlichkeit nicht geeignet
wären , Unruhe unter die vernünftigen Bevölkerungskreise
zu bringen . In diesem Zusammenhang sei ausdrücklich be¬
tont , datz sowohl die PO ., wie auch die gesamten Gliederun¬
gen der Bewegung in Wiesbaden immer nur dem Führ «
Folge geleistet haben .

Gegen Gerüchtemacher wird nunmehr rücksichtslos
vorgegangen werden . Aus diesem Grunde haben wir
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Weiterhin sind alle Parteigenossen strikte angewiesen ,
jeden unverantwortlichen Schwätzer unverzüglich ohne An¬
sehen der Person oder des Standes dem nächsten Polizei¬
beamten zu übergeben .

Der Kreisleiter : gez . Piekarski .

Für die Richtigkeit : gez . Schmidt , Ajutant .

die Polizeiverwaltung wie auch die Gerichtsbehörden ge- ge¬
beten , auf das schärfste einzuschreiten .

Die Welt rüstet nicht ab ! Alle ausländischen Staaten

vermehren ihre Luftrüstung . Millionen von Brand - , Kampf¬

stoff - und Sprengbomben liegen in den ausländischen

Munitionsdepots bereit , um auch gegen die Zivilbevölkerung
verwandt zu werden . j Mi

Darum ist es höchste Zeit , daß sich die B
'
e v ö l k e r u n g

schützt ! : EJ
‘

Der Reichsluftschutzbund ist von der Behörde

beauftragt , den Schutz der Bevölkerung in die Wege zu leiten . lieb

arbeitet und dem Reichsluftschutzbund Beitritt . Der Mindest -

Her

pati
kdrai

Monat muß jede deutsche Haushaltung übrig haben . — Leder

verantwortungsbewußte Wiesbadener tritt dem Reichslusi -

schutzbund bei .

Anmeldungen werden entgegengenommen im Luftschutz -

haus Wiesbaden , Luifenplatz 5 und auf den Polizeirevieren .

. Arn
aus
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keinerlei weitere Verpflichtungen mit sich .

Denkt an den Schutz eures eigenen Lebens , an den Schutz

eurer Frauen und Kinder !

Den geringen Beitragssatz von kaum 9 Pfennig im

Erfolgreiche Unfallbekämpfung
am Arbeitsplatz .

Jahresbeitrag beträgt nur 1 RM . Die Mitgliedschaft bringt rund
■ mit

Diese Arbeit ist nur - zu bewältigen , wenn jeder vcrantwor - It ^ i '

tungsbewußte deutsche Mann und jede deutsche Frau mit¬
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Ein überzeugendes Beispiel . — Die Wichtigkeit planmätziger
Erziehung . i hire

! IbeiDie wiederholten Hinweise auf die Wichtigkeit einer -

planmäßigen Erziehung
'

zur Verhütung von Betriebs - ß
Unfällen wird ergänzt durch einige aufschlußreiche Angaben , £

die uns soeben aus Kreisen der Arbeitsfront zugänglich ge - l

macht werden . Es wird dabei darauf hingewiesen , daß er - £ mit

fahrungsgemäß selbst die sorgfältigsten Anlagen ^
und die Anbringung der bestenSchutzvorrichtungen =

wirkungslos bleiben , wenn die Belegschaft nicht dazu er - g
zogen ist , von diesen Möglichkeiten zu ihrem eigenen Schutz vtä '

auch wirklich vollen Gebrauch zu machen . Es stellt sich Label

- ® eo
Auffindung unbekannter Brahms -Briefe . In der
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Handschriftenabteilung der Wiener Nationalbiblio ^
t h e k fanden sich zahlreiche bisher unbekannte und ungc -
druckte Briefe von Johannes Brahms . Die Briefe sind
an den berühmten Klavierfabrikanten Emil Streicher
in Wien ( f 9 . 6 . 1916 .) gerichtet . Der Begründer dieser
Klavierfirma war Johann Andreas Streicher gewesen ,
Schillers Mitschüler auf der Karlsschulc in Stuttgart und

Begleiter auf dessen Flucht . Brahms korrespondierte mit
dem „ Klavier - Streicher

" in den Sommermonaten 1869 , 1872 ,
1877 und 1878 von Lichtenthal bei Baden -Baden und von
Pörtschach aus , wohin er sich stets einen Streicherchen Flügel
kommen ließ . Sehr lebendig berichtet Brahms in den

Briefen unter anderem von seiner Reise nach Italien , vo «
Clara Schumann und anderen berühmten Zeitgenossen , f
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* Beisetzung der sterblichen Hülle des rheinischen Dichters
Joseph von Laufs in Ealear . Nachdem am Freitag , 29 . 3uni ,
wie bereits berichtet , der Sarg des rheinischen Dichters
Joseph von Laufs von Köln nach Calcar am Nieder¬

rhein überführt war , wurde am Samstagmorgen der Sarg
vor dem Rathaus aufgebahrt , während in der altehrwür¬
digen St . Nikolaikirche ein feierliches Hochamt für den Ver¬

schiedenen abgehalten wurde . Nach dem Seelenamt fand eine

weltliche Ehrung für den Ehrenbürger der Stabt
Calcar auf bein Adolf - Hitler - Platz statt . Bürgermeister
R o u n h o s f bankte ber Familie , baß es ber Stabt ver¬

gönnt sei , ihrem großen Sohne , ber mit ganzer Seele an bet

Heimaterde hing,
'

auch jetzt bort eine letzte Ruhestätte ge¬
währen zu können . Nach dem Vortrage einiger Lieber durch - 1
den Kammersänger Robert von ber Linbe (Duisburg ) , und g
Trauermärschen einer SA .- Kapelle setzte sich ber lange Zuss I

burch die halbmast geflaggten Straßen zum Friedhof in r

Bewegung . An ber Ehrengruft hielt ber Äieisleitcr , M . d.
R . , R e o c n , einen herzlichen Nachruf , in bem er ben Ent¬

schlafenen als echt deutschen Mann feierte . Eaugeschäfts -

führcr Fischer ( Essen ) brachte zum Ausbruck , baß bet

niederrheinische Dichter im neuen Deutschland die verdiente

Anerkennung finden werde , die ihm bisher nur vom Kreis

seiner Anhänger gezollt wurde . Dann legte General Gras
v . Spee im Namen Kaisers Wilhelms einen Kranz
nieder . An Stelle des verhinderten Freundes , Rudolf Herzog ,
sprach Heribert T e g g e r s Eedcnkworte , die in dem Ge¬
danken ausklangen : „ Nur ber ist in tiefster Seele treu , bet

seine Heimat so liebt wie bu “
.

* Amerikanischer Bibliotheksankauf deutscher Musik¬

handschriften . Die Chicagoer Newberry - Biblio -

t h e k konnte ihre bebeutenbe Sammlung hanbschriftlicher
Werke berühmter Musiker um vier wertvolle Manuskripte
klafsischer beukscher Komponisten bereichern . Er

handelt sich um : drei Seiten bes zweiten Teils des „ Wohl -

temperierten Klaviers " von 2oh . Seb . Bach , bic „ Gruppt
aus bem Tartarus " von Franz Schubert , bas brittej

Phantasiestück von Robert Schumann unb das „ Vergeb - -

liche Ständchen
" von Johannes Brahms .
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Neuverpflichtungen für das Staatstheater .

Beginn der neuen Spielzeit : 19 . August .
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. Die neue Spielzeit wird am 19 . August im Großen Haus
mit Richard Wagners ,Lohengrin
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In die künstlerischen Vorstände treten ein : Maschinerie -
j ; direktor Drpl .- Jng . Anton Dauer nom Deutschen National¬

einer Aeater Weimar und Earderobeoberinspektor L a n k e r s' -»on den Vereinigten Frankfurter Bühnen , der bereits vor¬
her mehrere Jahre ( bis 1932 ) in Wiesbaden tätig war .

In der Oper : Elfriede Draeger aus Essen ( Kolo¬
ratursopran ) , Berta Ob Holzer aus Darmstadt ( Hoch -

dramatrsche ) , Georg Buttlar aus Kassel ( Vaßbuffo ) ,
tärno Aßmann aus Kiel ( Tenorbusfo ) , Herbert Als en
Mus Dessau ( 1 . Bassist ) und Vern Plath , Wiesbaden ,
f (Bariton ) .

t , 2m Schauspiel : Ira Kramer aus Koburg ( Sentimen -
ftale ) , Hilde Hellberg aus Schwerin ( Heldin ) , Adele

Lin deiner aus Saarbrücken ( Chargen ) und Arno
khassenpflug aus Osnabrück ( Jugendlicher Held ) ,
Melmut Wiedermann aus Hannover ( Jugendlicher
1 Liebhaber ) , Karl Sibold aus Ulm ( Chargen ) . Heinz

L a u b e aus Dortmund ( Chargen ) und Willi R e i ch m a n n" aus Wiesbaden .

U — Sondervergütungen bei öffentlich - rechtlichen und
toxoaten Kranken -Verstcherungsunternehmungen . Das RWM .

F ® rIt mit : Das Reichsauffichtsamt für Privatversicherung
fcjtot durch eine Bekanntmachung vom 5 . Juni 1934 für die
IJiner Aufsicht unterstehenden privaten Krankenverstcherungs -

snternehmungen und die für solche Unternehmen tätigen
rVermittler untersagt , daß Begünstigungsverträge
tz-abgeschlossen werden . In einem Runderlaß vorn 11 . Juni 1934
Wt das Reichsauffichtsamt seine Bekanntmachung näher er «
t lautert . Aus diesen Erläuterungen sei hervorgehoben : Be -
1 sonders ist verboten , an einen Versicherungsunternehmer , an
Lkine Angestellten ober Angehörigen oder an Firmen , an
nenen ein Versicherungsnehmer wirtschaftlich beteiligt ist ,
Provisionen oder Vorteile zu gewähren , es sei denn , daß der
- Enipfänger Agent der Versicherungsgesellschaft ist . Als Ver -
■ Mnstigungsverträge find verboten worden , Verträge durch
üle einzelnen Personen oder Personengruppen jeder Art hin -

stchtlich der Versicherungsbedingungen Versicherungsentgelte
।oder Nebenkosten , Sondervorteile unmittelbar ober mittelbar
f - ernährt werben . Nicht als Verträge bieser Art sollen
> « ruppenversicherungsverträge angesehen werden , die mit ge -
r Mloffenen Personengruppen zur Deckung eines vorübergehen -

“‘ n Risikos ( zum Beispiel Versicherung von Sportschülern
: ®ab dergleichen ) abgeschlossen werden . Verträge , die am

Dezember 1933 , dem Tage , an dem bas Reichsaufsichtsamt
^ nächst Begünstigungsverträge jeder Art verboten harte ,

; toieits abgeschlossen waren , bleiben unberührt . Der Reichs -
i virtschaftsminister hat sämtliche Landesregierungen ersucht ,

U Die Spielzeit 1933/34 des Preußischen Staatstheaters
i Wiesbaden ist am vergangenen Sonntag zu Ende gegangen .
- Nachdem uns in der Oper die Damen Erna Sack ( Neu -

, , .. . Engagement : Breslau und Dresden ) , Else Gerhart -Voiui ,Ehordi ; k. Käthe Rusiart ( Köln ) , Anny Andrassy und die Herren Gott -
leitetq s lieb Zeithammer ( Nürnberg ) , Hans Eörlich ( Augsburg ) ,
. . ; ___ J i Friedrich Einrod ( Breslau ) und Kapellmeister Willy Krauß
„ m ;d s (Osnabrück ) und int Schauspiel die Damen Gefion Helmke

München ) , Liselotte Schreiner ( Essen ) , die Herren Hermann
Fr . ck. Werner Fuchs ( Hannover ) , Walter Reymer ( Leipzig )

bringh tz-und P . Riedy verlassen haben , wurden für die neue Spielzeit
: mit Wirkung vom 1 . August 1934 folgende Damen und

Herren neu verpflichtet :

'
Durch eine planmäßige Einwirkung und besonders durch

die Förderung der Beachtung von Sicherheitsvotschriften bei
der Einteilung der Arbeit lassen sich ganz erhebliche Fort¬
schritte erzielen . So zeigt z . 25 . die Statistik des Hochofen¬
werks Lübeck feit dem Jahre 1926 eine ständige Entwicklung

- zur Verminderung der Unfallziffern . Während im Jahr
1926 bei 306 Unfällen 23 % Prozent der Belegschaft , also un -

UgMhr jeder vierte Arbeiter , beteiligt waren , gelang es in

; planmäßigem Fortschreiten , die Zahl der Unfälle bis aus 57
| im Jahre 1933 herabzudrücken , an denen nur noch 6,34 Pro¬

zent der Belegschaft ober nur jeder fünfzehnte Arbeiter be -
- teiligt war . Solche Erfolge können auch anderweitig er »
: reicht werden , wenn durch planmäßige Zusammenarbeit
, ständig die lebendige Anteilnahme der ganzen Belegschaft an
k der Unfallverhütung wachgehalten wird . Prämien für Vor -

Wchläge zur Herabsetzung bet Unfallziffer haben sich z. B .
: ausgezeichnet bewährt .

। — Pcrsonalveränberungen bei dem Standesamt . Die
Städtische Pressestelle teilt mit : Mit Genehmigung des
Herrn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden ist der Direktor
Georg Wermeling widerruflich zum 1. Standes¬
beamten des Standesamts Wiesbaden ernannt
warben . Seine seinerzeit erfolgte Ernennung zum Stellver¬
treter für alle anderen Standesamtsbezirke Wiesbadens
wird dadurch nicht berührt . Zugleich ist die Ernennung des
in den Ruhestand getretenen Direktors Martin Romeleit
Mm 1 . Standesbeamten des Standesamts Wiesbaden und
Mm Stellvertreter an allen anderen Standesamtsbezirken
ton Groß -Wiesbaden zurückgezogen worden .

il ,
— Wiesbadener Gäste . Im Hotel „ Englischer - Hessischer

y ° r ist abgestiegen His Lordship the Bishop of C l i f t o n .
& Säfte kommen nach Wiesbaden zur Schlogbesichtiguna .
Aas Wiesbadener Schloß , das seit der Renovierung wieder
Zu sen schönsten Sehenswürdigkeiten der Kurstadt gehört ,wird jetzt besonders vom Fremdenpublikum gern aufgesucht .
>!n der vergangenen Woche nahmen an einem Tage 180 Per -

JOttcn von außerhalb eine Besichtigung vor . Auch vorgestern
« eßen sich 65 Personen die sehenswerten Schloßräume zeigen .
Und für die nächste Woche haben sich „ Kraft - durch -Jreude " -
^ nlnehmer angesagt . Aber auch die Einheimischen sollten
ach — was sie leider bis jetzt nur in ganz geringer Anzahl
gtcn — dieses Schmuckkästchen in seinem neuen Gewand an »

Wauen , damit sie es bei der Aufzählung der Schönheiten
Ihrer Heimatstadt dem Fremden gegenüber nicht vergessen .

*
. Donnerstag , 5 . Juli 1934 .

r heraus , daß es durchaus falsch ist , wenn man stets von vorn -
i herein annimmt , daß der Neuling der Unfallsgefahr am
- stärksten ausgesetzt ist . . Dies ist nur bei ganz bestimmten
• Arbeiten der Fall , bei denen der Gebrauch der Schutzvor¬

richtungen Erfahrung und Übung voraussetzt . In allen an »

I deren Fällen hat sich als viel größere Geflchr immer die Ee -
i wöhnung gezeigt . Gerade bei einer an sich mit Gefahren ver -

lixüpften Tätigkeit stellt es sich immer wieder heraus , daß der
mit ihnen Vertraute sich gerade durch den dauernden Umgang
mit der Gefahr dazu verleiten läßt , eine gewiße Sorglofig -

E leit die Oberhand gewinnen zu lassen . Der Neuling ist bem »
: gegenüber viel eher bereit , auf Zureden zu hören und die
I Porrichtungen zu seinem eigenen Schutz in Anwendung zu

bringen .

Der König von Stam ehrt die deutschen Gefallenen .

Während seines Besuches in der Reichshauptstadt legte der König von Siam am Reichsehrenmal
Unter den Linden einen Kranz nieder . Unser Bild zeigt den König vor dem Ehrenmal .
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Helft eine gesunde deutsche Jugend
schaffen , ihr helft damit Euren eigenen
Kindern !

Landlust gibt neue Kraft .

Deutscher , hilf deutschen Kindern !

für die von ihnen beaufsichtigten öffentlich - rechtlichen und
privaten Krankenversicherungsunternehmungeii entsprechende
Anordnungen zu treffen .

— Größte Sauberkeit der Gemeindesinanzen durch strenge
Kontrolle gesichert . Zum Gemeindefinanzgesetz haben bet
P.touBiid ) e Innen - unb der Finanzminister weitere Aus -
fuhrungsanweisungen erlassen , die bis ins Einzelne eine
strenge Kontrolle der gemeindlichen Finanz - und Wirtschafts -
fuhrung vorschreiben und damit größte Sauberkeit in der
Gemeindeverwaltung gewährleisten . Als Hauptaufgabe der
gemeindlichen Rechnungsprüfungsämter wirb u . a . festgestellt ,
daß bei der laufenden Prüfung der Einhaltung des Haus¬
haltsplanes zu überwachen sei , daß die Ausgabemittel nur
soweit und nicht eher in Anspruch genommen werden , als bei
sparsamer unb wirtschaftlicher Verwaltungsführung erforder¬
lich ist - Gleichzeitig sind die Belege zu prüfen , ob sie zweifels¬
frei sind . Auch muß festgestellt werden , ob die Lieferung oder
Leistung mit den Angaben auf den Belegen übereinstimmt
und tatsächlich erfolgt ist . Die Prüfung der Wirtschaftlich¬
keit muß auch feststellen , ob bei den Ausgaben das Gemeinde -
lnteresfe nach jeder Richtung gewahrt wird . Ferner ist bie
Vermögenswirtschaft eingehend zu prüfen unb gegebenenfalls
darauf hinzuwirken , daß unwirtschaftliche und entbehrliche
Vermögenswerte der Gemeinden abgestoßen werden . Die
Entlastung der Aufsichtsbehörden erfolgt nut bei völliger
Klärung oer Ordnung bet Eemeindewirtschaft . Die über¬
örtlichen Gemeindeprüfungsämter haben jährlich Ordnungs -
prufungen vorzunehmen .

— « Vereinsführer " — eine erlaubte Bezeichnung . Gegen
den Mißbrauch des Wortes „ Führer

"
hatte bet Reichs -

uinenminister vor einiger Zeit sich in einem Erlaß an bie
-neichs - unb Landesbehörden gewanbt . Darin war sinn¬
gemäß gesagt , daß Amtsbezeichnungen , die in der NSDAP .

Organisationen eingeführt sind , nicht von Außer -
halb,lebenden übernommen werben bürsten . Nunmehr hat
bet Reichsinnenminister in einem neuerlichen Rundschreiben
festgestellt , daß seine früheren Anweisungen vereinzelt zu
weitgehend ausgelegt worden seien . Insbesondere seien Be¬
zeichnungen wie „ Dereinsführer . Verbandsführer , Bundes -
sührer , Eauführer , Bezirksführer "

beanstandet worden . Da
diese Bezeichnungen in der NSDAP , nicht eingeführt seien ,
bestanden gegen die Verwendung solcher Bezeichnungen , die
das Wort „ Führer

" in Verbindung mit einem anderen Wort
enthalten , keine Bedenken .

mutter unb Hino

hörigen bie Bitte , ihre Adresse und die Adressen bekannter
Kameraden an Fritz Bernhard , Frankfurt a . M ., Karo¬
linger Allee 50 , einschicken zu wollen .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Herr Heinz
S e m m l e r , Wiesbaden , Schüler von Christian Streib ,
wurde nach erfolgreichem Probesingen an das Reußische
Theater nach (Sera verpflichtet .

— Einheitsmietvertrag . Die Zentralstelle für Grund¬
stuckswirtschaft des Rhein - Mainischen Industrie - und Han -
delstaas hat in gemeinsamen Beratungen mit Vermieter »
unb Mieterorganisationen die Berliner Fassung des Ein -
heltsmietvertrages überprüft und den Erfordernissen bet -
hiesigen Bezirkes entsprechend ergänzt und abgeändert . Dieser
Bezirksmietvertrag nach den Grundsätzen des Einheitsmiet¬
vertrages wird in der nächsten Nummer des amtlichen
Organs des Rhein - Mainischen Industrie - unb Hanbelstggs ,
der Rhein - Mainischen Wirtschaftszeitung veröffentlicht wer¬
den . Alle Jnteresienten werden darauf hingewiesen , daß die
zuständigen Organisationen im gesamten Wirtschaftsgebiet
Hessen nur diese von der Zentralstelle für Erundstückswirt -
schast ausgearbeitete Fassung als maßgeblich anerkennen .

— Freigabe des Verkaufes aus Warenautomaten . Gegen¬
über anderslautenden Mitteilungen über den Inhalt des
vom Reichskabinett in der Sitzung - vom 3. Juli 1934 be¬
schlossenen Gesetzes über den Verkauf von Waren aus Auto¬
maten wird von zuständiger Seite darauf hingewiesen , daß
das Gesetz den Verkauf von Waren aus Automaten ab¬
weichend vom bisherigen Rechtszustand auch während der für
offene Verkaufsstellen allgemein vorgeschriebenen Laden -
schlußoorschriften gilt aber nur für solche Warenautomaten ,
bie in räumlichen mit einer zum dauernden Betrieb einge¬
richteten offenen Verkaufsstelle aufgestellt sind und in denen nur
Waren feilgeboten werden , die auch in der offenen Verkaufs¬
stelle selbst geführt werden . . Das Gesetz bezweckt eine wirk -
iame Förderung der deutschen Automatenindustrie unter
gleichzeitiger Wahrung der berechtigten Interessen des Einzel¬
handels und der in ihm beschäftigten Angestellten .

— Hohes Alter . Fräulein Johannette E l ä ß n e r ,
Bismarckring 22 , beging am 4 . Juli d . 3 . ihren 75 . Ge¬
burtstag .

— Silberne Hochzeit . Herr Viktor Pallmann und Frau
Eli >e, geb . Wagner Eöbenstraße 5 , feierten am 3 . JuU das
Fest der silbernen Hochzeit . Sie sind ebensolange Leser des
Wiesbadener Tagblatts .

— Wiederfehensfeier der ehe « . 365er . Die Regiments¬
vereinigung ehern . 365er , Ortsgruppe Frankfurt a .

'
M . , ver¬

anstaltet am 14 . und 15 . Juli in Frankfurt ein Regiments¬
treffen und eine Wieder,ebensfeier . Dieses Regiment wurde
im Juli 1915 aus den Brigade - Erfatz - Bataillon

'
en 41 , 42 unö

49 gebildet , die wiederum auf dem hiesigen Kreis rekrutiert
waren . Der Festausschuß richtet an alle ehemaligen Singe »

Wiesbaden - Biebrich .
Das Männerquartett Biebrich hat auf der

Sängerwoche in Nürnberg mit seinen Eesangsvorträgen ,
unter Leitung seines Dirigenten Kapellmeister König ,
Mainz , einen durchschlagenden Erfolg errungen . Auch das
Konzert in Bad Mergentheim am Montag fand eine über¬
aus günstige Aufnahme . Das Quartett wird bie in Nürn¬
berg gesungenen Werke in ber nächsten Zeit auch hier zum
Vortrag bringen .

Wiesbaden - Schierstein .

Die zweite Spritzung ber hiesigen Weinberge ist beenbet ,
in biefen Tagen würbe mit bem Schwefeln begonnen . Der
bisherige Staub ber Reben verspricht einen guten Herbst .
Daß der Schiersteiner Wein ein besonders guter Tropfen
ist , wußten schon unsere Vorfahren . In einer Beschreibung
von Wiesbaden und seiner näheren Umgebung aus dein
Sabre 1731 wird folgendes von dem Schierfteiner Wein er¬
zählt : „ Der bafige Wein ist sehr gefunb und nach der ge¬
meinen Erfahrung ber allergesunbeste unter allen Rhein¬
weinen , baher denn auch derselbe weit und breit her abae -
holt wird "

.

Wiesbaden - Dotzheim .
Vom 7. bis 9 . Juli findet auf dem Gelände des

Restaurants „ Zur Straßenmühle " die Sauerländer Kerb
statt . Der Veranstalter , die Vereinigung der Sauerländer
Wiesbaden - Dotzheims , Süd - Sauerland als Jnteresiengemein -
schaft , der Anwohner des Distrikts „ Saure Wiesen

"
hat keine

Kosten gescheut , um den Besuchern einige recht vergnügte
Stunden in Aussicht zu stellen . Montagnachmittag ab 4 Uhr
beginnt das Volksfest mit Kinderbelustigung .

Wiesbaden - Bierstadt .

Eine unsrer ältesten Einwohnerinnen , Frau Vecht ,
Jgstadter Straße , feierte am Mittwoch ihren 82 . Geburtstag .

Im Saalbau Bären hielt die Privatkrankenkaffe Bier¬
stadt eine außerordentliche Eeneralmitglieberversammlung
ab . Der Vorsitzende , L . Wink , gab bekannt , daß der Haupk -
punkt der Tagesordnug die Eingliederung in die Südwest -
deutsche Handwerkerkaffe fei . Nach einer

'
eingehenden Aus¬

sprache und Aufklärungen von feiten * einiger anwesenden
Herren ber « übwestbeutschen Handwerkerkrankenkaffe , wurde
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>ann der Beschlug mit Zweidrittel Mehrheit herbeigeführt ,
»ie Kaffe aufzulösen , und der Südwestdeutschen Handwerker¬
iaffe , Sitz Frankfurt a . M ., anzugliedern .

Durch die allgemeine Trockenheit wird in diesem Jahre
ziemlich früh mit der Ernte begonnen . Diese Woche wurde
bereits das erste Raps geerntet , eine Ölfrucht , die seit
Jahren hier nicht mehr angebaut wurde , aber durch die
nationale Regierung ebenfalls wieder als Volksernährungs¬
mittel an Wert gewonnen hat .

Wiesbaden - Erbenheiin .

Am Mittwoch fand im Gasthaus „ Zum Engel
" unter

Leitung des Aufsichtsratsvorsitzenden Karl Weitz eine Ver¬
sammlung der Milchabsatzgenoffenschaft statt . Rach Eröff¬
nung gab K . Weitz die Bilanz mit Abänderung bekannt . Der
Reingewinn , der dem Gebäudekonto überwiesen wird , fand
Genehmigung , ebenso der Punkt 3 Statutenänderung . Im
Punkt 3 machte der Vorsitzende der Genoffenschaft Heinrich
S t e m m l e r über die Gestaltung und Finanzierung des
Baues eingehende Ausführungen . Selbstverständlich bedeute
der augenblicklich herabgesetzte % Pfennig pro Liter große
Opfer für die Genossenschaftler , aber um auf eigenen Füßen
zu stehen , müsse dieses Opfer zur nutzbringenden Arbeit für
das Gelingen des gestellten Zieles gebracht werden . Bauen
auf Kredit und langfristige Wechsel hat noch nichts gutes
gebracht . Leider sei der von höherer Stelle zugesagte Zu¬
schuß noch nicht eingetroffen . Die Herabsetzung ist nur für
kurze Zeit vorgesehen . Die Sammelstelle stellt ein Werk
mit Gegenwert dar , das jedem Mitglied zugute kommt . Da¬
rum mutz gegenseitiges Vertrauen vorwiegend sein . Da
die Milchlieserung eine größere geworden ist , soll die Fertig¬
stellung des Baues beschleunigt werden . In 7— 8 Wochen
soll er betriebsfähig sein . Die Handwerker haben schon mit
der Jnnenarbeit begonnen . Karl Weiß betonte , jeder müsse
im allgemeinen Interesse bestrebt sein , möglichst viel Milch
anzuliefern , desto schneller käme die Schuldentilgung . Der
Produzentenpreis bei uns stehe den Nachbargemeinden gegen¬
über besser . Bei der äußerst sachlichen Aussprache waren
fast alle Redner von dem Genossenschastsgedanken beseelt :
„ Einer für alle — alle für einen "

. Daß seit der Gründung
der Genossenschaft die Milchmenge enorm gestiegen ist , be¬
wiesen die Zahlen von Th . Krag . Vom 1. bis 15 . November
1933 betrug die angelieferte Milchmenge 39 860 Miter , vom
1 . bis 15 . Juni 1934 betrug sie 60 285 Liter . Karl Weitz
warnte in aller Interesse vor dem sich in aller Interesse
in letzter Zeit breitmachenden Miesmachertum . Ein schweben¬
der Fall beweise , daß gegen solche rücksichtslos vorgegangen
wird . 2m Versammlungslokal war eine interessante Milch -
reinigungstabelle angebracht , die die Reinlichkeit der Milch
anzeigte . Es war genau fsstzustellen , wie die Milch auf ihre
Sauberkeit Behandlung findet , und der Betreffende die
Fehler auszumerzen bemüht sein mutz . Rach Fertigstellung
des Baues wird sich auch dieses durch Spezialmaschinen zum
Segen eines jeden auswirken .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Vor kurzem machte die Frauenhilfe Kloppenheims mit
Herrn und Frau Pfarrer Kunz einen prachtvollen Auto -

ausflua in die schönsten Teile der nassauischen Heimat . Die
Fahrt führte über die Tenne nach Usingen weiter nach Bad
Nauheim , das eingehend besichtigt wurde . Dann ging es
über Frankfurt , wo ebenfalls ein längerer Aufenthalt ge¬
macht wurde , und Höchst , wieder in die Heimat zurück .

Wiesbaden - Igstadt .

Der hiesige MGV . „ Frohsinn
" unternimmt ab Samstag ,

7 . Juli , eine Stägige Sängerfahrt nach Bayern und gibt u . a .
am Samstagabend in der Stadthalle zu Würzburg ein

Konzert . Der Chor tritt mit 60 Sängern auf und steht unter

Leitung von Kammermusiker H i m m e r - Wiesbaden .

Wiesbadener Lichtspiele .

*
„ Zwischen heute und morgen ." ( Walhalla - Theater . )

In einer Morgenveranstaltung des BdM . und der Gau¬

filmstelle lief am vergangenen Sonntag ein im Frühjahr
1932 gedrehter amerikanischer Film mit obigem Titel . —

Präsident Hammond ist ein lOOprojentiger Pankee , einer von
denen , wie sie durch die Filme zu geistern pflegen , jovial ,
kinderlieb , alles andere als ein Idealist , jedem Zeremoniell
abhold , und wie ein Schuljunge in das Tempo verliebt .
Ein Autounfall aber ändert ihn ; der Amerikaner wird an -

nehmen , er sei verrückt geworden , nun , lassen wir ihn auf
seinem Glauben . Hammond macht sich frei von der Bevor¬

mundung seines Arztes wie feiner Partei , er geht zu den
Veteranen , die ihren Führer verloren haben , zwingt die

Gangsters zu Boden , jagt das Parlament nach Hause , gibt
den an Bord eines Schlachtschiffes versammelten Vertretern
der Nationen einen grausigen Anschauungsunterricht und

schreibt mit letzter Aufbietung aller Kräfte seinen Namen
unter das Dokument eines ehrlichen und vorbehaltlosen
Friedens . Dann stirbt er an den plötzlich auftretenden
Folgen jenes Autounfalls . Der Film ist nicht frei von

Mängeln ; der Regisseur konnte sich zuweilen nicht von dem
Vorurteil freimachen : der Tonfilm fei auf die Fläche pro¬
jiziertes Theater . Dennoch hat die Regie teilweise die Ge¬

fahr erkannt , die in einer solchen Art die Dinge zu sehen ,
liegt und schneidet oft kurz , selbst auf die Gefahr hin , daß
das Auge des Zuschauers dieser Fixigkeit erliegt . Sie ver¬

sucht sich auch in der heiklen Darstellung einer Vision , und
es gelingt . ( Platz vor dem Weißen Hans bei Nacht mit

Demonstrationszug und Veteranenlied .) Sie versucht sich in
der Sichtbarmachung des Seelischen — und versagt . Die

leise tonlose Musik der Liebe glimmt , aber sie leuchtet nicht .
— Dennoch ein Film , der nicht zu Ende ist , wenn wir zurück
in die Sonne treten ; seit King Vidors „ Mensch der Masse

"

und dem „ Roten Signal
“

sieht man Amerika wieder . Es ist
ein Film , in dem die nationale Eigenart des
Amerikaners sichtbar wird und seine Sorge um das

innere Schicksal seines Landes nach Ausdruck ringt . — e .

Acht Schwerverletzte bei einem Kraftwagenunglück .

— Kassel , 4 . Juli . Am Mittwochvormittag ereignete
sich in der Nähe von Veckerhagen ein schwerer Kraftwagen¬
unfall . Drei Omnibusse kamen von der Sababurg und
wollten beim Forsthaus Hemelberg in die nach Kassel füh¬
rende Straße einbiegen . An der Kreuzung versagte bei
einem Wagen die Bremse , so daß er 300 bis 400 Meter

zurückrollte und nicht mehr zum Halten zu bringen war .
Der Fahrer lenkte ihn schließlich in einen Graben . Dabei
wurde die hintere Wand herausgedrückt . Acht Personen er¬
litten schwere Verletzungen , davon eine einen Schädelbruch
und eine zweite einen Wirbelsäulenbruch .

Für unsere deutsche Jugend darf uns

kein Opfer zu groß sein !

Wiesbadener Tagblatt Kotttterskag , 5 . Juli 1934 .

x Bad Ems , 4 . Juli . In der Tongrube Fuchs bei
Moschheim verunglückte ein im 44 . Lebensjahre stehender
Tongräber tödlich . Der Verunglückte hinterläßt Frau und
zwei Kinder . — Die letzte Kur - und Fremdenlifte verzeichnet
8842 Besucher , und zwar 2782 Kurgäste und 6060 Passanten .

x Nassau a . d . L ., 4 . Juli . Un +- - ’ igener Lebensgefahr
rettete der Arbeiter I . Noll ein o vom Tode des Er¬
trinkens aus der Lahn .

x Limburg a . d . L . , 4 . Juli . Am 9. Juli werden etwa
5000 politische Leiter der NSDAP , aus 10 Kreisen unseres
Regierungsbezirks in Limburg zusammenkommen . Zu dem
großen Aufmarsch werden Stableiter der PO ., Dr . L e y , und
Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger erwartet . — Seit
fünf Jahren veranstaltet der Kath . Krauenverein alljährlich
eine schöne Feier zu Ehren der alten Limburger Leute , die
das 70 . Lebensjahr überschritten haben . Ein geschmackvoll
zusammengestelltes Unterhaltungsprogramm , sowie Kuchen
und Kaffee bereiten den lieben Alten einige frohe Stunden .
In diesem Jahre waren es über 200 Personen , die Stadt¬
pfarrer Geistl . Rat Fendel zu der Feier begrüßen konnte .

— Montabaur , 4 . Juli . Vor einiger Zeit war ein
Bergrutsch an der Straße Willmenrod — Berz¬
hahn erfolgt . Der Berg ist seitdem dauernd in Bewegung .
Die Straße ist vollkommen überschüttet und für jeglichen
Verkehr gesperrt ; der Verkehr wird über Wengen¬
roth geleitet . Man geht mit dem Plan um , die bisherige
Straße zu verlegen und eine neue Straße in etwa 100 Mtr .
Entfernung vom Bahnhof Willmenrod zu bauen , um allen
Gefahren des Bergrutsches endgültig aus dem Wege zu
gehen .

— Gersfeld , 4 . Juli . Am Dienstag fand eine von der
Gauleitung Mainfranken veranstaltete Besichtigungsfahrt in
die Rhön statt , an der der englische Journalist und Parla¬
mentarier Sir Wilson , früher Gouverneur von Meso¬
potamien , teilnahm . Der Zweck der Fahrt war , das In¬
teresse des Auslandes für das deutsche Aufba uw e r k
zu wecken und zu fördern . Sir Wilson , der sich für die

großen Vorhaben des D r . - He l l m u th - P l a n e s lebhaft
mtereffiert zeigte , äußerte sich höchst anerkennend über das
deutsche Schaffen im allgemeinen und den Dr .- Hellmuth -
Plan im besonderen , den er als großartig bezeichnete . Dem
bei der Rhönkultioierung beschäftigte ^ Arbeitsdienst
zollte er noch ein Sonderlob mit den Worten : „ Die Schaf¬
fung des Arbeitsdienstes ist die größte Tat des Führers . Ich
glaube , daß der Arbeitsdienst nicht nur für Deutschland ,
sondern für ganz Europa ein Heilmittel isi." Die Besich¬
tigungsfahrt , die über Bad Kissingen , Burghardsroth und
Stanzenroth ging , endete am Abend in Gersfeld .

— Kassel , 4 . Juli . Zum Bevollmächtigten der Deutschen
Evang . Kirche für die Evangelische Landeskirche Hessen -
Kassel ist gemäß 8 1 der Verordnung vom 3 . Juli 1934
der Vizepräsident Dr . Richter in Hannover bestellt worden

— Offenbach a . M ., 4 . Juli . Spielende Buben warfen
in jugendlichem Übermut trotz strenger Verwarnung mit
Steinen vom Mainufer aus nach einem vorüberfahrenden
Paddelboot . Dabei wurde ein Fahrer von einem Stein der¬
art getroffen , daß er sich in ärztliche Behandlung begeben
mußte . ___________

Die Lage des mittelrheinischen Weinbaues .

Koblenz , 4 . Juli . Die anhaltende Trockenheit in den
letzten Wochen hatte einen gewissen Stillstand im Wachstum
der Reben mit sich gebracht . Vor allem hat sich die Trocken -
beit überaus stark in den Jungfeldern bemerkbar gemacht .
Der in der letzten Woche wiederholt niedergegangene Regen
hat den Reben die notwendige Erfrischung ge¬
bracht ; die Rebstöcke zeigen ein gesundes Aussehen . Die ver¬
schiedentlich aufgetretenen Rebschädlinge wurden rechtzeitig
und intensiv bekämpft , so daß der bisher zu verzeichnende
Schaden in erträglichen Grenzen liegt . Die Bildung der
Gescheine ist recht zufriedenstellend . Nach dem
gegenwärtigen Stand der Weinberge ist mit einem guten
Herbstertrag zu rechnen . Jrn Verkaufsgefchäft ist die zu
dieser Jahreszeit alljährlich festzustellende Ruhe zu ver¬
zeichnen . Besonderen Absatz haben die Konsumweine ,
während die guten Marken aus Mangel an Geld bei den
Verbrauchern nicht in allzu großer Zahl zum Verkauf kom¬
men . Besonderen Absatz finden die Weine des Jahrgangs
1933 ; aber auch die älteren Jahrgänge werden keineswegs
verschmäht . Die Preise halten sich auf der Höhe des letzten
Monats .

Die ersten reifen Trauben .

— Nierstein , 4 . Juli . Der hiesige Weingutsbesitzer
Reinhold Senfter konnte in seinen Weinbergsanlagen die
ersten reifen Trauben feststellen . Das dürste eine Selten¬
heit sein , wie man sie in den letzten Jahrzehnten kaum fest -
gestellt haben dürfte .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 4 . Juli . Es sind Gerüchte in

Umlauf , daß der Frankfurter Polizeipräsident Becker le
seines Postens als Polizeipräsident enthoben sei . Dem¬
gegenüber wird festgestellt , daß sich der Polizeipräsident
Beckerle im Amt befindet . — Der ordentliche Professor für
englische Philologie an der Universität Gießen , Dr . Walther
Fischer , hat den an ihn ergangenen Rus auf den eng «
uschen Lehrstuhl der Universität Frankfurt a . M . zum
1 . Oktober 1934 angenommen . — Bei Bauarbeiten in dem
Werk Höchst der 5 . G . - Farbenindustrie verunglückte der
Maurer Georg K . aus Nied . Er stürzte aus einer beträcht¬
lichen Höhe ab und erlitt so schwere Verletzungen , daß er
kurz nach seiner Einlieferung ins Höchster Krankenhaus ver¬
schied . — Eine Gruppe Frankfurter Hoteliers , die im Verein
Frankfurter Hotels und verwandter Betriebe im Reichs¬
einheitsverband des deutschen Gaststättengewerbes zusammen -
geschlossen sind , machte unter Führung des Geschäftsführers
des Vereins eine Jnformationsfahrt nach Baden und Würt¬
temberg , um mit den führenden dortigen Kollegen die Frage
einer regionalen Zusammenarbeit des Gewerbes des Frank¬
furter Wirtschaftsgebietes und der benachbarten Länder
Baden und Württemberg in Fragen des Fremdenver¬
kehrswesens und des Hotel - und Eaststätten -
geroerbes vorzubereiten . Vor allem soll eine einheit¬
liche Preispolitik in den genannten Gebieten an »
gestrebt werden , um die unlautere Konkurrenz
auszuschalten .

Zwei Todesopfer eines Motorradunfalls .
— Kirn ( Nahe ) , 4 . Juli . Der Motorradfahrer Walter

B . und sein Mitfahrer Otto N ., beide aus Oberstein , stürzten
lm Hahnenbachtal beim Schützenhaus die steile Böschung
hinab . Dabei erlitten beide so schwere Verletzungen , daß sie
auf dem Weg ins Krankenhaus Kirn starben .

Folgenschwerer Familienstreit .

— Kaiserslautern , 4 . Juli . Am Mittwochabend er¬
eignete sich hier in einem Schrebergarten eine schwere Blut¬
tat . Der 27 Jahre alte Karl St . gab nach einem kurzen
Wortwechsel auf feinen Schwager Karl P . einen Schuß ab ,
der den sofortigen Tod zur Folge hatte . Die beiden Ehe¬
paare P . und St . lebten zusammen in einer Wohnung . Seit
einiger Zeit waren die beiden Schwager wiederholt wegen
der Wohnung in Streit geraten , so daß das Verhältnis
immer unerträglicher wurde .

■ A
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Glückliche Ferienzeit !

— Bleidenstadt , 4 . Juli . Auf Grund des Gemeindever -
fassungsgefetzes wurde Bürgermeister Seger auf die Dauer
von 12 Jahren zum Bürgermeister ernannt . Bürgermeister
Deyer ist schon seit Jahren Bürgermeister der Gemeinde
Bleidenstadt . Als 1 . und 2 . Schöffen wurden der Landwirt
Wilhelm Schmidt und der Elektromeister I . Giesen
ernannt .

— Hahn , 4 . Juli . Bürgermeister Schauß wurde auf
weitere 12 Jahre zum Bürgermeister auf Grund des Ge -
meindeverfassungsgesetzes vom 15 . 12 . 1933 ernannt . Erster
Schöffe wurde Wäschereibefitzer Karl Frankenbach III . ,
zweiter Schöffe der Landwirt Wilhelm B e ft .

, — Neuhof , 4 . Juli . Der langjährige Bürgermeister
unserer Gemeinde , Landwirt W . Wolf , wurde auf wei¬
tere 12 Jahre zum Bürgermeister ernannt . Ihm zur Seite
steht als erster Schöffe und Bürgermeisterstellvertreter der
Landwirt Julius V e f und als zweiter Schösse der Arbeiter
Wilhelm Gros .

— Breckenheim , 5 Juli . Heute vollendet Frau Katharina
Pink , geb . Kleber , ihren 78 . Geburtstag .

— Wallau , 4 . Juli . Das Anwesen der Witwe Katharine
Dietrich . Sackgasse 1 , ging durch Kauf in den Besitz des Land¬
wirts W . Fischer über . — Ihren 74 . Geburtstag feiert am
6 . Juli die Witwe Frau Christine Herold .

— Bad Homburg v . d . H ., 4 . Juli , Im benachbarten
Niedererlenbach wurde ein junger Bursche dabei erwischt ,
als er sich von einem Baume einige Kirschen abpflückte und
aß . Er sollte dadurch bestraft werden , daß man ihn durch
die Ortsstraßen führen wollte . Das aber nahm sich der
junge Mann so zu Herzen , daß er sich in der Nähe von
Frankfurt von einem Schnellzuge überfahren ließ .

— Hochheim a . M ., 4 . Juli . Auf dem zwischen den Ge¬
meinden Wicker und Hochheim gelegenen Wickerer Berg
geriet ein Lastwagenzug einer Kölner Papierwarenfabri ?
ins Stoppen . Beim Drehen des Anhängers schlug der
Wagen um . Dabei geriet der Beifahrer unter den schweren
Wagen und erlitt schwere Verletzungen . Er wurde sofort
ins Hochheimer Krankenhaus gebracht .

— Mainz , 4 . Juli . Heute vormittag erlag im Kranken¬
haus , ohne das Bewußtsein roiebererlängt zu haben , eine
34jährige Pflegerin von auswärts , die am Tage zuvor unter
Erscheinungen , die auf eine Vergiftung schließen lassen , ohn¬
mächtig eingeliefert wurde . Die Sektion der Leiche wird
die Todesursache ergeben müssen .

— Marienthal i . Nhg . , 4 . Juli . Am 8 . Juli weilt der
Hochw . Herr Bischof Dr . Antonius H i l f r i ch - Limburg
a . d . L . in Marienthal . Samstag , 7 . Juli , abends 8 .30 Uhr :
Feierliche Lichterprozession ; Sonntag , 8 . Juli , von 5 bis
8 Uhr sind heil . Messen ; 10 Uhr : Festpredigt , gehalten vom
Hochw . Herrn Bischof Dr . Antonius . Leoitenamt , Prozession
mit dem Gnadenbild durchs Tal ; 2 Uhr : Festpredigt und
Weihe an die Mutter Gottes .

m . Bad Kreuznach , 4 . Juli . Zum Bürgermeister der
Stadt Bad Kreuznach wurde Pg . Dr . Wetz ler ernannt .
Seine hiesigen Geschäfte wird er noch im Laufe d . M . auf¬
nehmen . Bürgermeister Dr . Wetzler war zuletzt Rechts¬
anwalt in Weißenfels ( Thüringen ) .

! ! St . Goarshausen , 4 . Juli . Der Bauabschnitt der
Rheinuferstraße von Ehrental bis zum Marktplatz in St .
Goarshausen wurde an fünf Bauunternehmer gemeinsam
vergeben . Die Straße soll während der ganzen Bauzeit nicht
gesperrt werden , sondern es wird eine ‘2,'A Meter breite
Fahrbahn zur Durchfahrt freigela | |en . Mir den Arbeiten
wird in 14 Tagen begonnen werden . — Die llmbauarbeiten
am hiesigen Bahnhof machen immer weitere Fortschritte .
Die Verputzarbeiten des Bahnhofsgebäudes sind in Angriff
genommen , auch die Überdachung des Bahnhofsvorplatzes
sowie des Bahnsteiges I ist schon fertiggestellt . Das Gebäude
für die Güterabfertigung geht ebenfalls feiner Vollendung
entgegen .

! ! Nastätten , 4 . Juli . Bei den Erdarbeiten auf der
Sportplatzanlage stürzte beim Wegschaufeln von Erde eine
etwa drei Meter hohe Erdwand zusammen und begrub einen
Arbeiter aus Luch . Ein anderer Arbeiter konnte sich noch
rechtzeitig retten , wurde aber am linken Bein verletzt . Die
Arbeiter befreiten den Verunglückten aus seiner verhäng¬
nisvollen Lage . Er hat einen dreifachen Beinbruch davon¬
getragen und wurde in das Krankenhaus Nastätten über¬
geführt .
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Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrohmarkt .

Frankfurt a . M ., 4 . Juli . Der Eetreidegroßmarkt ist
weiter etwas ruhiger geworden , die Nachfrage der Mühlen ist
nicht mehr Jo dringend . Es besteht allgemein etwas Zu¬
rückhaltung , zumal auf manchen Märkten das Angebot etwas

reichlicher geworden ist . Daneben kommt man zu einer besse¬
ren Beurteilung der voraussichtlichen Ernteerträge . Roggen
ist laufend gefragt , wo sich Knappheit zeigt , tritt die RfG .
als Abgeber aus alten Beständen auf . Weizen wird in

Waggonware bevorzugt , Kahnware ist reichlich vorhanden .

Hafer liegt weiter etwas ruhiger , neue Wintergerste wurde

noch nicht notiert , die gezeigten Muster sind weiterhin schön .
Von Muhlennachprodukten bleibt Roggenkleie Lesser beachtet
als Weizenkleie , ölhaltige Futtermittel haben ruhigen Markt .
Das Mehlgeschäft ist sehr klein ; Neubestellungen sind nur

spärlich . Die Preise zeigten gegen Montag allgemein keine

Veränderung . Es notierten : Weizen 210 , Roggen 186 , Hafer
207 .50 — 210 , Weizenmehl Type 563 Spez . 0 aus Jnlands -

weizen Festpreisgebiet W X 28 .90 plus 0 .50 RM . Fracht¬
ausgleich , Festpreisgebiet W VII 28 .60 plus 0 .50 , Roggen¬
mehl Type 610 0— 60 % Ausmahlung Festpreisgebiet R VIII

und R VI je 25 .25 plus je 0 .50 RM . Frachtausgleich ,
Weizenmehl IV B 16 .75 , Weizennachmehl 16 .25 , Weizen¬
futtermehl 12 .25 , Weizenkleie fein 11 .40 , grob 11 .75 , Roggen¬
futtermehl 13 , Roggenkleie 12 .25 — 12 .50 , Sojafchrot 16 , Palm¬
kuchen 15 .70 , Erdnutzkuchen 17 .20 , Treber 16 .75 , Heu 10 .50 bis
11 , Weizen - und Roggenstroh drahtgepreßt 2 .80 — 3 , ditto

gebündelt 2 .90 — 3 .10 . Tendenz : stetig .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station beim Stüdr . Forschungsinstitut Schützenhofstratze .)

4. Juli 1934 Mittel
2 Uhr 27
nachm .

7 Uhr 27
morg .

9 Uhr 27
abends

754 2 754-9755.5 751.9

wollig heiter klar

gesternm

Höchste Temperatur ! 19.6
SonnenscheinLauer : norm . 4

16.9
65

18.6
55

NNO 2
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NNO 2

Wasserstand des Rheins
am 5 . Jub 1934 .
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:tb . 10 Mm . nachm . 6 Std . 20 Min .

13.8
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Wetter ................

Biebrich : Pegel 1 .57 m gegen 1 .66
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Donnerstag , 3 . Juli 1934 . Wiesbadener Tagblatt

Bekanntmachungen .

Bedeutend verbilligte Fahrt nach dem schönen Danzig .
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| Bei seiner gestrigen Vernehmung gab er das vorange -
- -gene gespannte Verhältnis zu . An dem fraglichen Tage
tobe er plötzlich auf der Landstraße nach Ahlen , hinter der
to enbwhnbrücke einen Radfahrer heranfahren gehört . Dieser
tobe plötzlich angehalten und sei abgestiegen . Beim Um -
toehen habe er den E . vor sich gesehen und er fei der Ansicht
Awesen , datz dieser auf ihn zukommen wollte . Er zog des¬
halb bas Seitengewehr aus der Scheide und Habs es zu
hinein eigenen Schutz vor sich gehalten . Sn feiner Erregung
tobe E . die Waffe scheinbar nicht gesehen und sei in diese
ßineingerannt . Diese Einlastung des Angeklagten wurde

^ der vom Gericht nicht geglaubt und durch das eigene Ber¬
tolten des Angeklagten und seine von den Zeugen bestätigten
Äußerungen als widerlegt erachtet . Der Vertreter der
Anklage , Staatsaniwaltschaftsrat Ehelius , beantragte gegen
| en Angeklagten eine Zuchthausstrafe von acht Jahren wegen
Totschlags und wegen verbotenen Waffenbesitzes drei Monate
Mefängnis , anzurechnen mit zwei Monaten Zuchthaus , zu -
« mmengezogen in acht Jahre ein Monat Zuchthaus . Ferner«eantragte er fünf Jahre Ehrverlust . Der Verteidiger
^ echtsanwalt Jungermann bat um eine milde Bestrafung ,
rwch mehrstündiger Beratung kam das Gericht zu dem Ur «

vsr - 4 Sangene gespannte Verhältnis zu .
eittg j F * .. ..... j - " * -

An die Behörden und Arbeitgeber !
Am Montag , 9 . Juli , fnSet auf Anordnung der Eau -

leituug eine Eautagung statt , au der sämtliche Politi¬
schen Leiter des Kreises Wiesbaden teilnehme « müssen .

Die Arbeitgeber Wiesbadens , einschließlich der Vororte ,
„ erden hiermit ersucht , die bei ihnen beschäftigten Politische »
Leiter für diesen Tag ohne Lohnabzug zu beur -
laaben .

Heil Hitler !

Der Kreispropagandaleiter : gez . Pfeil .

An alle Vereine , Verbände und Gesellschaften !
Sämtliche im Kreis Wiesbaden bestehenden Vereine ,

Verbände und Gemeinschaften , die mit öffentlichen oder ge¬
schlossenen Veranstaltungen hervortreten , ferner solche , die
»em gesellschaftlichen , wistenschastlichen oder kulturelle «
Leben dienen , werden hiermit letztmalig aufgesordert , ihre
genaue Anschrift , soweit das nicht schon geschehen ist , der
Kreispropagandaleitung umgehend mitzuteile » .

H Der Kreisleiter : gez . Piekarski .
I Für die Richtigkeit : gez . Pfeil , Kreispropagandaleiter .

—

Deutscher Arbeiterverband des

graphischen Gewerbes .

E Die Kosten betragen 36 RM . einschließlich Fahrt , Unter «
titnrt , Verpflegung , Hafenrundfahrten , Führung durch die
vtadt , Teilnahme an den Kurkonzerten und Feuerwerk im

Seebad Heubude uroä Kurort Zappst . Die Veranstaltungen
fmd fo festgelegt , datz jedem Teilnehmer freie Zeit zur Ver¬
fügung steht , um nach feinem Ermessen Danzig kennen zulernen . Sämtliche Teilnehmer an dieser Fahrt werden durch
Haftpflicht versichert .

s Die Teilnehmer aus Hessen und Hessen -Nassau benutzen

Vom 10 .— 12 . August findet in Danzig
eine große Tagung und Kundgebung der
Reichsbetriebsgemeinschaft 8 „Druck "

statt .
Aus Anlaß dieser Tagung fahren in der
Zeit vom 8 .— 14 . Augitst 1934 graphische
Arbeiter ( Betriebsführer und Gefolgschaf¬
ten ) aus allen Teilen Hestens und Hessen -
Nassaus nach Danzig . Aber es fallen nicht

1 Zwischen den beiden in Friedrichssegen bei Oberlahn -
gtein ansässigen Arbeitern Joseph M . und Christian E .
Wrnschte das beste Einvernehmen . M . beabsichtigte sogar ,
-eine Schwägerin des E . zu heiraten . Ein Verhältnis , das
« mit dieser unterhielt und das nicht ohne Folgen geblieben
;®ar , löste er indessen wieder auf , wodurch zwischen den
beiden Familien eine gewisse Spannung entstand . Es

Wlgte auch ein Alimentationsprozeß , in welchem M . unter -
wg . Dies trug dazu bei , datz die Beziehungen immer ge¬
staunter wurden . Auch politische Gegensätze der beiden

Männer trugen zur Verschärfung des gespannten Verhält -
Affes bei . Am 16 . April d . I . hielt sich M . auf der Land -

Kratze von Friedrichssegen nach Ahlen auf , offenbar um sein
« nige Tage vorher bereits geäußertes Vorhaben , mit seinem
Wegner Abrechnung zu halten , in die Tat umzusetzen . An
freiem Tage begegnete ihm ein Bekannter , den er , in der

Sen Meinung , den E . vor sich zu haben , stellte und eine
ftige Abfuhr zuteil werden ließ . Am nächsten Tage hielt

W M . abermals auf der Landstraße auf , mit dem Erfolg ,
top ihm diesmal sein ehemaliger Freund E . begegnete .
Passanten fangen an dem genannten Abend den E . auf der

Pandstratze mit einer schweren Stichverletzung auf . Man
Mite sofort Hilfe herbei und dem am Tatort erschienenen
Mehrer erklärte E . , datz der Arbeiter M . ihn mit einem
Weitengewehr gestochen habe . Nach der Tat sei M . fort «
gegangen und habe ihn in seinem Blute liegen lasten . Auf
ffre Frage des Lehrers , ob wirklich kein Wortwechsel vor -
eusgegangen sei , erklärte der Gestochene : „ Nein — es ist
p , wie ich gesagt habe

"
. Der Gestochene versuchte , gestützt

------ „- - ff — - rotz der schweren Verletzung noch
Ais zu der nahen Wohnung seiner Eltern zu schleppen .
Anterwegs begegnete ihnen M . und rief : „Äann der Schuft
Wch laufen ; wenn ich ihn nochmals bekomme , dann langt

' s
Rber "

. Man sorgte sofort für die Einlieferung des Ee -
Mchenen ins Krankenhaus , wo et am nächsten Tage verstarb .

den <8eeid ) t $ [ älen
Wiesbadener Schwurgericht .

3 . Tag .

nur graphische Arbeiter nach Danzig kommen , sondern auch
M die , welche dem graphischen Gewerbe und der in dem

graphischen Gewerbe beschäftigten Volksgenossen irgendwie
,nahestehen . Diese gewaltige Tagung soll die Verbundenheit
; ter Volksgenossen im Reich zu der abgetrennten Danziger
Mevolkerung bekunden . Volksgenossen , nehmt die Gelegen «

geit wahr , der schönen , alten Stadt Danzig einen Besuch ab -

den Sonderzug von Mannheim über Frankfurt a . M .
Dtzm nach Danzig . Teilnehmer aus Orten , die bis zu 100
Äuometer von den Einsteigestationen des Sonderzuges ent «
fernt sind , erhalten bei Vorlegung der Sonderzugskarte für
Diese Strecke ebenfalls 75 Prozent Ermäßigung .

Die Anmeldungen find bei nachstehenden Volks¬
genossen bis spätestens 9 . Juli 1934 zu tätigen . Die Teil¬
nehmergebühren find ebenfalls an diese Volksgenossen zu
entrichten und auch daiselbst die Teilnehmerkarten erhältlich :

: Reichsbetriebsgemeinschaft 8 „Druck "
. Pg .

A . Maus , Wellritzstratze 49 . Mainz : Pg . Grundel , Hintere
Bleiche 59 . Frankfurt : Pg . Melzbach , Haus der Deut¬
schen Arbeit , Bürgerstratze 69/77 , 3 . Stock , Zimer 8 .

Auskünfte werden jederzeit von diesen Geschäftsstellen
erteilt .

Auf zur Fahrt nach der schöne « , deutsche » Stadt Danzig .

NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "
.

Neuregelung des Kartenverkaufs .

Auf Grund des Gesetzes
über das Verbot öffent¬
licher Sammlungen usw .
vom 3 . Juli 1934 kann in
Zukunft ein Vertrieb von
Eintrittskarten für Ver¬
anstaltungen der NS .-Ge -
meinschaft „ Kraft durch

Freude "
innerhalb der Häuserblocks nicht mehr stattfinden .

Um indessen der Bevölkerung auch weiterhin noch die Mög¬
lichkeit zu lassen , auf bequemste Art in den Besitz der Ein¬
trittskarten zu gelangen , werden überall in Geschäften , die
besonders durch Aushang kenntlich gemacht werden , V o r -
Verkaufsstellen eingerichtet . Außerdem findet wie
bisher der Vorverkauf bei den NSBO .-Dienststellen statt .

Kreisbetriebszellenobmann ,
gez . : M ü n ch.

Konzert des Musikzuges und der Eesangsnbteilung der
NSBO . - Ortsgruppe Flottmann A . - G . , Herne i . W .

bei Ritter „ Unter den Eichen
"

.
Im Rahmen des Konzertes , das von dem Musikzug und

der Eesangsabteilung der NSBO .-Ortsgruppe Flottmann
A .-G . anläßlich der Konzertreise nach Wiesbaden ( bei Ritter )
und Mainz veranstaltet wird , wird auch die NSBO .-Kapelle
Wiesbaden unter Leitung von Kapellmeister Karl Lang
Mitwirken . Trägerin dieser Veranstaltung ist die NS .- Ee -
melnschaft „ Kraft durch Freude

"
, Kreis

'
Wiesbaden . Ein

auserlesenes Programm wird die Gewähr dafür bieten , datz
die Besucher voll und ganz auf ihre Kosten kommen . Man
wird nicht nur flott gespielte Marschmusik zu hören be¬
kommen , sondern auch klassische Kompositionen . Der
Männerchor wird außer Liedern von Schubert , gemeinsam
mit dem Orchester der Flottmannwerke den Strauß -Walzer
„ An der schönen blauen Donau "

, sowie den Jägerchor aus
der Oper „ Der Freischütz

" und den „ Radetzki -Marsch "
zum

Vortrag Bringen . Diese populären Programmteile geben
Veranlassung , dem Konzert schon vorher einen großen Erfolg
vorauszusagen . Eintrittskarten zu dieser Veranstaltung sind
bei allen Dienststellen der NSVO . und in besonders kenntlich
gemachten Verkaufsstellen zum Preise von 0,40 RM . für Ar¬
beitende und 0,20 RM . für Erwerbslose zu haben .

teil , das wegen Körperverletzung mit Todeserfolg aus § 226
StGB ., sowie wegen verbotenen Waffenbesitzes auf eine
Zuchthausstrafe von acht Jahren und drei Monaten lautete .
Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem Angeklagten auf
die Dauer von fünf Jahren aberkannt . Auf die erkannte
Strafe wurden ihm zwei Monate Untersuchungshaft an¬
gerechnet . In der Urteilsbegründung wurde ausgeführt , datz
dem Angeklagten nicht nachzuweisen sei , datz er den Vorsatz
der Tötung gehabt habe , sondern daß er nur dem E . einen
Denkzettel habe verabreichen wollen . Für den durch feine
Handlungsweise eingetretenen Erfolg müsse der Angeklagte
aber in vollem Umfange einstehen , wenn er ihn auch viel¬
leicht nicht beabsicht habe .

Todesurteil gegen den Mörder des
Amtswalters Kurt Elsholz .

* Meseritz , 4 . Juli . Am Mittwoch um 19 .30 Uhr ver¬
kündete der Vorsitzende des in Meseritz tagenden Elbinger
Sondergerichtes , Lanchzerichtsdirektor Gantz , im Prozeß
gegen den Mörder Meißner aus Gollmütz ( Kreis

Schwerin ) , der am 18 . Juni den Amtswalter Kurt Els¬

holz aus politischen Beweggründen ermordet hatte , gemäß
dem Anträge des Oberstaatsanwaltes folgendes Urteil :

Der Angeklagte ist des Mordes schuldig . Zugleich ist
er schuldig , es unternommen zu haben , einen Amtswalter
der NSDAP , aus politischen Beweggründen zu töten . Er
wird deshalb zum Tode und zum dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

* Schwere Freiheitsstrafen für Einbrecher . Gestern
hatten sich zwei Einbrecher vor dem Mainzer Bezirksschöffen¬
gericht zu verantworten , die beschuldigt wurden , in ein
Schuhgeschäft eingebrochen zu haben . Sie waren auch stark
verdächtig eine dort aufgestellte Büchse , die zur Sammlung
für das Winterhilsswerk bestimmt war , erbrochen zu haben .
Da beide rückfällig sind , erhielt der Haupttäter eine Zucht¬
hausstrafe von zwei Jahren drei Monaten abzüglich der
Untersuchungshaft , und der Mittäter eine Gefängnisstrafe
von neun Monaten , ebenfalls abzüglich der Untersuchungs¬
haft . Dem Haupttäter wurden außerdem die bürgerlichen
Ehrenrechte auf fünf Jahre aberkannt .

* Haftaussetzuug im Fall Oppenheimer . Dem von der
Verteidigung im Fall Oppenheimer gestellten Antrag auf
Haftaussetzung ist im Hinblick auf den bedenklichen Zustand
des Angeklagten stattgegeben worden .

* Zeh » Jahre Zuchthaus und Sicherungsverwahrung .
Vor der Großen Strafkammer Darmstadt hatte sich der 40 -
jährige Rudolf L . aus Frankfurt a . M . zu verantworten ,
der im vorigen Jahr eine Gastrolle in Darmstadt gegeben
und zwei schwere Einbrüche verübt hatte . Nach anfäng¬
lichem Leugnen gab er nach Feststellung der Fingerabdrücke
und der Vorlage eines aufgefundenen Kassibers die Tat zu .
Unter Einbeziehung einer Strafe von ly , Jahren Zuchthaus ,
die er in Gießen für gleiche Vergehen erhalten hat , wurde
er zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust
sowie Sicherungsverwahrung verurteilt .

O wtmenros . 0 nener . <rwarb g • irrge ^
* Sdtnec otraupern . e Hebet K Gewit̂ r.@ Windstille. seh#

Wehte » Ost massiger söosodwesx q stürmisch» eordWesL
Vie Rene fliegen mn dem Winde. Die vv den Stationen stehenden Za>
len geben die Temperati *« an. Die Unien verbintfen Orte
luf neeresnhleav umaeredineteD Luftdruck

Das zur Zett über England und der Nordsee liegende

Hochdruckgebiet verlagert sich allmählich nach Osten . Die

Zufuhr nördlicher Luftmassen , die uns für die Jahreszeit

recht niedrige Temperaturen brachte , läßt damit nach und

die Temperaturen steigen an . Die Witterung bleibt zunächst
trocken und heiter .

Witterungsaussichte » bis Freitagabend : Heiter ,
trocken , wärmer , schwache von Nord nach Ost drehende Winde .

Wetterbericht .

Die Vorzüge einer Rasiercreme gegenüber der festen
Rasierseife sind leicht festzustellen , besonders dann ,

wenn man gleich beim ersten Versuch

„ Dr . Dralle ’ s Rasiercreme "

benutzt . Dieses ideale , zeitgemäße Rasiermittel hat außer¬
dem noch den Vorzug , sehr preiswert zu sein , denn die

große Tube kostet nur 50 Pf .
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[ Der Rundfunk

( Kochbrunnen - Konzerte . ]
Freitag , den 6 . Juli 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeiührt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Otto Mesch .
1 . Ouvertüre zur Operette „ Blindekuh " v . Strauß ,
2 . Leber die Seide gebt mein Gedenken , Para¬

phrase von S . Blume -Weninger .
3 . Melodien aus „ Ein Sommernachtstraum " von

F . Mendelssohn .
4 . Pesther -Walzer von I . Lanner .
5 . Von Wien durch die Welt , Melodiensolge von

I . Hruby . „
6 . Svlendid - Marsch von A . v . d . Belte .

[ Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 6 . Juli 1934 .
14 .30 Uhr :

Gesrllschaftsspaziergang nach dem Rabengrund .

16 Uhr :

Nachmittags - Konzert
ausgeführt von dem städtischen Kurorchester .

Leitung : Ernst Cchalck ,
1 . Mit fliegenden Fahnen . Marsch von Wittwer .
2 . Ouvertüre zu einer „ Komödie " von Lincke .
3 Man lacht , man leht . man liebt . Walzer von

Gilbert .
4 . Priesterinnentanz aus „ Samson und Dalila " von

Saint - Saöns .
5 . Potpourri aus „ Der Tenor der Herzogin " von

Künecke .
6 . Fanfare militaire von Ascher .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Deutsch - Finnischer Abend
ausgesührt von dem städtischen Kurorchester .

Leitung : Dr . Helmuth Tbierfelder .
Solist : Anton Soigt ( Cello ) .

1 . Sarabande für „ 5stimmige Blasende music "

17 . Jahrhundert ( erstmalig ) von Pezel ( 1685 ) .
2 . Konzert für Violoncello und Orchester v . Haydn .
3 . Finnische Rhapsodie D -moll für großes Orchester

von Rob . Kajanus .
4 , Aus der Orchestersuite „ König Christian II .

von Jean Sibelius .
a ) Nocturne , b ) Serenade . Vorspiel mit Tanz
zum Hoffeste . 3 . Akt .

5 . a ) Minnetied , ov . 66 . Nr . 2 , aus „ Scenes
historiaues

" von Sibelius .
b ) Valse tubkimo aus „ Aschenbrödel

" o . Palmgren
6 . Korsholm . um . Dichtung von 3erntetelt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Freitag , den 6 . Juli 1934 .

Rcichsjender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55
Stuttgart : Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand ,
Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit .
Nachrichten . Saardienst . 13 .10 Nachrichten .
13 .20 Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit . Nach¬
richten . 14 .00 Mittagskonzert III . 14 .40
Stunde der Frau . Die richtige Ernährung ist
nicht so einfach ! 15 .30 Wetter . 15 .35 Wirt¬
schaftsbericht . 15 .50 Zeit , Wirtschastsmeldungen .

18 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert , 17 .00 Von
Karlsruhe : Kammermusik für Bläser . 17 .30
Unbekannte Dichter : Ferdinand Ovvenberg .
17 .45 Freiburg : Heitere Weisen . 18 .00 Stunde
der Jugend . Vier auf dem Kriegsvfad . 18 .25
„ Auf dem Falkenhof von Sickingen .

" Bei den
Edelfalken und Seeadlern 18 .45 Wetter ,
Wirtschaftsmeldungen , Programmänderungen .
Zeit . 18 .50 Griff ins Heute .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 20 .00 Von Berlin :
Reichssendung : Politischer Kurzbericht .

20 . 15 Von München : Reichssendung : Stunde der
Nation : Houston Stewart Chamberlain , die
Prophetengestalt an der Zeitenwende . 21 .00
Festkonzert anläßlich der Jahrestagung des
Elsaß - Lothringen - Jnstituts .

22 .20 Zeit . Nachrichten , Wetter - und Sportbericht .
22 .45 Vom Deutschlandsender : Funkbericht über
die Ruderregatta in Henley . 23 .00 Vom Schick¬
sal des deutschen Geistes . Das Schicksal der
deutschen Staatsidee von Friedrich dem Großen
zum Freiherrn vom Stein . Hörfolge . 24 .00
Overn -Ouvertüren . 1.00 Vom Kurzwellen¬
sender : Deutsche Universitäten : O academia
Marburg .

Deutfchtandfender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Don Berlin : Gymnastik . 6 .15
Tagesspruch . 6 .20 Von Kiel : Frühkonzert .
8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .40 Abadäu »
Hirsebreis Glück im Unglück .

10 .00 Nachrichten . 10 .50 Svielturnen im Kinder ,
garten . 11 .30 Die Wache zieht aus .

12 .00 Von München : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .00 Spanisches Feuer . 13 .45 Nach¬
richten . 15 . 15 Am Strande — Melodien und
Gespräche . 15 .40 Die Frau und der Wett -
kampssvort .

18 .00 Von Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .00
Leben und Werk des Dramatikers Otto Erler .
17 .15 Zeitfunk . 17 .30 Musik am Nachmittag .
18 .25 Jungvolk , hör zu ! Ernstes und Heiteres
von Land und Leuten an der Saar . 18 !55
Das Gedicht .

19 .00 Verner von Heidenstams 75 . Geburtstag . 19 .30
Schwedische Volksmusik . 20 .00 Kernspruch .

20 . 15 Von München : Reichssendung : Stunde der
Nation : Houston Stewart Chamberlain , die
Prophetengestalt an der Zeitwende . 21 .00 Wer
bat Angst vorm bösen Wolf ? Tiergeschichten
mit Hans Bund und seinem Orchester .

22 .00 Politischer Kurzbericht . 22 .10 Tages - und
Sportnachrichten . 23 .00 Von Köln : Wir
tanzen in den Sommer .

Der italienische Tenor

Tino Pattiera
singt in :

Eine Nacht
in Venedia

Melodien von Johann Strauß . ■

Original - Aufnahmen in Venedig gedreht .

Tino Pattieras selten schöne Naturstimme ,
seine gewinnende Erscheinung , die Strauß ’schen

Melodien , die herrlichen Aufnahmen von Venedig .

Auf der Bühne :

Gastspiel

Thery Schultheis
Prima Ballerina vom Frankfurter Opernhaus .

WALHALLA
Heute Erstaufführung !

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

Af - Witzr
Wellungen

Autofahrt . BilL
Verl . a . Selbst «
fahr . Mauritius¬
str . 6 . Tel . 20508 .

Fast « « sichtbare
Sch « hoberleder »

Reparaturen
durch

Walter Reinbold
Niederwaldstr . 3 ,
Lad . Borfchuhen
nach meinem
Syst . Paarca . 2 .50

Schneiderin ,
erst kurze Zeit h „
empf . sich zu jed .
Neuanfert . . auch
unmod . Kleider
werden n . neuen
Modellen umge¬
arbeitet . in und
außer d . Hause .

A . Fuseuich .
Rheinstr . 81 . 6,2
Best . k. schriftl . s.

Pers . Böglerm
für ins Haus hat
noch einige Tage

frei .
Telephon 22662 .

FuMege
Entf . v Hühner¬
augen,Hornhaut .

Ossenkovv .
Wilhelmstr . 18 .

Gartenh . Part , l .

& !

Ein Film vom Leben u . Treiben

deutscher Jugend !

Jugendliche haben Zutritt 1

111n mimn 1n m 1111n 1n imimi n 11111111h 11iiteiuKiHiiiiHin iiiiiimiinniiiiiiii

Freitag 4 und 8 Uhr : Große Sommer -

Modenschau
erstmalig in Wiesbaden T

unter Mitwirkung nam - H ■ HB B

Hatter Künstler und das xW li HL # Ä

grolle Varietäprogramm LANGGASSE 34

Neu eingetroffen :

Der Protos - Kühlschrank
von Siemens

von RM . 360 . - an garantiert betriebssicher u .
in 12 Monatsraten billig mit ca . 18H den Tag

FLACK . Luisenstraße 25

Samstag , den 7 , Juli 1934

Ein Lichtfest der Städtischen Kurverwaltung

Konzert , Illumination , Tanz

Eintrittspreise Mk . 1.— I
B Dauerkarteninhaber Mk . -. 50 B

,7:
\ ?.i

HIJO - Ton - Theater
LU I ™ Ist SchwaibacherStr .57

Hans Albers

Käthe von Nagy
in dem gewaltigen Ufa - Film :

Flüchtlinge
Erstklassiges Beiprogramm .

Jugend zugelassen .

Jeden Montag im bequemen
Reiseautobus zu d. Passionsspielen

nach Oberammergau CQ12
5 Tage nur Mk . V

Verlangen Sie sofort Prospekte .
Frühzeitige Anmeldung erbittet

a . Stadttheater . Fernruf 43000 .

2610
REISEBÜRO

Mainz -Tritonplatz 5
jm-ffterzen der Gätenbergstadi

Für Ihre Ferienreise unter¬
breite ich Ihnen gern Vor¬

schläge . Wann wollen Sie reisen
und was darf die Reise kosten ?

Wochenendfahrt ind . e
Schwarzwaid Mk . Af ♦

'

in . —

Öfen ■ Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

sPMlWr Sntteshtenlt)
Israelitische Kultusgemeinde ,

Synagoge Michelsberg .

Freitag , abends 7 Uhr , Sabbat ,
morgens 9 Uhr Schrifterklärung ,
nachm . 3 Uhr . abends 9 .35 Uhr . —
Wochentags , morgens 6 .45 Uhr ,
abends 7 Uhr .

Altilraelitische Kultusgemeiude ,
Synagoge Friedrichstraße 33 .

Freitag , abends 7 .30 Uhr . Sams¬
tag , morgens 8 Uhr , Predigt
9 .45 Uhr , nachm . 4 Uhr , abends
9 .35 Uhr . — Wochentags , morg .
6 .45 Uhr , nachm . 7 .30 Uhr .

Domierstag , 5 . Juli 1934

Zervelatwurst m futd . 1/4 pfd . 3

Stück 3Mettwurst weich

BonbOilS (Sonder - Misch .) 1/4 Pfd .

Eisbonbons

Erfrischungswaffeln 11* Pfd .

Michelsberg 9 K .- Fr .

Qualitäten vorzüglich
' Preise niedi

Tafelreis

Milchreis

Pfd . 32 , 30 ,
'

..... Pfd . 2

Heute besonders preiswert

gFr »

r

Heilbutt
™ : » - ..^ ,

ff Seehecht 52 ® ® « - 6

Die größte und billigste Delikates

der warmen Jahreszeit :

Neye Matjeshering

r » bewährt bei sportlichen

Mslreng « ns « i> » " " -v ‘ jY40 MO

Io Franzbranntwein . . Liter Mk . 3 . S0

All . Mittel ÄiSS
“ SSTA « . . i

Sonnenbräune - Mittel

Drogerien :

Oelsardinen Dose 40,34 , 28 , \

Fettheringb In Tomatensoße Dose 3

Tomatenmark . . . Dose 25 ,

Stangen - Makkaroni - - - Pfd . 4

Eierbruch - Makkaroni . . pfd . 3

erhalten Sie bei uns stets frisch «!
auf Wunsch tafelfertig zubereitet , in !

besten fachmänn . ausges . Qualitäten

Fette holländische . . . . 3 stück 20ä

Feinste schottische . . stück von 12 A ad

Große fette isländische . . stück 22 -i

Große Matjesfilet ..... stück 15 -1 !
Ferner täglich frisch :

Nordseekrabben ss 60J
Alle Sorten Fiel - und Seefische

■
^ TTlrklet eoM « r Sehwarzwlld . r

Fichtennadel -

hilft haushalte

Filiale Filiale :
Wörthstr . 2-

■ TEL 27591,

i
1
§



Donnerstag , 5 . Juli 1934 . Mksdaönikr Tsgblslt Zweites Blatt . Nr . 180 .

„ Freiwillige bor ! “

Elf Husaren reiten mitten durch den Feind . — Die Todesfahrt der Halbflottille „ Thiele
"

.

Ein Draht stört in Paris .

Von Mario Mohr .

Copyright by Verlag Presse -Tagesdienst , Berlin W . 35 .

„ Freiwillige vor !" — wie oft erklangen diese Worte
im großen Krieg , wie oft , wenn es um Taten ging , die

hundert gegen eins mit dem Tod verbunden waren .
Taten , die ans Unglaubliche grenzen , an deren Tat¬

sächlichkeit man zweifeln würde , ruhten nicht die nüchternen
Beweise in Akten , Büchern , Regimentsgeschichten , in
denen sich das Geschehen von 1914/18 heute und für
alle kommenden Zeiten spiegelt .

Drei solcher vergessenen Heldentaten aus dem großen
flrieg bringen wir nachfolgend : den Husarenritt einer
Kavallerie - Patrouille mitten durch den Feind , die Todes¬
fahrt einer Torpedoboots -Halbflottille , den verwegenen
Flug eines deutschen Fliegers über Paris . .' .

Drei Einzelschicksale , die aber gleichzeitig zeigen , was
alle diese Freiwilligen auf sich nahmen und ausführten .
Lo sind diese drei dramatischen Episoden zugleich ein
Gedenken an alle diese Leistungen , die Männer voll¬
brachten , wenn der Ruf erscholl :

M » Freiwillige vor !"

*

Elf Husaren reiten durch den Feind !

Das Husarenstück der Kavalleriepatrouille Richter
in Belgien .

August 19 -14 . Immer tiefer dringt die deutsche Front
in Belgien ein . Sieg reiht sich an Sieg . Franzosen
und Belgier gehen zurück . Wann aber , fragt man fich
in den Hauptquartieren , werden die Engländer kommen ?
Wo werden sie zuerst auftauchen ? Noch ist die deutsche
Front weit von Antwerpen , aber die Führung will wissen ,
wann sie mit dem Engländer rechnen muß , wann und
mit wieviel Mann er in Nordbelgien landen wird . Zwar

.wacht die deutsche Flotte , aber sie kann nicht überall
sein , nicht alles sehen . Die Kavallerie soll Fernpatrouillen
aussenden .

Wer reitet zur Erkundung durch die Front mitten in
Feindesland ?

M Leutnant der Reserve Richter von der zweiten
Eskadron des 2 . Leibhusaren -Rcgiments meldet sich
freiwillig .

| Ter Rittmeister drückt ihm noch einmal die Hand :

„ Herr Leutnant , Sic kennen die Schwierigkeit Ihrer
Aufgabe , aber auch die Tragweite . Sie wissen , was

von Ihren Meldungen abhängt . Wir müssen auf alle
Fälle genauen Bericht bekommen .

Leutnant Richter wird der ersten Eskadron zugeteilt ,
die Aufklärungseskadron ist . Sie ist schon sehr geschwächt
und kann darum nur einen Unteroffizier , Behrend , und
neun Husaren abgeben .

Am 14 . August früh morgens um vier Uhr bricht
die Fernpatrouille von Eorteß bei Tongres auf .

Der Leutnant reitet neben dem Unteroffizier :

„ Sie kennen die Leute , Unteroffizier ? "

„ Zu Befehl , Herr Leutnant , sa .
"

Tas ist alles . Er weiß , was der Leutnant mit dieser
Frage meinte , aber er sagt nichts . Soll er Unheil unken ?

„ Gute Leute ? "
fragt der Leutnant nach einer Pause

weiter .

„ Jawohl , Herr Leutnant , gute Leute , zuverlässig ,
tapfer , die besten , die man aussuchen konnte , nur -- “

„ Nur ? Was für ein Aber , Unteroffizier ? "

„ Ich denke nur so , Herr Leutnant , die Kerls reiten
mit uns durch die Hölle , wenn ' s sein muß . Das ist es
nicht . Aber von den neun sind sieben Rekruten . Einer
hat zwei Jahre , der letzte drei Jahre gemacht . Die Rekruten
haben nicht ein Manöver mitgenracht . Und wir werden
sicher eine ganz hübsche Strecke vor uns haben . Hoffentlich
hatten sie alle im Sattel aus .

"

Der Leutnant schweigt einen Augenblick . Dann sagt
er klar und ruhig : „ Wir werden es schaffen , wir müssen
es schaffen . Es hängt viel davon ab .

"

Über Hasselt , Kermpt , Lummen geht der Weg . Dann
werden die feindlichen Besetzungen so stark , daß sie ab¬

biegen müssen .
Wo ist ein Loch in der Front , wo können elf ver¬

wegene Husaren mitten durch den Feind reiten ?
Nordwärts geht es . Über Beeringen , Pael , den

Beekeabschnitt , Tessander — 100 bis nach Veerle .
Dauernd stoßen sie auf den Feind , dauernd wird

gekämpft , aber alle elf kommen glücklich mit heiler Haut
davon . Über fünfzig Kilometer sind sie schon geritten .
Man merkt den Rekruten an , daß sie am Ende ihrer
Kraft sind , aber keiner gibt es mit einem Wort zu . Im
Wald bei Veerle gibt es ein paar kurze Stunden Rast .
Aber noch in der Nacht , in den ersten Morgenstunden
des 18 . August geht es weiter . Bei Tagesanbruch müssen
sie hinter der feindlichen Front sein . Im Schutz der
völligen Dunkelheit und des Waldes geht es

durch die ersten feindlichen Postierungen hindurch
bis Wesel , dann wieder südlich , um den feindlichen Truppen
auszuweichen , bis zur Bahnlinie von Aerschot , die durch
belgische Posten gesichert ist .

„ Idiotischer hätten sie sich auch nicht hinstellen können "
,

knurrt der Unteroffizier .

„ Unser Glück "
, entgegnet vorsichtig der Leutnant .

Ziemlich unmilitärisch haben sich die Posten auf der

Höhe des Bahnkörpers aufgestellt und sind in der Morgen¬
dämmerung gut zu erkennen . Jetzt reitet der Leutnant
mit einem Mann voraus , der Unteroffizier folgt vor¬
sichtig mit den acht anderen Husaren . „ Berbindungs -
reiter besonders aufpassen lassen , Behrend

"
, schärft der

Leutnant dem Unteroffizier noch einmal ein . Man ist
mitten in Feindesland . Und es gelingt ihnen , trotz der

dichten Besiedlung unbehelligt vorwärts zu kommen .
Dicht ist die Gegend besiedelt . Aber alle Ortschaften
und Gehöfte werden sorgfältig vermieden .

Gymelburg haben sie schon im Rücken , da kommen

sie an das große Geleisedreieck , wo es von Truppen und

Posten wimmelt .
Vorsichtig werden die Telegraphendrähte an den

Bahnen nach Turnhout und nach Antwerpen durch¬
schnitten .

Weiter , weiter , reiten , reiten , aufpassen , spähen ,
alle Sinne sind angestrengt , alle Nerven vibrieren .

Beggynendyck ist erreicht .

Da taucht plötzlich vor Leutnant Richter eine ganze
Gruppe Zivilradfahrer auf . Ein Zusammentreffen ist
nicht mehr zu vermeiden . Dem Leutnant erstirbt ein

Fluch auf den Lippen .
Er spricht die Radfahrer an . Nichts verrät auf seinem

Gesicht die innere Erregung .
Er fragt die Zivilisten, -- ob sie keine englischen

Truppen gesehen hätten . Und die Radfahrer antworten :

„ Nein , Ihr seid die Ersten !"

Da zuckt es blitzschnell dem Patrouillenführer durch
den Kopf . So geht es vielleicht . Ein Ausweg ? Aber
er kann keinen Brocken Englisch . Und Französisch nur
von der Schule her . Aber das Flämisch versteht er , denn
er kann Plattdeutsch .

Er müsse mit seinen Leuten , nach Antwerpen zurück ,
erklärt der Leutnant den Belgiern . Und die schreien
in voller Freude : „ Vive les amis ! Vive l ' Angleterre !"

Leutnant Richter läßt seine Leute jetzt eng zusammen¬
reiten . Nahe zum Unteroffizier gebeugt flüstert er
diesem zu :

„ Behrend , es muß gehen . Die Leute halten uns
für Engländer . Sagen Sie das weiter , und unsere
Kerls sollen das Maul halten , kein Ton darf fallen . Beim
ersten deutschen Wort ist es aus . Mund zuwachsen lassen .
Verstanden ? "

( Fortsetzung folgt ) .

öroflcrSdiuliTCrkaul Schöner denn je llf W ) Parterre

des Jahres ÄÄu . I stoch

Besuchen Sie uns am
Lager , Sie finden auch das
von Ihnen Gewünschte
und das für Sie passende
sehr günstig .

• eeeeeeeeeBitte beachten Sie !
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Beratung unverbindlich !Telephon 259 59

Wiesbaden , den 5 . Juli 1934 .

3167
Makulatur

Tagbl . . Verlag .
Schalterhalle

L . WlenbergHe
SiMDriilkelei
KitsbobenerZagblati
Kontore : Schalter »
halle links . Fernspr ..
Sammel - Nr . 59631 Die Einäscherung findet am Freitag , den 6 . Juli , vormittags 11 Uhr

auf dem Südfriedhof zu Wiesbaden statt .
Von Beileidsbesuchen bitte ich absehen zu wollen .

Dienstag nachmittag , den 3 . Juli , 4 % Uhr entschlief
sanft nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden meine herzensgute Frau , unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Rosa Trog geb . Bullmann

im Alter von nahezu 57 Jahren ,
August Trog und Angehörige .

Wiesbaden , den 5 . Juli 1934 .
Dotzheimer Straße 121 .

Die Einäscherung findet auf Wunsch in aller Stüle statt .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Krohn , Wwe .

Wiesbaden - Biebrich , den 3 . Juli 1934 .
Mainzer Straße 39 .

Für die neueMode - die erstklassige

DAUERWELLE

FMilm
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich.
tige Gesicht .Beachten
Sie bitte die ausge »
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen , ins¬

besondere für die reichen Blumenspenden , die trost¬

reichen Worte des Herrn Frohstes Peter und für die

liebevolle Pflege der Schwestern im Städtischen

Krankenhaus , Abteilung la , herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Millfl Born , Rheingauer Straße 9 .

MI - MM - veMMW
öh Hotel „ BEBinfl

“

Sonnenberger Straße 26/28
zu Wiesbaden

wegen Aufgabe des Betriebes am Mittwoch ,
deu 11 . 2uli , und folgende Tage , jeweils
10 Uhr beginnend , bis 2 Uhr ohne Paule .
Es kommt zum Ausgebot das gesamte gut¬

erhaltene Mobiliar aus -

45 zrkMs - SMlzimmi
sowie Speise -, Wohn -, Salon -, Lese - und
Schreibzimmer , Personalzimmer , Küche und
Vorratsräume , Gartenmöbel , Klcininoentar :
Silber , Glas . Porzellan , Teppiche , Wäsche ,

Gardinen und vieles andere mehr .
Näheres Hauptanzeige Sonntagblatt .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich angestellter Auktionator

beeidigter Taxator
Tel . 22941 . Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 .

Nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
verschied heute mein geliebter Mann , unser treusorgender Vater , Groß¬
vater , Bruder und Schwager

Herr Fabrikant

Wilhelm Krohn
im Alter von 63 Jahren .

von

Kästner » Jacobi
Taunusstraße 4 , Wilhelmstraße 56 , Hotel Rose

hgeschäft für Spitzen , Z
'
5/ Z7 V

, Decken 1297

Max von Favrat W & !
jetzt Barenstraße 8 , Eckh . Langgasse .

Ser Weg rum Erfolg
ist eine Anzeige im

WleslisiikuerTsgdlstt
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Das Kraftwagenunglück von Sera .

Müdigkeit des Fahrers die Ursache des Unglücks .
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Ein T o u r i st aus Magdeburg ist von der Ostwand der
Großen Zinne bei Sexten ( Dolomiten ) tödlich
a b g e st ü r z t .
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In den Bergen verunglückt .

Salzburg , 4 . Juli . Der 19jährige Franz Lauscher
aus Wien befand sich mit zwei Begleitern auf einer Kletter¬
tour auf dem Peil sie in . An einer Wand glitt er au *
dem feuchten Gestein aus und stürzte ab . Seine Begleiter
konnten ihn am Seil sichern , doch schlug er mit dem Kopi
mehrmals gegen die Felswand , wobei er einen Schädelbruch
erlitt , der seinen Tod zur Folge hatte .

Beim Durchklettern der Dachstein - Südwand iit
der 26jährige Karl Stelzl etwa 250 Meter unterhalb des
Dachsteingipfels infolge Erschöpfung liegen geblieben
und nach kurzer Zeit verschieden . Eine Rettungsexpe¬
dition brachte die Leiche zu Tal .

Die 4 . Klasse der Knabenvolksschule von Vischofshofen

Fünf . Personen im Flugzeug verbrannt . Bei A n -M ^y [

unternahm unter Führung ihres Lehrers einen Ausflug
W « rfener - Hütte am Hochtrohn . An einer sonst
gefährlichen Stelle stürzte der 10jährige Schüler K ___
[t a ller etwa 50 Meter tief ab , wobei er durch mehrmaliges
Überschlagen schwere Verletzungen erlitt , die seinen Tod
zur Folge hatten .

< 3 ? .ei reichsdeutsche Bergsteiger , I . Kappelmann
und Else Wurganski aus Berlin , verstiegen sich beim
Abstieg von der Boe - Spitze im Fassa - Tal ( Dolomiten )
und stürzten gegen ein Wildbachbett ab . Während sich die
Dame nach etwa 100 Metern festzuhalten vermochte , stürzte
Kappelmann in die Tiefe und blieb t o t liegen . Drei Berg¬
führer bargen trotz Unwetters und Nebels seine Leiche . Die
Dame hat nur leichte Hautabschürfungen erlitten .

der Jagd beteiligen durch Pachtvertrag . Das Gesetz sieht auch
noch eine Jagderlaubnis vor , d . h . das Recht , das Jagd -
ausübungsrecht auf einen Dritten zu übertragen .

Für die Erlangung des Jagdscheines —

jeder Jäger muß wie bisher , einen Jagdschein bei sich
führen — ist die Jäger Prüfung Voraussetzung . Jugend¬
lichen von 14 bis 18 Jahren können Jugendscheine ausge¬
stellt werden . Die Schonzeitenregelung ist der
Durchführungsverordnung vorbehalten . Die Jagdscheine ,die bisher erteilt worden sind , können von den Ländern noch
bis zum 1 . April 1935 in Kraft erhalten bleiben ; später
gelten sie im ganzen Reich .

Oberforstmeister Scherpina führte in einer Presse¬
besprechung noch weiter aus : Entscheidend für das Gesetz ist
nicht das Ziel gewesen , einen übermäßigen Wildstand heran¬
zuziehen . Im Gegenteil wird in gewissen Gegenden ein
erhöhter Abschuß erfolgen ; in Preußen geschieht das
bereits . Die Hege hat Rücksichten auf die Landeskultur zu
nehmen , auf die Bedürfnisse der Land - und Forstwirtschaft .
Jetzt soll erreicht werden , daß dort , wo ein Wildstand er¬
halten werden kann , ohne daß Schädigungen der Landes¬
kultur eintreten , dies in einer gesunden und nicht degenerier¬
ten Form zu geschehen hat . Bisher hat jeder Jäger foviel
geschossen , wie er wollte . Eingebürgert hatte sich , besonders
beim Schalenwild , also Elchwild . Rotwild , Damwild ,
Rehwild , daß nur das männliche Wild der Trophäe wegen
geschossen wurde . Auf den Abschuß des weiblichen Wildes
im November legte man keinen Wert . So tarnen schließ¬
lich auf ein Stück männlichen Wildes 25 weibliche . Die
Folge waren unangenehme Degenerationserscheinungen ,
nicht nur ein Nachlassen der Geweih - und Gehörnbildung ,
sondern auch ein rasches Absinken des Gewichtes des Wildes .
In Zukunft hat hier ein gerechter Ausgleich zu erfolgen .

Neu geregelt ist im Gesetz auch der Wildschadenersatz .
Es wird ermöglicht , daß die gegenseitigen , teilweise ent -

^ egengesetzten Interessen in ein richtiges Verhältnis ge -

Die Gesundheitsämter arbeiten
ab 1 . April 1935 .

Die ärztlichen Aufgaben .

Berlin , 4 . Juli . Der soeben erschienene Wortlaut des
neuen Reichsgesetzes über die Vereinheitlichung des Gesund¬
heitswesens legt die den Gesundheitsämtern obliegenden
Aufgaben eindeutig fest . Danach sind „ zur einheitlichen
Durchführung des öffentlichen Gesundheitsdienstes

" in den
Stadt - und Landkreisen in Anlehnung an die Unterverwal -
tungsLehörde Gesundheitsämter einzurichten . Den Gesund¬
heitsämtern liegt ob die Durchführung folgender ärztlicher
Aufgaben : Der Eesundheitspolizei , der Erb - und
Rassenpflege einschließlich der Eheberatung , der
gesundheitlichen Volksbelehrung , der Schulgesundheits -
pftege , der Mütter - und Kinderberatung und der Fürsorge
für Tuberkulöse , Geschlechtskranke , körperlich Behinderte .
Weiter liegt bei ihnen die ärztliche Mitwirkung bei Maß¬
nahmen zur Förderung der Körperpflege und Leibes¬
übungen sowie die amtsgerichts - und vertrauensärztliche
Tätigkeit , soweit sie durch Landesrecht den Amtsärzten über¬
tragen ist . Weitere oertrauensärztliche Tätigkeit , besonders
auf dem Gebiete der Sozialversicherung können die Gesund¬
heitsämter auf Grund besonderer Regelung übernehmen .
Krankenhäuser , Heil - und Pflegeanstalten , Heime der ge¬
schlossenen und halbgeschlossenen Fürsorge , Kur - und Bade¬
anstalten und ähnliche Einrichtungen bleiben in der Ver¬
waltung der bisherigen Träger . Dieses wichtige Reichsgefetz
tritt am 1 . April 1935 in Kraft . Der Reichsminister des
Innern ist aber ermächtigt , die zur Durchführung erforder¬
lichen Maßnahmen schon vor diesem Zeitpunkt zu treffen .

Gera , 4 . Juli . Zu dem Kraftwagenunglück in der Nähe
von Gera , bei dem 10 Kinder schwer verletzt wurden , wer¬
den noch folgende Einzelheiten bekannt :

Sofort nach Bekanntwerden des Unglücksfalles begab sich
die Staatsanwaltschaft nach Langenberg , um den Führer
des verunglückten Wagens zu verhören . Dieser sagte aus ,
daß er bereits am Dienstag eine Fahrt nach der Saale - Tal¬
sperre unternommen habe . Rach seiner Rückkehr habe er
noch eine Nachtfahrt ausführen müssen . So habe
« r nur 3 ro e i Stunden , von früh 3 Uhr bis 5 Uhr , in
einem Omnibus schlafen können . Um 5 Uhr habe der
Lastkraftwagen für den Schulausflug , der einen so tragischen
Ausgang nahm , fertiggemacht sein müflen . Den Augenblick
des Unglücks schilderte der Fahrer so, er habe vor Müdig¬
keit den Anprall an den Baum gar nicht bemerkt . Mit
dem Fahrgestell sei er noch etwa 100 Meter weitergefahren
und bann erst habe er seinen Wagen , durch das laute Schreien
der verunglückten Kinder aufgeschreckt , zum Stillstand gi
bracht . Die zehn schwerverletzten Kinder be¬
finden sich noch sämtlich im Krankenhaus . Obwohl ihre Ver¬
letzungen sehr ernster Natur sind , hofft man , sie sämtlich am
Leben erhalten zu können . Hinter dem Unglückswagen fuhr
der von dem Besitzer des Unternehmens gesteuerte Dmnibus ,
in dem sich die Eltern der verunglückten Kinder befanden .

Sechs Opfer des amerikanischen Schmuggler - Alkohol ?
Im Pittsburgschen Arbeitslosenlager starbe
sechsJnsassen nach dem Genuß von Alkohol , den sie zu |
Feier des Unabhängigkeitstages von Schmugglern getan i -
hatten . Obwohl die Prohibition aufgehoben ist , finden met B
würdigerweise die gefährlichen Getränke der Alkoholschmugj

“

lei immer noch Absatz .

* Alkoholiker Schmetterling . Wan hat gefunden )tun
Schmetterlinge eine ausgesprochene Vorliebe für Likü t such

40 Personen unter Vergiftungserscheinungen erkranl
In Avranches sind etwa 40 Personen nach dem Gen , I
von Wurstwaren an schweren Vergiftungserscheinungen i I
krankt . Eine 70jährige Frau ist bereits im Krankeiihsj
gestorben . Der behandelnde Arzt hat die Todesurku »
verweigert , so daß eine Untersuchung angestrengt roeris
wird . 14 Personen sind ins Krankenhaus eingeliefert m ® B —
den ; bei einigen von ihnen besteht Lebensgefahr .

Ehepaar mit dem Kraftwagen tödlich verunglückt . 11
der Nähe von Hadersleben ereignete sich am Dienss , |
ein schwerer Autounfall . In einem Kraftwagen , der scĥ I
beschädigt an einem Chausseebaum lag und anscheinend z !
voller Fahrt gegen den Baum gerast war , fand man s I
Agenten Carlson aus Hadersleben und seine Frau t « t
vor . Die Leichen wiesen schwere Verletzungen auf .

5m Schwelleulieserungsskandal der tschechoslowakische
Staatsbahnen ist im Laufe der Untersuchung dieser An ®
legenheit eine unerwartete Wendung eingetreten ,
Hauptbeschuldigte hat auf dem Wege zu einem Verhör i e
der Brünner Polizeidirektion einen Selbstmord F
versuch unternommen . Er stürzte sich aus einem Fenß |
des ersten Stockwerks dieses Gebäudes und blieb mit schwer I
Verletzungen auf der Straße liegen . Es handelt sich dah g
um den Ministerialrat Ingenieur Hauer aus Prag .

Blutige Ausschreitungen in einer polnischen Stadt .
" I

Siedlce kam es in der Synagoge bei einem Gedächtni li
gottesdienst zum 30 . Todestag Theodor Herzls , des (Sriii ’
ders des Zionismus , zu blutigen Auseinandersetzung ! I
zwischen Zionisten und Revisionisten der Richtu , 8
Jabotinsky . Die Prügelei nahm ein derartiges Ausmi |
an , daß ein starkes Polizeiaufgebot eingreifen mußte . Zah ff
reiche Juden trugen Verletzungen davon .

Drei französische Fabriken zu gleicher Zeit nicht :
gebrannt . In der Nacht auf Mittwoch wurden in der M
von Lille drei Fabriken durch einen schnell um sich grti
senden Brand vernichtet . Die Feuerwehren von Lille m
Tourcoing trafen erst 2 % Stunden nach der ersten Feur :
meldung am Brandort ein und mußten sich daraus jj
schränken , die umliegenden Häuser vor dem Lbergreifen hj
Feuers zu schützen . Der Sachschaden beläuft sich g
mehrere Millionen .

Hegepflicht des Jägers .

Berlin , 4 . Juli . Durch das neue Reichsjagdgesetz , das
gestern verabschiedet worden ist , hat das d e u t s ch e W e i d -
werk eine neue einheitliche Rechtsordnung
erhalten . Bisher war die Jagdgesetzgebung Landessache ;
künftig gibt es ein einheitliches deutsches Jagdrecht . Bahn¬
brechend für dieses neue Reichsgesetz war das nach dem
Willen des preußischen Ministerpräsidenten erlassene
preußische Jagdgesetz vom 18 . Jan . 1934 . Dieses
preußische Gesetz hat erprobtes Recht mit neuem Geist er¬
füllt und die Rechtsordnung des Weidwerks insbesondere
auf dem Grundsatz der weidgerechten Jagd
und der Hegepflicht des Jägers aufgebaut .

Die Hauptpunkte des neuen Gesetzes bilden : Einmal
der Grundsatz , daß das Jagdrecht für alle Zeiten mit dem
Eigentümer verbunden ist , das heißt , dem Eigentümer von
Grund und Boden zusteht . Weiter darf die Jagd nur weid¬
gerecht ausgeübt werden , d . h . der Säger hat nicht nur das
Recht , sondern auch die Pflicht , das Wild zu hegen , damit
künftigen Geschlechtern ein angemessener
Wild st and erhalten bleibt . Das Recht der Jagd
darf nur ausgeübt werden : Entweder auf einem Eigen¬
jagdbezirk oder auf einem Gemeinschaftsjagdbezirk . Der
Eigenjagdbezirk muß eine Mindestgröße von 75 Hektar und
der Gemeinschaftsjagdbezirk mehrerer Besitzer eine solche
von 150 Hektar haben . Die Größen können in den ein¬
zelnen Ländern den Verhältnissen des Wildstandes anqe -
paßt werden .

Das Recht der Jagdausübung beim Eemeinschaftsjagd -
bezirk hat die Jagdgenossenschaft . Diese Jagdge -

. nossenschaft steht unter der Verwaltung des Gemeindevor¬
stehers und nutzt die Jagd im Wege der Verpachtung . Das
neue Gesetz hat den Grundsatz aufgestellt , daß die Verpach¬
tung auf den Kreis der Jagdgenossen beschränkt werden
kann , sodaß in diesem Umfange die Bauern ein ge -
wisses Vorzugsrecht haben . Dritte können sich an

Ein dänisches Denkmal für die Gefallenen aus Süd - Zütland .

Für die Gefallenen des Weltkrieges aus den früheren deutschen Teilen Süd - Zütlands wurde unweit
der königlichen Residenz Marselisborg bei Aarhus ein Ehrenmal errichtet , das — wie unser Bild
zeigt — durch König Christian von Dänemark mit einer Kranzniederlegung eingeweiht wurde . Auch
Abordnungen aus Deutschland waren zu der Feier erschienen . Das Denkmal besteht aus einem
Ehrenhof und einer umschließenden Mauer , in die die Namen von 6000 Gefallenen eingemeißelt sind
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Reichswohnungskonferenz in München .
Berlin , 4 . Juli

^Staatssekretär Feder hat in seiner
Elgenlchaft als Relchskommissar für das Siedlungswesen die
Vertreter der Lander , der Gemeinden und des Heimstätten -
amtes der NSDAP , für den 9 . und 10 . d . M . nach München
zu einer Reichswohnungskonferenz eingeladen . Es ist der
Wunfch des Reichskommissars , bei der Durchführung des
deutschen Siedl ungswese ns mit den Dienststellen
ber Gemeinden und Länder eng zusammenzuarbeiten und

• die Erfahrungen dieser Stellen in den Dienst der großen
Sache zu stellen . Staatssekretär Feder wird programmatische
Ausführungen über seine Ziele machen . Den Vertretern der
Gemeinden und Länder ist Gelegenheit gegeben , Wünsche
und Anregungen offen auszusprechen . Voraussichtlich
werden auch der bayerische Ministerpräsident Siebert uns
Oberbürgermeister Fiehler das Wort ergreifen .

Fünf Kinder tödlich verunglückt . An einem Bahnübe B

gang der Strecke Salerno — Vattipaglia raste «j I
durchgehendes Pferdegespann gegen einen Zug . Fünf Kii E
ber , bie in der Kutsche saßen , wurden auf der Stelle getöti i Set

Hundert Todesopfer des amerikanischen llnabhängi D
keitstages . Die Feier des amerikanischen Unabhängigkeit B

tages hat in diesem Jahre wieder etwa 100 Menschenlebk ß
gefordert . In der Stadt New Pork wurden allein 191 E
Personen , meist Kinder , durch Feuerwerkskörper mehr ohj I
minder schwer verletzt , obwohl die Polizei in den letzt« |
Tagen ihr möglichstes tat , um den Verkauf unvorschrist 1

haben . Englische Zoologen haben wiederholt Experimen ftrai
mit den verschiedensten Arten gemacht , und dabei Waii UsW
neben Branntwein aufgestellt . Während sich die weiblich « t L- -
Schmetterlinge an bas Wasser hielten , sprachen bie wenig ! T
nüchternen Männchen fleißig bem Branntwein zu , so ha ;p —

sie bald unter allen Anzeichen der Trunkenheit am Bode I
lagen . g 41
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f . kl . Cais aufs
Land z . Bedien .
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Wilhelminen straße

in Mehrt . -Villa , 1 . Etage , schöne

4 ; Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , Balkon , schöner
Aussicht , günstig z . verm . durch

Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 RDM . Tel . 25884

und * t

höni

-- --------------- -—

Wohnstätte Lindenho )
Walkmühstr . 61 / 63 ( i.Park geleg .)
Noch einige modern umgebaule

kl . 2 - Zim . - Wohnungen
mit Heizung und Zubehör , sehr
geeignet für Einzelpersonen , zu
vermieten . Auskunft erteilt :

Architekt Reinh . Streim

Rhemstrafce 68 . Telephon 25997

Totzheimer Ltratze
( Nähe Eltviller Straße ) , erste
Etage , schöne

4 - Himmer - Wohnung
mit Zubeör . günstig zu ver¬
mieten durch
Grundstücks u . Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 . — Tel . 25884 .

Bülowstraße 10

schöne
4 -Zim .-Wohn .

An
ab
in

Schöne
3 - Zim .-Wohn .

billig z. 1 . Aug .
zu vermiet , auch
Möbel zu verk .,
Adelheidstr , 75 ,
Part , rechts .

hausb . ( 2 Pers . )
zum 15 . Juli ein

sauberes

lllllllllllllllllilllllllllllllllllll
Zwei Zimmer

mit Küche u . Zu¬
behör . in gutem
Sause , sofort ob .
später zu verm .
Änzusehen vorm .
Ceerobenstr . 29 ,
3 . Stock links .

III!!I!V !VII!V !!!II!!!I!I!II

MMratze 3
Mans .-Wohn . .

2 Zim . u . Küche ,
m . Abschluß . zu
verm . N . 1 . St . o .
Bayr . Vierhalle .

Für i . gebild .
Mädchen ,

gem u . kinderlb . .
w . Stell , z. Er¬
lern . d . Hausb .
in nur gutem
Hause bei Fam .-
Anschluß gesucht .
Ang . u . A . 642
an Tagbl .- Verl .
MHHtm

Schöne
2 -Zim .- Wohn . ,

Vdb .. zum 1 . 10 .
zu verm . Ang . u .
O . 790 an T .- Vl .

2 -Zim .- Wohn .
m . Küche u . Kell ,
zum 1 . 8 . 34 zu
verm . Angeb . u .
K . 790 an T .- V .

rkra
Gen

gen
ken
urku
wer

rt w

gesucht , gewandt ,
ehrlich ^ sauber ,

Nähe Goebenstr .
DlSIHaiCKling in gutem Hause

1 . Etage , schöne

4 - ZimmerWohnung
mit Bad und Zubehör

günstig zu vermieten durch

Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 RDM . Tel . 25884

ihän _ ■—
liakeiiR u . Hausb . Vorst .
cnlrfM Zigarrengeschäst .rCnUMe

Langgasse 39
Rie ^ renschneider ,

3 - Zimmer - Wohnungen
W elandstraße 29 , Eidgesdioh
rechts , zum 1 . 8 1931 zu vermieten
Loreleiring 3 , Mittelheimer
Straße 1 - 7 , mit Heiz .Warmwasser
u . sonstigem Zubeh . sof . zu vermieten .

4 - Zimmer - Wohnung
Loreteiring 3,1 , sof . zu vermie ' en
Näh . Hausmeis ' er Krissel , Miitel -
heimer Strafe I , Part oder Architekt
Streim , Rheinslrahe 68 . Tel 25997

Junge perfekte

Modistin
gesucht . Hedwig Häfner , Stutt -

Kölnisch Wasser - Firma
sucht gut eingeführte

Bezirks - Vertreter
gegen Provision . Anfragen unter
Angabe des jetzigen Wirkungs -
kreises an A . 644 Tagbl . -Verl .

Solid , gewandt .
Tagesmädchen .

d. kelbständ . gut
kochen t . u . in der
Räbe wohnt , so ?.

3m Haush . tiicht .
Mädchen .

ans . 30 . aus gut .
» am ., m . Kock -
u . Nähkenntn . . s.
Stelle in kl . f .
Saush . oder bei
einz . Herrn oder
Dame z. 15 . Juli
o . iv . Gute Zeug¬
nisse , Angeb . u .
8 . 790 an T .- Bl .

3 - Zim .- Wohn .
u . 1 l . Zimmer ,
neu hergerichtet ,
sofort zu verm .

Carl Ritsert ,
Kl . Burgstr . 8 .

Zwei sonnige

( 1 . u . 2 Etage )
mit Zubehör in
der Klopstockstr . ,
zu verm . Näh . b .
Eigent . Bickel ,

Zigarrengesch ..
Luisenstraße 42 .

3 - Zim .- Wohn .
sow . I - Z .- Wohn . ,
unterget . od . zus .
als 5 - Z .-Wohn „
alles neu beiger .
mit Küchen , wf .
vrw . z. o . Sander
Oranienstr . 45 . 3

Junges Mädchen
mit langt Zeug¬
nis , leider etwas
schwerbör .. aber
sehr tüchtig im
Saush . sucht los .
Stell . Es wird
mehr aus gute
Behandlg . als a .
Lohn ges . Ang . u .
E . 790 an T .-V .

Solides
< .. . — . kinderliebendes

Eonömebdjsn
nf Kl f gesucht
getöiU Sedanvlatz 2 . 1 .

S " « oc wooni . ior .
lkoh - Ii | « sucht Adelheid -
- rbe Z Mabe 66 , 1 .

kenntn . gesucht .
Vorst , zw . 2 % u .
4 Uhr u . 7 - 9 Uhr .
Zeugn . mitbring .

Adolfshöhe ,
Nassauer Str . 11

Kinderliebes
Hausmädchen

mit guten Zeug¬
nissen aus herr -
schaftl . Häusern
zum 15 . Juli ges .
Juliusstraße 4 .

d . Lebensmittel¬
branche der die
Landgeschäfte be¬
sucht zur Mit¬
nahme einer kl .

Kurzwaren -
kollektion

: gegen hohe Pro -
- Vision von Eroß -
t Handlung gesucht .

Ang . u . T . 789
I an Tagbl . -Verl .

^ ISMerdlichesPttsoitall

t Friseur
äur Aushilfe für

■ Samstags und
b Sonntags vorm .
_ gesucht . Adr . im
F Tagbl .- VI . Tp

I Stellen -

[ Angebote

s » Mche Pechnm |

3 Zimmer

Bülowstr . 12
sch. 3 -Z .-Wohn .,
1 . Stock . Balk ..
Baden . Mans .
usw . Näh . 2 lks .
Eltviller Str . 8

sch. 3 - Z .-Wohn .
2 . St . , zu verm .

Luxemburgstr . 6
schöne 3 - Zim .-
Wohn . Vdh . . m .
Bad u . Zubehör ,
z. 1 . Okt . zu am .
Zu erfr . i . Laden

perf . i . Kochen
u allen Haus -
arb . , in herrsch .

i 3- Pers . - Saushalt
ächtni r z. 15 . Juni ges .

Ertz ; Zeugnisabschr .
>tzun °! : rn . Lohnford . u .
iwfitui 5 . 783 an den

llusm ! ’ TSSbl ^
Verl .. .

5 Bäckerlehrling
gesucht .

Backerei Marx .
Wagemannstr . 23

Tel . 27054 .
Suche jüngeren

ledig . , aber kräft .

? dausbiener
mit guten Zeug¬
nissen . Ehrlich

und fleißig .
i Georg Folter ,
I Faulbrunnen -
| strahe 7 .

r
Stellen -

Gesuche

4 Zimmer

Sonnige 4 - Z .-W .
2 Balk . . Erk . . Ms .

jBermietungen]
1 Zimmer

Kl . sonn . Mank .-
Wohn .. 1 Zim . u .
K ., ineinanderg . ,
an allst . Pers , zu
verm . Herberg ,
Frankenstr . 17 .

(5 . I - Z .- Wohn .
zu vm . Sonnen¬
berg , Kemmel -
weg 3 , Nähe
Wilhelmshöhe .

2 Zimmer

iE. Halbtags -
W Mädchen
t - gesucht .

_ Sarholz ,
Dotzb . Str . 76 .

Vorst . 9 — 3 Uhr .

Ehrl . saub . Frau
undenweise ge -

t Oranien -
rahe 6 , 3 links .

ManuSis Miss « i

Sertratungen
~

Bfrlreier

!
nÄ

rime
W

i-bli
lv« ni « V

Wiesbadener Tagblatt

6
Schöne moderne

- Zlmmer - Wohnwia
mit großem Badezimmer , Küche ,

Friedrichstrahe 14 . F . 288 33 .

Nerostraße (Nähe Röderstr . )

mit einem Schaufenser

billig zu vermieten durch

Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 RDM . Tel . 25884

Vordere Wilhelminenstr . , I . Et .

schöne 6 - Zim, - Wohn .
mit Zubehör für nur 1OO RM .

monatlich zu vermieten .
Die Wohnung wird neu hergerichtet .

Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 RDM . Tel . 25884

billig zu vermieten
durch

Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
RDM., Wilhelmstr . 34 , Tel . 25884 .

Sonnenberger straße
Nähe Kurpark , i . Mehrfamilien -

Villa , schöne moderne
5 - Zim . - Wobn , I . Etage ,
mit einger . Bad,Balkon,Zubeh . ,
Etagenzentralheizg . ,fl .Wasser ,
Gart .usw .günst . zu verm . durch
Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 RDM . Tel . 25884

Nicderwaidslraße
Nähe Rüdesheimer Straße

Feder¬
betten

2 Oberbetten .
4 Kissen , weihe
Eänsefederfüll . ,

Inlett , indan -
thren , federdicht .
sow . 2 prachtv .
k' seidene Stepp -
decken , frais , g .
bar 120 Mk . zu
verk . Ang . unt .
K . 789 T .-Verl .

Gut mbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer

m . Veranda , sev .
Kochgel . , zu vm .
Anzuseben vorm .
von 10 — 1 Uhr
Rikolasstraße 39 .
2 . Stock links .

Nähe Kirchgasse

Fabrikat. ' LagerrSms
u . Wein - ober Lager- Mer

billig zu vermieten durch :

Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
RDM . Wilhelmstr . 34 , Tel . 25884 .

Kaiser - Friedrich - Ring
Ecke Riehlstraße

schöne helle

Werkstätte
billig zu vermieten durch

Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
RDM ., Wilhelmstr . 34,Tel . 25884

Prachtooüe Werne Wohnung
mit all . Komf . ( Warmwasserheiz .
u . Versorgung . List ) . 7— 9 Räume ,
ganz od . geteilt . 5 u . 4 Zim .. sof .
oder später zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Einers & Pieper

Guterh . Kinder¬
wagen u . Aus¬
schnallsitz zu k.
ges . Ang . m . Pr .-
Ang . u . M . 789
an Tagbl . - Verl .

Dogcart
od . Selbstfahrer
f . mittelgr . Pferd
zu kauf , gesucht .
Peters . Rhein -
gauer Strahe 5 .
Eebr . guterhalt .

Handkarren
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis -
cng . unt . E . 789
an Tagbl .- Verl .

2il . Sparberd ,
„ Cito "

, zu k. ges .
Adelheidstr . 77 ,

Parterre .

Schöne sonnige
4 - Zim . - Wohn ..

1 . Stock , sof . oder
später zu mieten
ges . Gute Lage .
Genaue Ang . m .
Preis u . W . 789
an Tagbl .-Verl .

Mbl . 3 . an Ehe¬
paar , Kochgeleg . .
Mauritiusstr .6,2
Möbl . Zimmer

bei Arzt zu vm .
Neubauerstr .6 . P
Bes . bis Mittag .

5 Zimmer

Adolfsallee .
5 - Zim .- Wohn . ,

grotze Veranda ,
neu hergerichtet ,
sofort zu vm . N .

Klaust .
Bleichstraße 15 .

— Thl .- 2M6 .
iUIIIHEB

Rheinstr . 49
elegante mod .

5 -3im .- Wohn . ,
komol . Bad sl .
w . Wasser . Z .-
Heiz . u . List , zu
verm . Bes . v . 10
b . 12 u . 4 — 6 d . d .
Haüsm .. 4 . St . ,
o . Rückertstr . 3 . 1
giaiBBma

5 - 3im .- Wohn . ,
Bad . Mansarde ,

Kohlenaufzug .
beste Sonnenlg . ,
m . Nachlaß , zum
1 . 10 . zu verm .
N . Luxemburg -
straße 7 .

Leere Mansarde
an bess . Frau zu
vm . Luxemburg -
vlatz 1 , 3 rechts .
2 3im ., leer od .
möbl . . m . Wass . ,
Lichtm . . Easaut .
zu vm . Oranien -
stratze 25 , 1 . Et ,
Leeres separates

Zimmer
mit Kochgelegen¬
heit sofort zu
vermieten Weil -
straße 2 , P . lks .
Leere Mansarde

an einz . Person
bill . zu vermiet .

Zimmermann -
stratze 5 , 2 rechts .

Garagen , Stall .,
Keller

Garage
für 15 Mk . mtl .
zu vm . Wellritz¬
straße 41 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckr .22 .3 r .,
möbl . Zim . zu v .
Friedrichstr . 41 ,

1 . St . lks . , möbl .
Zimmer . 1 und
2 Betten,ju _ mn .
Selenenktr .2 . 2 r . ,
Z . m . 1 o , 2 Bett .
1— 2 gut möbl .
Zimmer zu vm .
Adolfsallee 20 , P

Minöd ! . 3im .
ev . Tel . , sof . zu v .
Adolfstraße 10 , 3

Möbl . sonn .
Zimmer

m . Balkon wöch .
6 Mk . eventl .

Doppelzimmer ,
z . vm . Bismarck -
ring 4 , Heust .___
E . möbl . Zim .
z. v . Dotzheimer
Straße 32 , 1 r .

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43
Bndarfsdeckungsschein - Annahme

2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Mbl . hzb . Frtsp .
( eig . Easaut . ) a .
berufstüt . Frl .
Oranienstr . 25 , 2
Gut mbl . Wohn -

Schlafzimmer
zu verm . Rhein -
straße 38 , 2 . ____
Sck . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Riehlstr . 12 . 3 l .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Sckwal -
bacher Straße 10 .
3 l . Hoffmann .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
straße 21 , 1 .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden .
Sch . möbl . Zim .,
ev . m . Küchenb .,
Borckstr . 20 . P . r .

Leere Zimmer
und Maniarden

2 l . Mansarden
an ruh . ält . Pers ,
( ev . zum Unter¬
stell . v . Möbeln )
zu vm . Adelheid -
straße 58 , 1 . St .
Leer . sonn . 3 «,i .
2 . Stock , zu vm .
Frankenstr . ll,2l .

Mansarde
mit Herdchen sos .
zu vm . Werneck ,
Hellmundstr .12 .1
Anzus . 9 -12 Uhr .

Sch . sonn . m . Z .
Dotzh . Str . 43 . P .
r . ( am Ring ) .
B . iüd . Fam . sch.
möbl . Zim .. 1 od .
2 B . z. v . Dotzh .
Strage 43 , P . l .

66p . m00i . 3im .
m . Kochg . zu vm .
Elsässer Platze 5 .
Saub . möbl . Z .
an 2 junge Leute
zu verm . Her -
mannstr . 13 , 3 r .
Behagl . sonniges
mbl . Balkonzim .
a . Berufstätigen
sofort oder 1 . 8 .
zu verm . Kleist -
straße 23 , Kopp .

Zum 1. 10 . 34

eins. LanWus
oh. 4 - 3 . - Mhp .
mit Zubehör , in
Nähe Wiesbad ..
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
u . B . 789 T .-Vl .

Von alleinsteh .
Beamt .-Wwe .

kl . Wohn .
od . gr . I . Zim . m .
Kochr ., i . Abschi .,
zum 1 . 10 . ges .
Ang . u . O . 789
an ^ Tagbl .- Verl .
Pktl . Zählerin

s. abgeschl . Zim .
u . kl . Küche od .
Frtsp .m . Rebenr .
W .. L . und Eas ,
i . g . H . 15 bis
18 Mk . mtl . Ang .
u . H . 789 an d .
Tagbl .- Verl .

ZZimmeru . Küche
auch Frontspitze ,
z . 15 . 8 . od . 1 . 9 .
gesucht . Ang . u .
S . 790 an T .-V .'

Mod . 2— 3 -Z -
W ., Küche , Bad ,
mögl . Kurv ., sof .
ges . Nur Preis -
ang . S . 789 T .-V .

3 - 2im . -Wohn .
v . pünktl . Zahl ,
j . 1 . Okt . gesucht .
Festm . b . 55 Mk .
Ang . u . L . 790
an Tagbl .- Verl .

3 - 4 - Zim . -

Wohnung
Nähe Kurhaus z.
1 . 8 . gesucht . An¬
gebote u . I . 785
an den Tagbl . - B .
Für einen 2 - bis
3wöchig . Ferien¬
aufenthalt Fl 96

Mit . Zim .
m . Kochgelegen¬
heit ab Mitte
Juli gesucht An¬
gebote u . D . O .
an die „ Ruhlaer
Zeitung "

. Ruhla
in Thür .

7 - Zimmer - Wohnung
Luisenstraße 35 , 2 . Stock , in zen¬
traler Lage , für Arzt , Rechts¬
anwalt und dergl . bes . geeignet ,
zum 1 . 10 . 1934 zu verm . durch
Pr . Domänenrentamt , Rhein¬
straße 35/37 . F450

Wohnungssorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .
Essener Hof

Kranzplatz 3/4 ,
am Kochbrunnen .

Klavier
und

Büroschreibtisch
gesucht . Ang . u .
M . 790 an T .- V .
Einz .Möbelstücke
kompl . Zimmer ,
sonst . Eegenst . w .
geg . bar gekauft
und gut bezahlt .
Ang . u . F . 694
an Tagbl .- Verl .

Ladeneinrichtung
f . Drog . geeign .,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 789
an Tagbl . - Verl .

6lhrMmüily .
zu kaufen gesucht
Moritzstr . 13 . P .
Damenrad auch
defekt , zu k. ges .
Eoebenstraße 10 ,

Werkstatt .
Gebr . Herren¬

rad zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A . 643 an T .- V .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
m . Zim . u . Küche
zu verm . Näh . b .

Schlosser ,
Erbacher Str . 5 .

COMMHM

2or . 3immer
für Büro od . dgl .
sofort zu verm .

Fink .
Nikolasstr . 33 . P .

Euterhalt . mass .
Eich . - Schlafzim .

zu verk . Händler
verb . Angeb . u .
D , 790 an T .- Vl .

NSll . , 5/25 ,
Limousine ,

generalüberholt .
4 - T „ 6fach 6er . ,

Eeväckständer .
fahrbereit .

1 Adler . 12/40 .
geeig . als Liefer¬
wagen . 1 Zwei -
Zvlind . kovfgest .
sehr gut . Motor
vreisw . zu verk .
Adr . T .- Verl . od .
Tel . 25665 . Tq
Motorrad BSA ..
gt . Seitenwagen -
masch . . verkauft
billigst Adler -
straße 56 . Part .

Dunkles Holz -
Kinderbettchen

zu verk . BLlow -
str . 9 , Mtb . 1 l .
Kinderwag . bill .
zu verk . Bleich -
straße 35 , 1 lks .
Fast n . Küchen¬
herd bill . zu vk .
Rheing . Str . 15 ,
link . Hth . 2 r .. v .
1— 6 Uhr .

Sehr schöne
bunte Fenster
Bleiverglasung ,
billig zu verk .
Nikolasstr . 23 . 1 .

| MMer - Mkimfc |

Guterhalten .

Wakrimmel
in Nußb .. 3tür . ,
kompl . . m . Mar¬
mor u . Spiegel ,
für 220 M . verk .

Schwalbacher
Straße 73 . 1 .

üb . Michelsberg .
Kid .- u . Küchen -
schr . 15 . Bett 10 .
Sofa , Rosth . b . z .
verk . Holland ,
Sedanstraße 5 .
1 » u . 2 türige

Schränke
Kom . u . Waschk . ,
Tische . Stühle ,
kompl . w . Küche ,
Federzeug u . v .
and . bill . zu vk .
Schwalb . Str . 73 .
üb . Michelsberg

Schreibmakcki .
gr . Auswahl ,

bill . W . Grase ,
Luisenstr . 15 .___
Eebr . Fahrräder
( gut erb .) zu vk .
Eoebenstraße 10 ,
Werkstatt .

Herde . Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

| Privat - Verlimse |
Zigarren - und

Pavierw .-
Eeschäft

weg . Krankh . s
ca . 700 Mk . zu
verk . Ang . unter
D . 789 T .- Verl .

Kpezial- Düm . -

M ! ier - 6a !m
i . best . Geschäfts¬
lage sof . günstig
zu verk . Ang . u .
I , 790 an T .- Vl .
3 Zentner gelbe
Kirsch , i . Sonnen¬
berg a . d . Baum
zu verk . Änfr . u .
S , 790 an T .- Vl .

Wegen Unver¬
träglichkeit im
Zwing , gebe ich
eine scharfe , seit ,
schöne lebhafte ,

gut abgeführte
deutsche

Schäferhündin
gelb , mit schwz .
Decke ab . Hündin
eignet sich beson¬
ders gut f . ein .
Sportsmann od .
auch als Wach -
u . Begleithund .
Wird vorgeführt
Außerdem eine
4 Monate alte
Junghündin .nur

Körz . .abz . Krahn ,
W . -Erb «nheim ,

Bierst . Str . 48 .

Reinrassiger
Rehpinicher

zu verk . Platter
Straße 8 , Part .

Schw . Klavier
vreisw . zu verk .

Erbacher
Straße 4 , 1 l .

Alte itai . Geige
zu verkaufen

W .- Viebrich ,
Pfälzer

Straße 8 , 2 r .

Nr . 180 . Seite 11 .

Immobilien VersWenes

13mmobilien -3>erfäufe I Mlet - Autü

AerMWen

Sträucher . gr .

heiraten

Moritzstraße 50 .
Tel . 25584 .

Gartengrundstück
ob . Franks . Str . ,
2 Morgen , dio .

Vrombeeranlage
Gartenhaus mit
100 Hühnern , a .
ohne Hühner , w .
Krankh . abzugeb .
Ang . 11.789 T .- V .

3 - FW . -Mlla
bester Zustand ,
vornehmste Sage ,
schöner Garten ,
für nur

28 000 Mk .
zu verkaufen .

Ang . u . H . 785
an Tagbl .- Verl .

| 3ntntoliiDftaiii <KW |
Kl . Villa

zu kauf , gesucht
in Wiesb . . evtl .
Vorstadt , etwas
Gart , erwünscht .
Zentralbeiz , und
Bad Bedingung .
Äusf . Angeb . m .
Preis erb . unter
I . 789 an T .-V .

3000 RM .
als Darlehen gegen gute Sicher¬
heit sofort gesucht .

Ein Äcker
% Morgen , mit Bauplatz , für
Gartenbau geeignet , an der Wies -
baden - Schiersteiner Straße , zu ver¬
kaufen . Näheres unter Ä . 645
an den Tagbl . -Verlag

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei -Verordnung betr . die
Schorn ^ eine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , daß der Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
bezw . dessen Verwalter bat als¬
dann dafür Sorge zu tragen , daß
die Bewohner des Hauses von der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor B " ginn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hauses , soweit dies möglich , ent¬
sprechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4. Februar 1898
außer Kraft .

D
'
e Polizeiverwaltung .

Bettenkäufer aufgepaßt !
Betteneinkauf ist Vertrauenssache
Wenden Sie sich bitte an den Fachmann ;

KE . ETTI
bietet seine Spezialqualitäten an in :

150 SiCfc .

“
T & lbenen

in allen Farben . Für Erwachsene und Kinder .

Schlaraffia - Matratzen
Kapok - Matratzen , Roßhaar - Matratzen ,
Wolle - u . Seegras - Matratzen , Deckbetten ,
Kissen , Steppdecken , Schlafdecken , Daunen

Federn , Inlette .
Wer gut und preiswert bedient sein will , der

wende sich an das alte Fachgeschäft

Klerti s co .

23 Schwalbacher Str . 23 , Wiesbaden

Annahme von Ehestandsdarlehnsscheinen .

MMk
m . Kind . Ende
30er I . , evang . ,
eigenes Geschäft ,
wünscht sich wie¬
der zu verheirat .
Damen , welche
wirtschaftlich u .
kinderlieb sind ,
mit etwas Ver¬
mögen . woll . Zu¬
schriften senden
u . F . 789 T .- Vl .

Eilt !
Möbelauto fährt
am 10 . d . M .
leer von Berlin
zurück . Möbeltr .

Wilh . Enders ,
Wiesbaden .

Adlerstr . 59 1 .
W . Edeld . verb .
arm . stellungsl .
leid . jg . Mann zu
Harmonium ? K .
ganz altes Werk
L Frdl . Zufchr . u .
Z . 6084 Annonc .-
Frenz , Mainz .
Tausche gr . Flug¬
hecke geg . Kan .-
Hähne Glien «
bogengasse 7 . 2 r .

Wut -

durch gute Bedarfs - und
Werbedrucksachen Ihr
Geschäft zu erweitern .
Wir sorgen dafür , daß
Ihr Werbematerial Be¬
achtung findet . Ver¬
langen Sie unsere unver¬
bindlichen Vorschläge .

L . Schellenberg
’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631

Billige gute

Weine
Bowlenwein ...... Liter 0 . 70

Oppenheimer ...... Liter 0 . 80

Niersteiner ....... Liter 0 . 90

Steeger Riesling , , , Liter 1 . 00 |
Rüdesheimer ...... Liter 1 . 10

Hattenheimer Geiersberg Liter 1 . 20

Ingelheimer , rot . . . . Liter 0 . 80

Wermutwein ...... Liter 0 . 80

| Apfelwein ...... Liter 0 . 30
~

|
Kombranntwein . . . Flasche 1 . 70

Kümmel ....... Flasche 2 . 00

Weinbrand - Versehnitt Flasche 2 . 10

Weinbrand * * *
. . . Flasche 2 . 80

Traubensekt ..... Flasche 2 . 00

Obstsekt ....... Flasche 1 . 20

WMW ■ ■ ■ ■ Schiersteiner Str . 11

■ ■ ■ ■ Wellritzstraße 7

■ ■ ■ ■ Schwalbacher

I
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Sport und Spiel .

„ Tag det deutfäen faaftfaljct .

"

D/e 2000 -- Rili >meter : $ atjrt 1934 . — (Ein Prüfftcin der Ulapenleiftung .

Zum zweitenmal wird am 21 . und 22 . Juli die im Vor¬
jahre mit jo großem Erfolge veranstaltete 2 0 0 0 - Kilo -
meter - Fahrt durch Deutschland vom Natio¬
nalsozialistischen Krastsahr - Korps durch¬
geführt . Der Wettbewerb ist in diesem Jahre noch werter
ausgestaltet und wird allgemein unter dem Leitwort „ Tag
der deutschen Kraftfahrt

"
stehen . Die Strecken¬

führung ist gegenüber der des Vorjahres in einigen
Punkten geändert , dagegen befinden sich der Startplatz
und das Ziel wieder in Baden - Baden . Die von den
Wagen zurückzulegende Eesamtftrecke beträgt 2000 Kilometer .
Der genaue

Fahrweg :

Baden - Baden — Bühl — Renchen — Freudenstadt —

Freiburg — Schauinsland — Feldberg — Titisee — Donau¬

eschingen — Tuttlingen — Herbertingen — Ulm — Augs¬
burg — München — Ingolstadt — Weißenburg — Nürnberg
— Bamberg — Kronach — Saalseld — Jena — Zeitz —
Leimig — Düben — Potsdam — Berlin ( Avus/Nordtor )
— Adolf -Hitler -Platz — Nauen — Brandenburg ( Havel ) —
Magdeburg — Halberstadt — Braunlage — Kassel — Pader¬
born — Dortmund — Essen — Düsseldorf — Köln — Auto¬
straße Bonn — Siegburg — Limburg —- Kronberg —
Frankfurt a . M . — Heidelberg —

^
Baden -Baden .

Die Krafträder haben als Ausgangspunkt Leip -
z i g und legen den gleichen Weg bis Baden -Baden über
1150 Kilometer zurück . Für die Wagen sind drei Haupt¬
kontrollen in München , Berlin und Dortmund vorgefehen ,
die in der Hauptsache für die Teilnehmer eingerichtet wer¬
den . die auf Crund ihres Zeitrückstandes herausgenommen
werden müssen . Zum Ausscheiden ist gezwungen , wer in
München mehr als 20 % , in Berlin mehr als 10 % und in
Dortmund mehr als 5 % Zeitverlust auf seinem Konto hat .
Di « Kraftfahrer dürfen in Berlin um 20 % und in Dort¬
mund nicht mehr als 10 % Zeitrückstand aufweisen . Die
e r h ö h t « n D u r ch s ch n i t t s g e s ch w i n d i g k e i t e n
sind für

Krafträder : bis 250 ccm 56 Stdkm ., bis 350 ccm
62 Stdkm ., bis 500 ccm 64 Stdkm . ,

i über 500 ccm 68 Stdkm ., Beiwagen
■ bis 600 ccm 60 Stdkm ., über 600 ccm

66 Stdkm .

Kraftwagen : bis 1100 ccm 64 Stdkm ., bis 1500 ccm
72 Stdkm ., bis 2000 ccm 76 Stdkm . ,
bis 3000 ccm 80 Stdkm ., bis 4000 ccm
84 Stdkm ., über 4000 ccm 88 Stdkm .

Neu und erschwerend in der Ausschreibung ist , daß
keine F ab r i kh « p. o t s errichtet werden dürfen . Es ist
damit ein Ausgleich zwischen den Fabrik - und den Pri -
vatsahrdrn geschaffen . Eine Hilfeleistung ist nur an
den Tankstellen bei der Ergänzung des Betriebsstoffes

Die deutsche „ Tour " - Mannschast an zweiter Stelle .

In den
'

Abendstunden des Mittwoch wurde das genaue
Ergebnis der '

zweit en Etappe der „ Tour de France
"

von S i Ile nach Charleville bekanntgegeben . Die
deutschen Fahret hielten sich auch auf dieser Teilstrecke wieder
überraschend gut . Als Mannschaft gewertet liegen die
Deutschen hinter Frankreich auf dem zweiten Platz vor
Italien , Belgien und der spanisch - schweizerischen Kombi¬
nation . Auch die einzelnen Fahrer haben sich bisher recht
ansprechend gehalten .

D ie Ergebnisse :

Länderklafsement : 1 . Frankreich 42 :25,48 Std . ;
2 . Deutschland 42 :49,18 Std . ; 3 . Italien 42 :49,33 Std . ;
4 . Belgien 43 :08,33 Std . ; 5 . Schweiz/Spanien 45 :31,39 Std .
Einzelwertung : 1 . Magne 14 :05,35 Std . ; 2 . Berga -
maschi 14 :06,20 ; 3 . Le Erevea 14 :08,10 ; 4 . Louviot 14 :12,03 ;
5 . Le Eoff ( Einzelfahrer ) 14 :12,03 ; 6 . Martana , 7 . Buse
( gleiche Zeit ) ; 8 . Geyer 14 :15,19 ; 9 . Speicher 14 :20,26 ;
11 . Kutschbach 14 :21,56 ; 20 . Br . Wolke 14 :26,25 ; 23 . Risch ,
R . Wolke , Stöpcl 1427,39 ( alle gleiche Zeit ) .

gestattet , Reifenwechsel darf nur in den vorgeschrie¬
benen Depots in München , Berlin und Dortmund vor -
aenommen werden . Verboten ist die Inanspruchnahme einer
Reparaturwerkstatt , da Schäden nur mit Hilfe von Bord -
mitteln ausgebessert werden dürfen . Außer den Einzel -
sahrern sind auch Mannschaften der Industrie und Forma¬
tionen , des DDÄE . teilnahmeberechtigt . Bei gesprengten
Mannschaften werden die im Rennen liegenden Fahrer nur
noch einzeln gewertet . Eine gerechte Anerkennung findet
der Beifahrer durch die gleiche Zuteilung der goldenen , sil¬
bernen bzw . bronzenen Medaille wie an den nennenden
Fahrer . Eine Flaggenhissung und « in Appell bilden am
20 . Ju li den Auftakt des großen Tages des deutschen Kraft¬
fahrsports , an dem wieder die Motor -SA . in bewährter
Weise die Sicherung der Straßen übernehmen wird .

Ein Aufruf Obergruppenführer Hühnleins .

Obergruppenführer Hühnlein , der Führer des deut¬
schen Kraftfahrsports , sagt in einem Aufruf zu den 2000 km
u . a . folgendes :

„ 1933 ein erster wagemutiger Versuch — 1934 . nach dem

Erfolge des Vorjahres , aus dem deutschen Kraftfahrsport -
Terminkalender nicht mehr Hinwegzudenken . Kein Straßen¬
rennen in verkappter • Form , der Sensationslust dienend ,
sondern als eine sich auf breitester Grundlage vollziehende
sportliche Demonstration menschlicher und moto¬
rischer Leistung , Sache des ganzen Volkes — „ Tag
der deutschen Krastfahrt

"
.

Nicht in der Überbietung verlangter Stundendurch¬
schnitte durch übersteigerte Spitzenleistungen , sondern in
ihrer konsequenten Einhaltung durch das Gros der Fahrer
findet die auf den Erfahrungen des Vorjahres ausgebaute
Ausschreibung der internationalen 2000 km durch Deutsch¬
land 1934 ihren eigentlichen Sinn . Drei Zeitkontrollen —
ein verfrühtes Eintreffen zwar gestattend , aber nicht wer¬
tend — werden hier als Regulierventil wirken .

Start und Ziel liegen wie int Vorjahr in Baden -
Baden . Zweckmäßigkeitsgründe und die Bitte des Herrn
Reichsstatthalters in

'
Baden waren für die Auswahl maß¬

gebend . Eine Monopolstellung für die Zukunft besitzt
Baden - Baden nicht .

Wie die Erfahrung des Vorjahres gelehrt hat , stellt die
Bewältigung der Eesamtftrecke von 2000 km so hohe Anfor¬
derungen an die Fahrer der Seitenwagenmaschinen , daß die
diesjährige Ausschreibung ihren Start mit dem der Solo¬
maschinen in Leipzig vereint .

Mag das Ausland 6000 - und mehr - km - Fahrten aus -
schrciben : Was wir wollen , ist etwas anderes ! 2000 km
durch Deutschland . Prüfstein der Massenleistung , Quelle tech¬
nischer wie stratzenbaulicher Erkenntnis , Lehrmeister kom¬
mender Reichsautobahnfahrer . Deutscher Kraftfahrsporl
heraus !"

Wettbewerbe in Erbenheim .
Als dritter großer Radsporttag in Wiesbaden bringt am

kommenden Sonntag der Radfahrerklub 18 94 Wies¬
baden - Erbenheim sein 40jähriges Stiftungsfest zur Durch¬
führung . Das Meldeergebnis zu den Wettbewerben , die sich
auf den Radball - , Saal - und Korsosport erstrecken , ist her¬
vorragend . Das Fest beginnt am Samstagabend mit einem
großen Festkommers . Am Sonntag beginnen die einzelnen
Wettbewerbe . Die Radballspiele sehen wieder die besten
Mannschaften am Start : die Weltmeister Schreiber/Blerch
von „ Germania "

/ „ Wanderlust
"

Franksurt a . M ., ferner den
RD . Kriftel , RV . Hochheim , RK . 1907/09 Wiesbaden mit
drei Mannschaften und den RK . 1900 Bierstadt mit zwei
Mannschaften . Das Reigen - und Kunstfahren ist glänzend
besetzt . Besonders das Einerkunstfahren sieht Fahrer wie
Walther -Bischofsheim (neuer Bezirksmeister ) . Euler - Delken¬
heim , Hahn - Kriftel , Dörr - Eibenheim und Renz - Neuhof im

Kampf « . Auch das Sechfer - Kunst - , Schul - und Jugend -

reig « nfahr « n hat ein sehr gutes Meldeergebnis aufzuweifen .
Es seien hier nur die Vereine aus Delkenheim , Bischofs¬
heim , .Frisch auf

* Erbenheim , Naurod , Hochheim , Neuhof ,
Offenbach und Frankfurt a . M . - Oberrad genannt . Das
schönste Erlebnis dürft « wohl der große Korso , der sich am
Sonntagnachmittag durch die Straßen Erbcnhcims bewegt ,
bilden .

Wimbledon .

Frau Sperling
'
/ o . Gramm ausgeschieden .

Frau Sperling/v . Cramm , unsere letzte Hofs ,
nung bei den inoffiziellen Tennis -Weltmeisterschaften in
Wimbledon , sind nun auch ausgeschieden . Gegen die Eng¬
länder Rowallan / Gregory unterlag die dänisch - deutsche
Paarung mit 7 :9 , 7 :9 . E . v . Cramm wurde durch seine
ehemalige Landsmännin sehr schlecht unterstützt , liefere
letzten Spieler , die noch im Wettbewerb sind , sind nun noch
Denker/Henkel , die Nicht sehr weit kommen werden
und in der nächsten Runde schon ausscheiden werden .

Tennisklub Rot - Weiß gegen NSK .

Vergangenen Sonntag standen sich auf den Rot -Weiß .
Plätzen die 1 . Herrenmannschaften beider Klubs gegenüber .
Da beiderseits die besten Kräfte zur Verfügung waren ,
konnte das Stärkeverhältnis einwandfrei festgestellt werden .
Die reifere Spielweise von Rot - Weiß zusammen mit einer
längeren Turniererfahrung verhalfen zu dem Sieg von
8 :3 Punkten , 16 :7 Sätzen , 129 :86 Spielen .

Kommenden Sonntag spielt Rot -Weiß , der durch Zu¬
wachs inzwischen noch verstärkt worden ist , mit seiner ersten
Mannschaft gegen Grün -Weiß auf den Plätzen in den
Richard - Wagner -Anlage .

ljocfey .

Bedeutende Hockeywettspiele in Wiesbaden .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub hat für die
kommende Saison nur Spiel « mit ganz erstklassigen Gegner »
abgeschlossen , so daß den Hockeyfreunden zahlreiche sckchne
Kampfe geboten werden . Gegner sind : Aachen , Düsseldorf ,
M .- Gladbach , Nürnberg , Mannheim , Heidelberg , Koblenz ,
Sachsenhalt 'sen 1857 , Frankfurt 1860 , Kreuznach , Höchst usw .
Auch einige Spiele gegen ausländische Mannschaften sind
vorgesehen . Ostern 1935 veranstaltet der Klub auf seinem
neuen Platz im Nerotal erstmalig ein Einladungs -
Turnier , zu dem einige der besten Mannschasten der
In - und Auslandes herangezogen werden sollen .

Auch zwei Repräsentativ -Spiele sind nach Wiesbaden

gelegt und deren Durchführung dem WTHK . übertragen
worden . Als Termin hierfür ist das Frühjahr 1935 vor - ;

gesehen . Zunächst spielen die Damen von Bayern gegen
Damen des Gaues XU/XIII ( Hessen , Hessen -Nassau , Saar ) ,
einige Wochen später die Auswahlmannschaften des Gaues

( Damen und Herren ) gegen Holland .

ffußball .

Zwischenrunde int Kampfspiel - Pokal .

Südwejt -Mannschast gegen Sachsen .

Für den am kommenden Sonntag int Frankfurter
Stadion vor sich gehenden Zwischenrundenkampf zur Kampf -

spielmeisterschast hat der Gau Südwest folgende Mann¬

schaft aufaestellt
Tor : Müller ( Borussia Neunkirchen ;
Verteidigung : Konrad (1 . FK . Kaiserslautern ) ,

Leis ( Eintracht Frankfurt ) ;
Läuferreihe : Grämlich ( Eintracht Fraitkfurt ) ,

Hergert ( FK . Pirmasens ) , liefet ( Eintracht Frank¬
furt ) ;

Angriff : Trumpler ( Eintracht Franks .) , Johannessen
( FK . Pirmasens ) , Conen ( FW . Saarbrücken ) ,
Möbs ( Eintracht Franksurt ) , Fath ( Wormatia
Worms ) .

Die Sachsen kommen mit einer 7 ^ -Empfehlung von
Pommern , aber das wird nicht io stark gewertet , wie die

guten Ergebnisse der führenden sächsischen Klubs gegen die
Vereine der deutschen Spitzenklasse und gegen Zamorras und
AS . Romas Mannschaften . Die Kreß , R . Hofmann , Sacken¬
heim usw . vom DSK ., Heimchen , die Chemnitzer Schuß -
kanone , und die zuverlässigen Leipziger Spieler werden in

Frankfurt für Publikums - Interesse ebensosehr sorgen wie

dafür , daß der Südwestelf der Sieg nicht leicht wird , lind
mit einem Sieg der Südwestler rechnen wir trotz allem . Das
311 über Schalke u . Co . am letzten Sonntag spricht doch eine

zu deutliche Sprache .

Neuordnung der württembergischen Bezirksklassen .

Auf einer Sitzung des DFB . im Gau Württemberg stand
int Mittelpunkt der Besprechungen di « Neueinteilung der .
Bezirksklasse . Es wird in Zukunst in Württemberg in fünf
Abteilungen und einer Bodensee -Gruppe gespielt . In jeder
Gruppe spielen als Höchstzahl , an der unbedingt festgehalien
wird , zehn Vereine . Die einzelnen Gruppen sind : 1 . Unter¬
land , 2 . Stuttgart . 3 . Hohenzollern , 4 . Schwarzwald ,
5 . Bodensee und 6 . Kreis Ulm .

Weiterhin wurde festgelegt , daß sämtliche sechs Meister
um den Aufstieg in einer Vor - und Rückrunde spielen müssen .
Ferner wurde bekanntgegeben , daß der Beginn der diesjäh¬
rigen Verbandsspiele höchstwahrscheinlich auf den 10 . Sep¬
tember festgesetzt ist .

'
Kudern .

Dr . Buhtz siegt in Henley .
Bei hochsommerlichem Wetter wurden am Mittwoch auf

der Themse bei London die Vorrennen zur großen Henley -
Ruder - Regatta ausgefahren . Das größte Interesse bean¬
spruchte für uns das Abschneiden des Berliners Dr . Herbert
Buhtz im Einer um den „Diamonds Sculls "

, wo er im
Ausscheidungsrennen auf den Südamerikaner Douglas
( Uruguay ) traf und seinen Gegner klar schlug .

Vom Start weg setzt « sich der Deutsche gleich in Front .
2n stilvoller Arbeit ließ er den Uruguayer immer weiter
hinter sich zurück . Schon in der ersten Minute hatte Buhtz
seine Schlagzahl von 11 auf 38 erhöht , während Douglas
nur von 9 auf 35 folgen konnte . Der Deutsche rudert «

'
mit

langen , kraftvollen Schlägen und fuhr sein Rennen in ganz
überlegener Weise . Seine Zeit von 8 :39 Minuten für die
2110 Meter lange Strecke ist die weitaus beste Vorlaufszeit ,
die am Mittwoch erzielt wurde . Douglas folgte , nach harter :

Gegenwehr abgeschlagen , mehrere Längen zurück .

D/e tägliche Seftleiftung .

Nach ihrem erfolgreichen Abschneiden int Rahmen der
deutschen Segelflugexpedition in Südamerika , wo Hanna
R e i t s ch einen neuen Weltrekord für Frauen im Höhen¬
flug aufstellte , wartete die Süddeutsche am Mittwoch mit
einer neuen Glanzleistung auf . Sie startete am Vormittag
vom Flugplatz Darmstadt mit dem Segelflug,zeug ,Fafnir

"

und landete nach rund 160 Kilometern bei Reutlingen in
Württemberg . Damit hat Hanna Reitsch einen neuen
Weltrekord im Streckenflug für Frauen auf -

gestellt .
Der norwegische Wursathlet Sigurd Dahle stellte

in Kristiansand im beidarmigen Kugel st oßen mir
27 .91 Mtr . ( rechts 14 .24 Mtr . , links 13 .67 Ätr .) einen neuen
skandinavischen Rekord auf .

2000 KILOMETER
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